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gebung meinen wärmſten Dank aus und wünſche, daß das neue 
Jahrhundert für meine Haupt⸗ und Reſidenzſtadt ein reich ge⸗ 
ſegnetes werden möge.“ 


werden von allen Poſt. vaal⸗Regierung ſchon 1896 keinen Zweifel, daß England 


ämtern und von den Landbrſefträgern entgegengenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. pro Quartal, wenn er von 
einem Poſtamt abgeholt wird, 2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn 
durch den Briefträger in's Haus bringen läßt. Wer bei ver⸗ 
ſpäteter Beſtellung die vom 1. Januar ab erſchienenen Nummern 
durch die Poſt nachgellefert haben will, muß hierfür an die Poſt 
10 Pf. Gebühren bezahlen. Expedition des „Geſelligen“. 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Von der Orange⸗River⸗Station iſt gemeldet worden, 
General Wood habe mit einer aus allen Truppengattungen 
uſammengeſetzten Abtheilung am 6. Januar Zoutpans⸗ 
brift im Oranje⸗Freiſtaat beſetzt. Dies iſt der erſte 
Poſten der Engländer, welcher in dieſem Feldzuge auf 
fe indlichem Gebiete errichtet iſt. Die Verbindung zwiſchen 
den beiden Ufern des Oranje-Fluſſes wird durch eine 
Pontonbrücke aufrecht erhalten. Zoutpansdrift liegt etwa 
fünf englijche Meilen ſüdlich von Rameh, zehn engliſche 
Meilen öſtlich von Oranje⸗River⸗Station, wo Lord Methuen 
am 12. November ſein Lager aufgeſchlagen hatte. 

Auf dem mittleren Kriegsſchauplatze, in der Mitte des 
Nordens der Kapkolonie, ſcheinen überhaupt die Engländer 
letzt etwas vorwärts zu kommen. Schon in der erſten 
Woche des Monats Jauuar wurden, wie jetzt bekannt wird, 
von den Buren 5000 Mann aus Natal abgeſandt, um die 
Burentruppen, welche die Angriffe der Generäle Gatacre 
und French abzuwehren hatten, zu unterſtützen. 

General French hat einen Vorſtoß von Reusburg her 
auf Coles berg gemacht, um die dortige Stellung der Buren 
zu umgehen. Ein (am 11. Jauuar) auf die Spitze des 
Coleskop geſchaffter engliſcher Fünfzehn⸗Pfünder hat letzten 
Freitag — wie die Engländer in einem Telegramm aus 
Reusburg angeben — auf eine Eutfernung von drei Meilen 
(wahrſcheinlich engliſchen Meilen, alſo etwa / deutſche) 
das Buren + Lager mit Granaten beſchoſſen und auch die 
Hügel, welche die Stadt Colesberg umgeben, bombardirt. 

Ein Friedensbild vom Kriegsſchauplatz meldet das 
„Reuter'ſche Bureau“ aus Sterkſtrom vom Sonnabend. 
Dreihundert Buren rückten gegen das Lager der engliſchen 
Kolonialtruppen am Birds River vor; die Buren hatten 
Erntemaſchinen bei ſich und ernteten die Feldfrüchte 
innerhalb einer Entfernung von zwei Meilen vom Lager 
ab. Die im Lager befindliche engliſche Truppe war zu 
ſchwach, um einzugreifen. 

Auf dem Natal⸗-Kriegsſchauplatz ſcheint General 
Buller den Verſuch zu machen, die Buren bei Colenſo 
nicht bloß von Weſten, ſondern auch von Oſten aus zu 
„umgehen.“ General Warren iſt mit 11000 Mann oſt⸗ 
wärts von Frere über Weenen marſchirt und ſoll den 
Tugelafluß überſchritten haben. 

Aus Pietermaritzburg wird vom 13. Januar gemeldet, 
daß den ganzen Tag heliographiſche Verbindung mit 
Ladyſmith aufrechterhalten worden ſei, und daß dort Ge⸗ 
rüchte gehen, daß die Buren ſeit ihrer am 6. Januar er⸗ 
ſolgten Zurückwerfung Geſchütze vom Süden von Ladyſmith 
fortſchaffen. 

Der Trausvaal⸗Geſandte in Brüſſel, Dr. Leyds, erklärte 
dieſen Montag einem Mitarbeiter des Pariſer Blattes 
„Gaulois“ wegen des neulich von den Engländern gemel: 
deten Augriffes der Buren auf Caeſars Camp, um Lady⸗ 
ſmith mit Gewalt zu nehmen, er glaube nicht recht daran, 
bis ihm nicht nähere Nachrichten zugegangen ſeien. Er 
halte einen mißlungenen Aus fall verſuch der Eug⸗ 
länder für wahrſcheinlich, auch halte er ein Vorgehen 
der Buren, um Ladyſmith enger einzuſchließen und 
damit größere Bewegungsfreiheit gegen General 
Buller zu erlangen, für möglich. Daß aber die Kapi⸗ 
tulation von Ladyſmith nahe bevorſtehe und daß ſie für 
die Buren vortheilhaft ſei, vermöge er nicht recht zu 
glauben. Die Engländer hätten in Ladyſmith große Mengen 
Proviant aufgehäuft, die den Platz befähigten, mehrere 
Monate auszuhalten. 

Der britiſche Konſul in Loureneo Marquez hat am 
11. Jauuar eine Bekanntmachung veröffentlicht, in welcher 
er die britiſchen Unterthanen auffordert, ſich nicht einer 
verrätheriſchen Handlung ſchuldig zu machen dadurch, 
daß ſie ſich von der ſüdafrikaniſchen Republik zum Militär⸗ 
dienſt anwerben laſſen, und ferner fie warnt, mit den Re⸗ 
gierungen der Republiken oder den Bürgern derſelben zu 
verkehren. Der Konſul von Transvaal in Lourengo Marquez 
hat hierauf gegen den Inhalt der Bekanntmachung Ein⸗ 
ſpruch erhoben unter dem Hinweis, daß dieſe Bekannt⸗ 
machung einen Eingriff in die Souveräuetätsrechte Por⸗ 
tugals bedeute. 

Wie der Londoner „Times“ weiter aus Lourengo 
Marquez gemeldet wird, kam das aus 60 Perſonen be⸗ 
ſteheude belgiſche Ambulanzkorps vom Dampfer 
„Herzog“ dort an und ging am 11. Januar Abends mit 
einem Sonderzug nach Pretoria ab. 

Wir hier in Südafrika — jo hat der Chef des Sanitäts⸗ 
weſens in Transvaal kürzlich erklärt — find für unſere 
Bedürfniſſe mit Aerzten, Krankenträgern, Verbandſtoffen, 
chirurgiſchen Inſtrumenten u. ſ. w. gar nicht ſo ſchlecht 
berjehen, wie man in Deutſchland anzunehmen ſcheint; 
Ohm Krüger hat nach jeder Richtung hin die beſte Vor⸗ 
ſarge getroffen. Mas voben die Leute in den letzten drei 


Abſichten auf den Transvaal⸗ und den Oranje⸗Freiſtaat 
habe; ſeit dieſer Zeit iſt mit äußerſter Energie gerüſtet 
worden. Wie viele Kanonen find als Klaviere in das 
Land gebracht worden! An Waffen und Munition — auch 
von England — ſind in den Jahren 1896 und 1897 zu⸗ 
ſammen für 24 — 25 Millionen Mark gekommen. Deutſch⸗ 
land lieferte uns 1897 an Waffen für 43 Tonnen und 
272 Tonnen (5440 Centner) Munition, hauptſächlich hat es 
uns aber mit chirurgiſchen Inſtrumenten, Arzneien 
und dergl. verſehen. Wir haben gut eine halbe Million 
Pfund Sterling (10 Millionen Mark) für unſer Sanitäts⸗ 
weſen ausgegeben, das nun durchaus auf der Höhe der 
Zeit ſteht. Jedes unſerer Korps hat ſeinen Sanitätsdienſt, 
die leitenden Aerzte ſind ſämmtlich deutſch. Wir haben 
auch engliſche Aerzte da, die ſeit langem in Transvaal an⸗ 
ſäſſig find (in Johannesburg allein gab es mehrere hundert 
Aerzte !), und die freiwillig in unſerer Armee Dienſte 
leiſten, aber unſeren Truppen fehlt das rechte Vertrauen 
zu ihnen. Wir laſſen die engliſchen Aerzte ſich nur bei 
ihren eigenen Verwundeten bethätigen. 

Ueber die Behandlung der verwundeten Buren 
ſeitens der Engländer ſchreibt Fräulein D., eine frühere 
Schülerin der höheren Töchterſchule in Graudenz und 
jetzige Lehrerin in Transvaal: 

Der frühere, hier ſehr bekannte Schulinſpektor (Name iſt 
unleſerlich) hatte bereits drei Kugeln bekommen und wurde von 
engliſchen Soldaten auf dem Schlachtfelde überfallen. Flehend 
erhob er feine Hände mit der Bitte, man möchte ihn doch ruhig 
ſterben laſſen. Daraufhin erhielt er einen Stich in den Hals, 
verſchiedene in den Leib und einen Säbellſieb über den Kopf. 

Unlängſt kamen drei Aerzte aus Trausvaal nach dem 
Kriegsſchauplatze, um Verwundeten beider Parteien zu helfen. 
Sie trafen auf eine Abtheilung Engländer und wurden von 
dieſen gefangen genommen. Die Gefangenen wurden hinten 
an das Gefährt gebunden. Die auf dem Wagen befindlichen 
Engländer trieben die Pferde au und die Unglücklichen mußten 
laufen oder wurden geſchleiſt und kamen erſt nach mehreren 
Stunden in's engliſche Lager, woſelbſt ſie flehentlich baten, ihnen 
eine Kugel zu geben, denn ſie konnten vor Schmerzen nicht aus⸗ 
halten; man ſchenkte ihnen aber kein Gehör. 

Die Störungen im telegraphiſchen Verkehr mit 
Südafrika werden jetzt vom deutſchen Reichspoſtamt in 
folgender Weiſe bekaunt gegeben: 

Die britiſche Regierung hat es für erforderlich erachtet, in 
Aden, Durban und in der Kapkolonie die Beförderung aller in 
verabredeter oder chiffrirter Sprache abgefaßten Telegramme, 
auch von fremden Regierungen, nach einer Reihe von 
Gebieten einzuſtellen. Es ſind dies: Sanſibar, Seychellen, 
Mauritius, Madagaskar, Britiſch⸗Oſtafrika, Deutſch⸗Oſtafrika, 
Mozambique, Delagoa⸗Bai (Lourenzo Marquez u. ſ. w.), Nord⸗ 
und Süd⸗Rhodeſia, Nyaſſaland, Oranje⸗Freiſtaat, Südafrikaniſche 
Republik, Kap⸗Kolonie, Natal und die Inſel St. Helena. 
Telegramme in offener Sprache ſind der Prüfung unterworfen 
und werden nur auf Gefahr der Aufgeber angenommen. Es 
wird empfohlen, Telegramme, die über Aden nach Afrika 
gehen, und ſolche nach Deutſch⸗Oſtafrika, in engliſcher Sprache 
abzufaſſen. Die Telegramme aus Deutſchland nach Swakop⸗ 
mund (Deutſch⸗Südweſtafrika) werden während der Dauer des 
Krieges in Südafrika, falls der Abſender nichts Anderes be— 
ſtimmt, über Emden, Vigo und Madeira geleitet. Eine Cenſur 
der Telegramme findet auf dieſem Wege nicht ſtatt. Sie können 
auch in verabredeter Sprache abgefaßt ſein. Während der 
Dauer des Krieges werden ferner im Falle der Unterbrechung 
des Weges über Aden die Telegramme nach Anſtalten der Oſt⸗ 
küſte Afrikas über Madeira oder Teneriffa zu den für den Weg 
über Aden feſtgeſetzten Worttaxen befördert. 

Sämmtliche auswärtige Militärattachés find dieſen 
Sonntag in Begleitung des engliſchen Oberſten Ivor Herbert 
in Durban (Port Natal) eingetroffen und haben ſich am 
Montag nach Kapſtadt begeben, um ſich dem Gefolge des 
Feldmarſchalls Lord Roberts anzuſchließen. 

Im deutſchen Dampfer „Bundesrath“ ſollen nach 
einem Telegramm, welches die „Central News“ in London 
aus Durban veröffentlichen, bei der Unterſuchung eine 
Anzahl Gewehre zu Tage gefördert ſein. Die Prüfung 
der Ladung iſt noch nicht beendigt. Schon in der von der 
Oſtafrikalinie ſofort nach der Beſchlagnahme des „Bundes- 
rath“ veröffentlichten Liſte der Frachtgüter war auch eine 
Kiſte Gewehre und eine Kiſte mit Jagdgewehren aufgeführt. 


Berlin, den 16. Januar. 


— Der Kaiſer empfing am Sonntag Mittag den Prä⸗ 
ſidenten der belgijchen Kammer, Beernaert. Abends nahm 
er den Thee beim Staatsſekretär Grafen Bülow, bei dem 
er auch am Montag Vormittag vorſprach. Später hörte 
er den Vortrag des Staatsſekretärs Tirpitz. 


— Ein Dankſchreiben des Kaiſers iſt nun auch 
dem Magiſtrat von Berlin als Erwiderung auf die Neu⸗ 
jahrsglückwünſche der genannten Körperſchaft zugegangen. 
Es heißt darin: 

„Wenn in der Adreſſe bei dem Ausblick in die Zukunft zu⸗ 
Perch der großen, neuen Aufgaben gedacht wird, welche an die 

erwaltung der in dem abgelaufenen Jahrhundert zu ungeahnter 
Blüthe gelangten Stadt Berlin auf allen Gebieten des kommu⸗ 
nalen Lebens herantreten werden, ſo gebe ich gern der Hoffnung 
Ausdruck, daß es den ſtädtiſchen Behörden, getragen von Gottes⸗ 
bein und Vaterlandsliebe, und geſtützt auf die opfer⸗ 
reudige Mitarbeit der Bürgerſchaft, gelingen wird, auch 
den geſteigerten Anforderungen des großen Gemeinweſens gerecht 
zu werden. Ich ſpreche dem Maaiſtrat für die freundliche Kund⸗ 


Der Magiſtrat hatte in ſeiner Adreſſe an den Kaiſer 


u. a. bemerkt: 


„Deutlich fühlen wir, daß die Wurzeln der kräftigen, blühenden 


Entfaltung der deutſchen Städte in den großen Grundſätzen der 
Selbſtverwaltung ruhen, deren Durchführung wir Euer 
Majeſtät Erlauchten Ahnen verdanken. In gleicher Weiſe ver⸗ 
dankt inſonderheit die Stadt Berlin der unermüdlichen Schaffens⸗ 
kraft und Huld Euer Majeſtät vielfache Anregung thatkräftige 
Förderung ihrer gewaltigen Entwicklung und ihrer gemeinnützigen 
Beſtrebungen.“ 


— Das Befinden der Herzogin Friedrich von Schles⸗ 


wig⸗Holſtein iſt ſehr ungünſtig. Die Kaiſerin iſt zum 
Beſuch ihrer Mutter in Dresden eingetroffen. (Die 
Herzogin, geborene Prinzeſſin Adelheid zu Hohenlohe⸗Laugen⸗ 
burg, iſt geboren am 20. Juli 1835, ſteht alſo im 65. 
Lebensjahre.) 


— Der Abgefandte der Königin⸗ Regentin von 


Spanien, der dem deut ſchen Kronprinzen den Orden 
des Goldenen Vließes überbringen wird, Chriſtoph Colon, 
iſt ein direkter Nachkomme von Chriſtoph Columbus, 
dem zu Ehren er den Titel Due de Veragua führt. Er war 
früher Kolonialminiſter und iſt jetzt Admiral in den indiſchen 
Gewäſſern. 


— Der Herzog von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha hat 


ſich geſtern in Begleitung des Erbprinzenpaares von Hohen⸗ 
lohe⸗Langenburg zu einem Beſuche am rufſſiſchen 
Kaiſerhofe nach Peterburg begeben. Daß der Herzog 
Alfred (ein Sohn der Königin von England) gerade 


im Winter dieſen Beſuch unternimmt, läßt die Annahme 


zu, daß noch andere als familiäre Beweggründe den Anlaß 
zu dieſer Reiſe bilden. 


— Unter Vorſitz des Berliner Staatskommiſſars 


für die Börſenangelegeuheiten Hemptenmacher, in Anweſen⸗ 
heit von Vertretern der Land wirthſchaft und des 
Handelsminiſteriums haben dieſen Montag in Berlin 
Berathungen der Delegirten der Landwirthſchaft 


(Graf Kanitz, Graf Arnim, Abg. Gamp) und des Pro⸗ 
duktenhandels (Leopold Badt, Sigmund Pincus, Hugo 
Deutſch) haben zu ſo befriedigenden Reſultaten geführt, 


daß in abſehbarer Zeit das Wiedererſtehen einer 


Produktenbörſe in Berlin erwartet werden darf. 

— Während früher England allein, ſpäter Frankreich 
in mäßigem Umfange Kriegsſchiffe für fremde Marinen 
baute, nehmen jetzt deutſche Werften an dieſem Wett⸗ 
bewerb theil. Die der deutſchen Schiffsbau⸗Induſtrie zu⸗ 
fallenden Aufträge werden ſtetig größer. Im Jahre 1899 
waren drei deutſche Werften mit dem Bau von 23 
fremden Kriegsſchiffen beſchäftigt. Die größten Auf⸗ 


träge des Auslandes find von Rußland ausgegangen, 


für welches drei geſchützte Kreuzer und vier Torpedokreuzer 
ſich im Bau befinden. 

— Der Chef des Marinekabinets des Kaiſers 
Viceadmiral Freiherr v. Senden-Bibran iſt nach Eng⸗ 
land abgereiſt. Dieſe unter den gegenwärtigen Verhält⸗ 
niſſen auffällige Reiſe iſt mit den augenblicklich ſchwebenden 
diplomatiſchen Verhandlungen wegen der Beſchlagnahme 
deutſcher Schiffe in Verbindung gebracht worden. Es 
handelt ſich aber, wie offiziös verſichert (!) wird, bei 
dieſer Reiſe keineswegs um eine beſondere Miſſion des 
deutſchen Kaiſers, ſondern um eine Privatſache. Vice⸗ 
admiral Frhr. v. Senden iſt wie „alljährlich um dieſe Zeit“, 
zuſammen mit Contreadmiral, Admiral à la suite v. Eiſen⸗ 
decher und Geheimrath Busley nach England gereiſt, um 
dort für den Kaiſerlichen Hachtklub das Programm für 
die Regatten dieſes Jahres, beſonders die Regatta nach 
Helgoland, mit den maßgebenden engliſchen Per⸗ 
ſönlichkeiten feſtzuſtellen. 

— Im Etat der Forſtverwaltung iſt ein Betrag von 
171000 Mark zur Aufbeſſerung der Dienſtbezüge der Forſtauf⸗ 
ſeher und in dem Etat der Unterrichtsverwaltung ein Betrag 
von 81000 Mark zur Regelung der Gehalts verhältniſſe 
der Zeichenlehrer und der techniſchen Elementarlehrer 
an den höheren Lehranſtalten ausgeworfen. In beiden 
Fällen entſpricht die in Ausſicht genommene Gehaltsverbeſſerung 
den im Abgeordnetenhauſe kundgegebenen Wünſchen. 

— Unter dem Ehrenvorſitze des Erbgroßherzogs von 
Oldenburg hat ſich dieſen Montag in Bremen der Verwal- 
tungsausſchuß für das Kadettenſchulſchiff des „Nord⸗ 
deutſchen Lloyd“ gebildet. Dem Verwaltungsausſchuß ge⸗ 
hören u. a. an: Senator Barkhauſen, Vorſitzender der Behörden 
für die Seeſahrtſchule, Vertreter der Bremer Rhedereien ſowie 
der Aufſichtsrath und die Vorſtandsmitglieder des „Norddeut⸗ 
ſchen Lloyds“. Der Ausſchuß erklärte ſich mit dem Ankauf der 
viermaſtigen Bark „Albert Rickmers“, die nach erfolgtem Umbau 
als Schulſchiff den Namen „Herzogin Sofie Charlotte“ er⸗ 
halten wird, einverſtanden. Der Jahresbeitrag der Kadetten 
iſt auf 600 Mk. feſtgeſetzt; Anmeldungen ſind bis zum 31. Ja⸗ 
nuar bei dem Centralbureau des „Norddeutſchen Lloyd“ einzu⸗ 
reichen. Die „Herzogin Sofie Charlotte“, deren Führung Ka⸗ 
pitän Wannecke übertragen wurde, wird am 17. April von 
Bremen nach Philadelphia in See gehen, um von dort nach 
Japan zu ſegeln. 

— Zum Präſidenten der Seehandlung als Nachfolger des 
Frhrn. v. . iſt der vortragende Rath im Finanzminiſterium, 
Geheimer Oberfinanzrath Havenſtein, ernannt worden. 

— Das Königliche Polizeipräſidium zu Berlin theilt mit: 
Die im Königlichen Inſtitute für Infektionskrankheiten, Berlin 
N. W., Charitéſtraße 1, eingerichtete Abtheilung für Schutz⸗ 
impfung gegen Tollwuth hat die Verpflegungskoſten für die 
Perſonen, welche in Ermangelung eines anderweitigen Unter⸗ 
kommens in die Krankenabtheilung des Inſtituts für Infektions⸗ 
kranſheiten aufgenommen merden, erhöhen miiſſen. Es find 


letzt auf den Tag 2 Mark für ein Kind unter 12 Jahren und 
2,50 Mark für ein älteres Kind oder einen Erwachſenen zu 
zahlen. Die Koſten der Geſammtdauer der Behandlung be⸗ 
tragen ſomit für die Perſon 60 bezw. 75 Mark. Dieſer Betrag 
iſt im Voraus zu entrichten, ſofern nicht für die entſtehenden 
Koſten eine behördliche Kaſſe aufkommt. Verletzte, welche ſich 
der Behandlung unterziehen wollen, haben ſich außerhalb 
Berlins an ihre Polizeibehörde zu wenden, und ſich nach 
Empfang eines Zuweiſungsatteſtes der Direktion des Inſtltuts 
vorzuſtellen. Die Einſpritzungen werden unentgeltlich verabfolgt. 

— Für die Winterfeſte am Hofe zu Berlin iſt in 
dieſem Jahre folgende Eintheilung getroffen worden: 

Donnerſtag, den 18. Januar: Feſt des hohen Ordens vom 
Schwarzen Adler. Sonntag, den 21. Jauuar: Krönungs⸗ und 
Ordensfeſt. Dienſtag, den 23. Januar: Große Cour bei den 
Majeitäten für das diplomatiſche Korps, für ſämmtliche in⸗ 
ländiſche Damen und für alle Herren vom Civil. Donnerſtag, 
den 25. Januar: Große Cour bei den Majeſtäten für alle Herren 
vom Militär. Sonnabend, den 27. Januar: Geburtsfeſt des 
Kaiſers. Mittwoch, den 31. Januar: Großer Ball im königlichen 
Schloſſe. Mittwoch, den 7. Februar: Kleiner Ball im Schloſſe. 
Mittwoch, den 14. Februar: Subſkrlptionsball im königlichen 
Opernhauſe. Dienſtag, den 27. Februar: Faſtnachtsball im 
königlichen Schloſſe. 

Deſterreich⸗ ungarn. In der öſterreichiſchen Dele⸗ 
gationsſitzung am Montag griff der Jungezoche Kramarſch 
auf das Heftigſte die Dreibundpolitik an und bezeichnete 
Oeſterreich als Anhängſel Deutſchlands. Es ſei zu be⸗ 
fürchten, daß durch Deutſchlands kühne Weltpolitik Oeſter⸗ 
reich ernſten Gefahren entgegengehe; beſſer wäre es, ſich mit 
Rußland zu vereinigen, damit durch den Bau der Bagdad⸗ 
bahn nicht in Kleinaſien ein mächtiges, wirthſchaftliches 
Deutſchland entſtehe. 

In den Kohlenwerken der Staatseiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft und der Prager Eiſeninduſtrie⸗Geſellſchaft bei Schlan 
und Kladno iſt dieſen Montag ein großer Theil der Ar⸗ 
beiterſchaft nicht eingefahren. In Warnsdorf allein ſtreiken 
gegenwärtig etwa 3000 Arbeiter. 

Frankreich. Zwölf „Väter“ aus dem Orden der 
Aſſumptioniſten, bei dem jüngſt gelegentlich einer 
Hausſuchung die Summe von mehreren Millionen 
baaren Geldes aufgefunden wurde, ſind vor das Pariſer 
Zuchtpolizeig ericht geladen worden. Da begründeter 
Verdacht vorliegt, daß jenes Geld zu ſtaatsfeindlichen 
Zwecken Verwendung finden ſollte, jo haben ſich jene 
zwölf Väter deswegen vor Gericht zu verantworten. Später 
ſoll auch noch ein Prozeß wegen Steuerhinterziehung gegen 
den Orden anhängig gemacht werden. 

Emile Zola iſt von ſeinen Anhängern und Verehrern 
eine Medaille geſtiftet und in feierlicher Weiſe überreicht 
worden. Sie beſteht aus maſſivem Gold und wiegt über 
5 Kilogramm. Auf der einen Seite befindet ſich Zolas 

ildniß, auf der anderen der Spruch: „Die Wahrheit iſt 
im Anzuge, nichts wird ſie aufhalten“. Dreyfus, ſowie 
viele Verehrer Zolas, darunter Labori, wohnten der Ueber⸗ 
gabe bei. Yves Guyot hielt eine Anſprache, auf die Zola 
n längerer Rede antwortete, in welcher er u. a. ſagte: 
„Dreyfus iſt frei, aber Frankreich bleibt krank, 
weil es ſich nicht ſtark genug glaubt, die ganze Wahrheit 
und Gerechtigkeit ertragen zu können. Und doch hoffe ich, 
weil ich an ſeine Arbeit und die Kraft ſeines Genius glaube, 
aber dieſe Morgenröthe wird vielleicht lange warten laſſen. 
Ich nehme alſo dankbar dieſe Medaille in der Hoffnung 
an, daß ich nicht ſterbe, ohne in ihrem reinen Gold den 
Widerſchein jener Morgenröthe nationalen Ruhmes geſehen 
zu haben, den wir alle erſehnt hatten.“ 

In Italien ſteht ein großer Senſationsprozeß 
und zwar in Saſſari, der zweiten Hauptſtadt Sardiniens, 
bevor. Es treten darin 400 Angeklagte, 900 Belaſtungs⸗ 
zeugen, 1000 Entlaſtungszeugen, faſt ſämmtliche Rechts⸗ 
anwälte der Inſel und noch eine ganze Schaar von dem 
Feſtlande auf. Es befinden ſich unter den Angeklagten 
Bürgermeiſter, Stadträthe, Geiſtliche, Lehrer, Gutsbeſitzer, 
reiche Kaufleute. Unter den weiblichen Angeklagten be⸗ 
finden ſich die beiden Schweſtern des berüchtigtſten Ban⸗ 
ditenpaares Sardiniens, der Gebrüder Serra-Sanna, die 
unlängſt nach hartem Kampf mit den Carabinieri bei 
Morgogliai fielen. Die Anklage lautet für alle auf ver⸗ 
brecheriſche Vereinigung. Die Angeklagten hatten es 
verſtanden, die Verwaltung vieler Gemeinden an ſich 
zu reißen; vom Rathhaus aus machten ſie die ganze Gegend 
unſicher, ängſtigten die Einwohner, ſcharrten durch Raub 
und Diebſtahl oft ganz anjehnliche Vermögen zuſammen und 
ſcheuten nicht vor der Ermordung beſonders unbequemer 
Leute zurück. Die Prozeßakten umfaſſen über 200 Bände. 

Bulgarien. Der ruſſiſche Zar hat dem Erbprinzen 
Boris ein prachtvolles ſilbernes Frühſtücksſervice als 
Weihnachtsgeſchenk überſandt. 

In Serbien iſt wieder einmal eine Miniſterkriſis 
ausgebrochen und zwar wegen der Begnadigungsſache. 
Der König wollte am griechiſchen Neujahrstage die Be⸗ 
nadigung ſämmtlicher im letzten Hochverrathsprozeß 
Verurthellten verfügen, der Miniſterpräſident Georgiewitſch 
und die übrigen Miniſter widerſetzten ſich aber und reichten 
ihr Eutlaſſungsgeſuch ein. Die Bildung eines fortſchritt⸗ 
lichen Miniſteriums gilt als wahrſcheinlich. 

Griechenland. Als Merkwürdigkeit im Hinblick auf 
die allgemeine Mißſtimmung der Europäer gegen Eng⸗ 
land ſef erwähnt, daß an der Univerſität zu Athen 
eine Gedächtnißfeier für die in Südafrika gefallenen 
engliſchen Mannſchaften ſtattgefunden hat. Der große 
für die Feier beſtimmte Saal war mit der engliſchen und 
riechiſchen Fahne ſowie mit Lorbeerzweigen geſchmückt. 
Profeſſor Koſſaſis führte in feiner Rede aus, zu wie leb⸗ 
haftem Dank Griechenland dem für die Civiliſation (ö) 
kämpfenden engliſchen Volk verpflichtet ſei und wie auf⸗ 
richtig die Gefühle der Liebe und Sympathie aller (7) 
Griechen für die Engländer in der gegenwärtigen für ſie 
fo ſchweren Zeit ſeien. Nach Anführung geſchichtlicher 
Ereigniſſe, in welchen England eine Griechenlands Eut⸗ 
wickelung fördernde Rolle geſpielt habe, betonte der Redner 
die Nothwendigkeit, dem Nationaldank der Griechen feier⸗ 
lichen Ausdruck zu geben. Sämmtliche Städte Griechen⸗ 
— hatten zu dieſer Feier Sympathie⸗Telegramme 
geſandt. 

Aſien. Ein bemerkenswerthes Zeichen für die Rolle, 
die Japan in der künftigen Politik Chinas zu ſpielen 
beabſichtigt, iſt es, daß die japaniſche Regierung der 
chineſt chen das Anerbieten gemacht hat, in Peking eine 
Militärakademie zu errichten, in der chineſiſche 
Kadetten durch japaniſche Offiziere ausgebildet 
werden ſollen. Die chineſiſche Regierung hat noch keine 
endgiltige Antwort ertheilt, ob fie das (gegen die europälſchen 
Mächte gerichtete) Anerbieten annehmen will. 


Amerika. Das ſeit dem 10. Januar im Hafen von 
New⸗Orleans liegende deutſche Schulſchiff „Moltke“ 
wird von Tauſenden beſucht. Die Zeitungen 1 9 * die 
in engliſcher Sprache wie die in franzöſiſcher erſcheinenden) 
rühmen einſtimmig die Strammheit der deutſchen Seeleute 
ſowie die Sauberkeit und die Gaſtlichkeit an Bord des 
deutſchen Kriegsſchiffes. Bei einem Beſuch, den der 
Kommandant Kapitän zur See Schröder dieſen Sonntag 
dem Bürgermeiſter Flower abſtattete, trank dieſer auf das 
Wohl Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers; Kapitän 
Schröder toaſtete auf den Präſidenten Mac Kinley. Alle 
öffentlichen und viele Privatgebäude ſind mit deutſchen 
Fahnen geſchmückt. Die Deutſchen von Pittsburgh und 
Allegheny haben ein Begrüßungstelegramm an die Offiziere 
und Mannſchaften des „Moltke“ gerichtet, in dem ſie die 
offnung ausſprechen, daß die von dem Staatsminiſter 
rafen Bülow bei der Taufe des Schnelldampfers 
„Deutſchland“ ausgeſprochenen Wünſche verwirklicht werden 
gen. 
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Aus der Provinz. 


Graudenz, den 16. Jauuar. 


— Die Weichſel hatte heute, Dienſtag, bei Graudenz 
einen Waſſerſtand von 2,12 Meter. 

Der Waſſerſtand betrug bei Warſchau heute, Dienſtag, 
2,11 Meter. 

Eisſtand iſt von der Kurzebracker Fähre bis Fiedlitz 
und von Kanitzken bis Groß⸗Nebrau eingetreten. Die Eis⸗ 
brecher „Nogat“ und „Montau“ brechen bei Kurzebrack 
kahn. Grabau. Stromübergang bei Kurzebrack mit Poſt⸗ 
ahn. 

— (Güterverkehr mit der Marienburg Mlawkaer 
Eiſenbahn.] Am 15. d. Mts. ſind die an der Neubauſtrecke 
Marienwerder Freyſtadt Weſtpr. gelegenen Stationen in den 
Verkehr einbezogen worden. Es erhalten durch Berechnung über 
die neue Strecke mehrere Stationen des Eiſenbahndirektionsbe⸗ 
zirks Danzig abgekürzte Entfernungen. Ferner ſind im Verkehr 
von mehreren Stationen der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſen bahn 
nach Danzig. Neufahrwaſſer und Königsberg i. Pr. die Sätze 
des Seehafen⸗Ausnahmetarifs © für Getreide u. ſ. w. ermäßigt. 
Ueber die neuen und ermäßigten Frachtſätze geben die Abfertigungs⸗ 
ſtellen Auskunft. 

— Eine Zunahme des polniſchen Beſitzes in der Oſt⸗ 
mark hat leider in der letzten Zeit feſtgeſtellt werden müſſen. 
Es liegen jetzt die Zahlen für den Regierungsbezirk Bromberg 
vor. Danach hat im Jahre 1898 der deutſche Großgrundbeſitz 
705 Hektar (1282 Hektar Gewinn gegenüber 2077 Hektar Verluſt) 
eingebüßt. Im Klein grundbeſitz bezifferte ſich der Verluſt 
auf 1521 Hektar (166 Hektar Gewinn gegenüber 1687 Hektar 
Verluſt). Der Geſammtverluſt beträgt demnach 2316 Hektar. 
Aus ingeſammt 89 deutſchen und 37 polniſchen Beſitzungen ſind 
im Jahre 1898 im Bromberger Bezirk durch Parzellirung 44 
deutſche und 269 polniſche Beſitzungen entſtanden. 173 Grund- 
ſtücke ſind aus polniſchem Beſitz in deutſchen übergegangen, hin⸗ 
gegen umgekehrt 268. Dieſe Zahlen beſtätigen von Neuem die 
Erfahrung, daß deutſche Beſitzer in überwiegend polniſchen Ge⸗ 
meinden große Neigung haben, ihren Beſitz loszuſchlagen. Ge⸗ 
meinden aber, in denen die Polen erſt einmal einen erheblichen 
Beſitzſtand gewonnen haben, laufen Gefahr, der fortſchreitenden 
Poloniſirung anheimzufallen. Solchen Beobachtungen gegenüber 
tritt die Wichtigkeit der der Anſiedelungskommiſſion zuſtehenden 
Aufgaben hervor. 

— [Aus dem Oberverwaltungsgericht.] Die Polizei⸗ 
verwaltung zu Graudenz erachtete die Geſindevermietherin 
Lina Schäfer für nicht mehr geeignet zu dem Betriebe ihres 
Gewerbes. Nachdem der Bezirksausſchuß zu Ungunſten der Sch. 
auf Unterſagung des Gewerbebetriebes als Geſindevermietherin 
erkannt hatte, legte die Sch. Berufung ein, unterließ es aber, 
das Rechtsmittel zu rechtfertigen. Die Berufung wurde daher 
durch Vorbeſcheid abgewieſen. Gegen dieſe Entſcheidung be» 
antragte ſie mündliche Verhandlung und machte geltend, wenn 
eine Rechtfertigung erforderlich war, jo hätte ihr der Bezirks- 
ausſchuß das mittheilen können, da fie die Geſetze nicht kenne. 
Das Ober verwaltungsgericht erkannte indeſſen ebenfalls zu 
ihren Ungunſten. 

— [Deutſche Lehrerverſammlung.] Der engere Aus⸗ 
ſchuß der deutichen Lehrerverſammlung hat nach vorhergegangener 
Einladung Seitens des Köluer Lehrerverbandes beſchloſſen, die 
nächſte deutſche Lehrerverſammlung am 5., 6. und 7. Juni 1900 
in Köln abzuhalten, und zwar ſollen diesmal die Haupt-Ber- 
ſammlungen auf die beiden erſten Verſammlungstage beſchränkt 
werden, der dritte Tag aber der Vertreterverſammlung des 
deutſchen Lehrervereins überlaſſen bleiben. Der Weſtpreußiſche 
Lehrerverein entſendet zu der Verſammlung acht Vertreter. 


A Danzig, 16. Januar. In Gegenwart der Spitzen der 
hieſigen Behörden fand heute Vormittag die Einweihung der 
neuen evangeliſchen Kapelle in St.⸗Albrecht ſtatt. Die 
Kapelle, welche 180 Perſonen faßt, iſt nach einem Entwurf und 
unter Leitung des Herrn Landes bauinſpektors Harniſch aus⸗ 
Die äußeren Rohbauflächen ſind belebt durch farbige 
Schichten, ſowie durch hervortretende Architekturtheile aus 
Kunſtſtein. Das Innere iſt durch Malerei und farbige Ver⸗ 
glaſung der Feuſter ſchön ausgeſtattet. Der Bau verdankt feine 
Eutſtehung vocnehmlich dem Herrn Superintendenten Dr. Ma aß 
in Prauſt und der materiellen Hilfe des Herrn Konſul Brandt 
in Danzig. Die Einweihung vollzog Herr Generalſuperintendent 
D. Doeblin. Darauf fand ein Feſtmahl ſtatt. An der Feier 
nahmen auch die Herren Konſiſtorialpräſident Meyer, Ober⸗ 
bürgermeiſter Delbrück, Stadtſchulrath Dr. Damus und viele 
Gönner und Förderer des Baues aus Stadt und Land theil, 
Vor Beginn der Feier überreichte Konſiſtorial⸗Präſtdent Meyer 
dem Superintendenten Klaaß zu Prauſt und dem Konſul 
Brand zu Danzig den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe. 

Herr Dberpräfident Dr. v. Bitter mit ſeinem Dezer⸗ 
nenten, ferner Derr Oberbürgermeiſter Witting aus Poſen, 
ſowie mehrere Großinduſtrielle aus der Nachbarprovinz trafen 
geſtern Abend hier ein. Heute Vormittag begab ſich Herr Ober⸗ 
präſident v. Goßler mit Herrn v. Bitter und den anderen 
Herren nach Legan zur Beſichtigung der Danziger Waggonfabrik, 
der Oſtdeutſchen Induſtriewerke und der Schichauwerft. Nach- 
mittags fand im Oberpräſidium eine Konferenz in induſtriellen 
Angelegenheiten ſtatt. Daran ſchloß ſich ein Feſtmahl im 
Danziger Hof. 


Herr Oberſtabsarzt Dr. Vagedes, welcher in der vor⸗ 
letzten Sitzung des Vereins für Geſundheitspflege einen Vortrag 
über die Peſt hielt, iſt zum Studium der Peſt nach Oporto 
kommandirt worden und hat unſere Stadt bereits verlaſſen. Die 
Abweſenheit des Herrn Dr. Vagedes wird etwa drei Monate 
dauern. 

Nach langem Leiden ſtarb in Zoppot der in weiten 
Kreiſen bekannte frühere Hotelbeſitzer und jetzige Reutier 
Banjelow aus Danzig. 

Jährend der ſchweren Sturmtage vom 4. bis 6. De 
ember brachte Herr Lootſen⸗Kommandeur Wunderlich in Neu⸗ 
fahrwaſſer in Gemeinſchaft mit dem Steuermann Buntrock 
dem durch das mehrtägige Unwetter von allem Verkehr abge⸗ 
ſchnittenen und in der Gefahr des Verhungerus befindlichen 
Leuchtthurmwärter auf der Spitze der Oſtmole Proviant. 
Die Geſellſchaft für Rettung Schiffbrüchiger hat nun 
Herrn Lootſen - Kommandeur Wunderlich ihre goldene 
Medaille und Herrn Steuermann Buntrock ihre ſilberne 
Medaille und letzterem eine Geldprämie von 50 Mark 
überwieſen. 


geführt. 


Ein ſchweres Unglück hat ſich, wie ſchon telegraphiſch 
gemeldet, in der Nacht zu Sonntag in Gr.⸗Zünder ereignet. 
Zwei Dienſtmägde des Herrn Gutsbeſitzers Frowerk, die 
28 Jahre alte Reimann und die 18 Jahre alte Wilm, 
hatten ſich Abends in ihrer Kammer zur Ruhe begeben. Um 
die Kammer zu erwärmen, hatten ſie einen Eimer mit glimmenden 
Kohlen mit hineingenommen. Als ſie geſtern uicht aus ihrer 
Kammer herausgekommen waren, öffnete man die Thür und 
er Mädchen als Leihen; die Kohlenorydgaje hatten fie 
getödtet. 

Der katholiſche Kirchenbauverein in Langfuhr hat in 
den fünf Jahren ſeines Beſtehens 45 000 Mark gejammelt, wozu 
die in und bei Langfuhr ſelbſt wohnenden Katholiken etwa 
30 000 Mark beigetragen haben. Der Reſt ſetzt ſich zuſammen 
aus den Gaben des St. Bonifatiusvereius und der Bisthums⸗ 
komitees von Münfter und Pelplin, ſowie auswärtiger Geber. 
Die letzte Spende war die des Biſchofs von Culm aus dem 
Nachlaſſe zweier verſtorbener Pfarrer im Betrage von 
5035 Mark. 

Der Danziger Seeſchifferverein hielt geſtern ſelne Jahres⸗ 
verſammlung ab. Der Vorſitzende Herr Döbler erſtattete den 


Jahresbericht. Der Verein zählt 88 ordentliche Mitglieder und 
ein B Der bisherige Vorſtand wurde wieder⸗ 
gewählt. 


Wegen ſchwerer Beleidigung zweier Offiziere war der 
Geſchäftsführer Moritz Baer vom Schöffengericht zu 1000 ME, 
Geldſtrafe verurtheilt worden. Gegen dieſes Urtheil legten 
der Staatsanwalt und der Verurtheilte Berufung ein. Die 
Strafkammer erkannte nun in ihrer geſtrigen Sitzung unter 
Aufhebung des ſchöffengerichtlichen Erkenntniſſes gegen Baer auf 
zwei Monate Gefäng niß. 


Zoppot, 15. Januar. Der Heringsfang, der in ver⸗ 
gangener Woche reiche Ausbeute lieferte, hat unſere Fiſcher 
in große Gefahr gebracht, da bei dem anhaltenden Froſt das 
Eis ſich mehrte und die Oſtwinde es in unſere Bucht trieben. 
Ein Boot kehrte nach 24ſtündiger gefahrvoller Fahrt an den 
Strand zurück, aber da die Fiſcher den Verluſt der ausgelegten 
Netze fürchteten, gingen fie vorgeſtern trotz Eis und Seegang 
auf die hohe See, um die Netze einzuholen, konnten aber nicht 
zurück. So ſteuerten ſie nach dem Hafen von Hela, beſtellten 
telegraphiſch für das Heimſchleppen einen Eisbrechdampfer von 
Neufahrwaſſer und kamen geſtern Abend glücklich daheim an. 


Doch nicht alle mochten die hohe Ausgabe für den Eisbrech⸗ 


dampfer machen und vertrauten dem eigenen Glück. Die Min⸗ 
derung des Windes kam ihnen zu ſtatten, und heute Nachmittag 
langten die beiden letzten Boote an. Es war furchtbar ſchwer 
für die Mannſchaft, ſich durch das wogende, dichte Ufereis durch⸗ 
zuarbeiten. 


8 Eulmfee, 14. Januar. In der geſtrigen Haupt⸗ 
verſammlung des freien Lehrervereins wurden die Herren 
Polaszek⸗Culmſee zum Vorſitzenden, Winkler⸗Culmſee zum 
Stellvertreter, Waldach⸗Culmſee zum Kaſſirer, Schwarz⸗ 
Bildſchön zum Schriftführer, Rehbein⸗Windak zum Stell⸗ 
vertreter, Wolff Culmſee zum Muſikdirigenten wieder⸗ und 
Freitag⸗Kunzendorf zum Stellvertreter neugewählt. 

Thorn, 15. Januar. Der Unteroffizier Leitreiter von 
der 2 Eskadron des hieſigen 4. Ulanen⸗Regiments hat ſich auf 
dem Kloſet erhängt. Als Beweggrund zu der That iſt Furcht 
vor Strafe anzujehen. L. war nämlich damit betraut, die für 
die Mannſchaften eingehenden Briefe ꝛc. zu vertheilen. Hierbei 
hat er nun oft Briefe geöffnet und darin befindliche Geldbeträge 
unterſchlagen und für ſich verbraucht. 

e Brieſen, 15. Januar. In Piwnitz wurde ein 
legitimationsloſer ruſſiſcher Ueberläufer, welcher ſich 
Alexander Koslowski nennt, durch den Gendarmen verhaftet 
und dem Gefängniß in Thorn zugeführt. Der Mann hatte ſich 
dadurch verdächtig gemacht, daß er ſich einer angeblich in Ruß⸗ 
land begangenen That rühmte und erklärte, er würde ſich lieber 
hängen laſſen, als nach Rußland zurückkehren. Obwohl er nur 
polniſch ſpricht, behauptet er, aus dem Kaukaſus zu ſtammen. 
Man glaubt es mit einem wegen Mordes verfolgten 
ruſſiſchen Arbeiter zu thun zu haben. — Der hieſige Geſang⸗ 
verein wählte zu Vorſitzenden Herrn Kaufmann Schmidt und 
Fräulein Fiſcher, zum Dirigenten Herrn Kantor Neuber, zum 
Schriftführer Herrn Lehrer Sücker und zur Kaſſirerin Fräulein 
Reich. 

& Rieſenburg, 15. Januar. Die letzte Perſonen⸗ 
poſt fuhr geſtern Abend von hier nach Marienwerder. Eine 
große Menſchenmenge hatte ſich vor dem Poſtgebäude ange⸗ 
ſammelt. Nachdem das Abfahrtsſignal geblaſen war, wurde von 
zwei Poſtillonen im Beiſein aller Beamten ein Abſchieds⸗Duett 
auf den Poſthörnern vorgetragen. Darauf beſtieg der Schwager 
den Bock der mit Tannengrün reich geſchmlckten Poſtkutſche, und 
dieſe verließ die Stadt unter den Kläugen des Liedes „Muß 
i denn, muß i denn zum Städtle hinaus“. Nach Marienwerder 
gelangten wir bisher mit der Poſt in kaum zwei Stunden, 
während wir auf der neuen Eiſenbahn jetzt etwa 3½ Stunden 
zu dieſer Reiſe brauchen; eine Rücktehr an demſelben Tage iſt 
nach dem vorläufigen Fahrplan der neuen Bahn nahezu un⸗ 
möglich. Die utieſenburger hatten daher allen Grund, der letzten 
Poſt mit Wehmuth nachzublicken. 

Dirſchan, 15. Januar. Dem Jahresbericht des hleſigen Jo⸗ 
hanniterkrankenhauſes iſt zu entnehmen, daß im Zeitraum 
vom 1. Januar 1897 bis zum 1. Juli 1899 918 Krante an 31518 
Tagen verpflegt worden ſind. Im Sommer 1899 wurden drei 
ruſſiſche Arbeiter von Pocken befallen; dadurch aber, daß fie 
in der Hiolirbarade untergebracht wurden, gelang es, die 
Krantheit auf ihren Herd zu beſchränken. Einen ſchmerzlichen 
Verluſt erlitt die Auſtalt durch den Tod ihres langjährigen 
Seelſorgers, Herrn Pfarrer Stollenz, welcher ſich ſtets in 
aufopferndſter Weiſe der Kranken angenommen hatte, ebenſo 
ſchmerzlich wurde der Rücktritt des Chefarztes, Herrn Kreis; 
phyſikus Dr. Herrmann, empfunden, welcher in Folge von 
Krantheit ſein Amt niederlegen mußte; an feine Stelle trat 
Herr Dr. Schultz. — Statt der bisherigen Gasbeleuchtun 
wurde elektriſche Beleuchtung eingerichtet; elektriſche Kraft 
wird auch zum Betrieb der neuangeſchafften Waſchmaſchine 
benutzt. 

* Aus dem Kreiſe Pr.⸗Stargard, 15. Januar. 
In Decippel brannte geſtern Nacht die Dampfſchueide⸗ 
mühle des Herrn Czaplewski vollitändig wieder. — Auf 
Auregung der Behörde ſind auch in vielen Schulen unſeres 
Kreiſes Schulſparkaſſen gegründet worden; fie finden in 
den meiſten Gemeinden Anklang. 

Elbing, 15. Januar. Die Einweihung des katholiſchen 
Vereinshauſes „Goldener Löwe“ fand am Sonntag ſtatt. 
Im großen Feſtſaale waren auf der Bühne in einem Pflanzen⸗ 
hain die Büſten des deutſchen Kaiſers und des Papſtes aufge⸗ 
ſtellt. Der kirchliche Weiheakt wurde durch Herrn Propſt Zager⸗ 
mann vorgenommen. Später folgte ein Unte rhaltungs⸗ 
abend, wozu ſich über 400 Perſonen eingefunden hatten. Ab⸗ 
ordnungen mit Fahnen hatten die katholiſchen Vereine in 
Paugritz⸗Kolonie, Marienburg, Tolkemit und Braunsberg ent⸗ 
jaudt; ferner waren Vertreter aus Danzig und Frauenburg er⸗ 
ſchienen. 

R Marienburg, 15. Januar. Die hieſige Ortsgruppe 
des Oſtmarkenvereins hielt geſtern ihre erſte Sitzung im 
neuen Jahre ab. Herr Ober⸗Poſtaſſiſtent Roger hielt einen 
Vortrag über ſeine Erlebniſſe auf dem deutſch⸗polniſchen 
Kriegsſchauplatz. An der Hand der Geſchichte wies der Vor⸗ 
tragende darauf hin, wie die Deutſchen von Anbeginn ihres 
Auftretens bis heute ihren Feinden ſchlecht gelohnte Großmuth 
und Vertrauensſeligkeit entgegengebracht haben. Auch in dem 
zwiſchen Polenthum und Deutſchthum entbrannten Kampfe 
glauben viele Deutſche die Schuld der Regierung und dem Oſt⸗ 
martenverein beimeſſen zu müſſen, indem fie die Klagen der 
Polen als berechtigt hinſtellen. Sehr mit Unrecht! Denn, io 
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führte Reduer aus, genießen die Polen nicht ganz dieſelben 
Rechte wie jeder andere Staatsbürger? önnen ſie ihre 

eligionspflichten nicht in unbeſchränkter Weiſe erfüllen? Können 
e ſich ihrer Mutterſprache in Haus und Kirche nicht in un⸗ 
geſtörter Weiſe bedienen? Stehen ihnen nicht alle Staatsämter 
und alle bürgerlichen Berufsarten frei? Allerdings die 
Forderung, daß ihre Sprache in Schule und Amt die herrſchende 
werde, kann der Staat, wenn er nicht Selbſtmord begehen will, 
nie erfüllen. Schließlich führte Redner aus, daß er lediglich 
durch das anmaßende Auftreten der Polen in ſeinem früheren 
Wirkungskreiſe, Pelplin und Schwetz, dazu gekommen iſt, ſich 
eingehender mit der Polenfrage zu beſchäftigen und namentlich 
in Pelplin den Kampf gegen das Polenthum aufgenommen habe. 
An vielen Beiſpielen zeigte Redner, wie anmaßend und heraus⸗ 
fordernd die Polen an Orten, in denen ſie die Uebermacht haben, 
wie eben in Pelplin, auftreten. Er ſchloß ſeinen, mit großem 
Beifall begleiteten Vortrag mit der Aufforderung, das Deutſch⸗ 
thum an allen Orten und in jeder Lage hochzuhalten. — In 
elner heute Nachmittag abgehaltenen vereinigten Sitzung der 
Stadtverordneten und des Ma giſtrats, welcher als Ver⸗ 
treter des Militärfiskus die Herren Intendanturrath Peters 
und Vaurath v. Fiſenne aus Danzig beiwohnten, wurde die 
(vfortige Uebernahme des Kaſernenbaues nach Maßgabe der 
bereits zwiſchen der Militärbehörde und den ſtö dtiſchen Be⸗ 
hörden feſtgeſtellten Vereinbarungen beſchloſſen. Die Stimme 
des Vorſitzenden gab den Ausſchlag zu Gunſten der Vorlage. 
Nach dieſer wird die Kaſerne auf das ſogenannte Fleiſcherfeld 
kommen und der Bau ſo beſchleunigt werden, daß die Kaſerne 
zum 1. Oktober 1902 bezugsfähig iſt — Der erſt vor drei 
Wochen in der Stichwahl zum Stadtverordneten gewählte 
Uhrmacher Herr Döring hat wegen Krankheit ſein Mandat 
niedergelegt. Da der vorher gewählt geweſene Herr Profeſſor 
Dr. Heidenhain das Mandat auch niedergelegt hat, wird jetzt 
die vierte Wahl erforderlich. 

Oſterode, 13. Januar. In der Stadtverordneten ⸗ 
Sitzung wurde der Etat für 1900 in Einnahme und Ausgabe 
auf 220085 Mk. gegen 211 787 Mk. im Vorjahre feſtgeſetzt. 
Das Mehr entſteht durch Ueberſchüſſe aus der Forſt, Erſparniſſe 
der Kämmerei⸗Rechnung für 1898 99 und Steuern, bezw. durch 
die in Ausſicht genommenen Pflaſterungen. Der Magiſtrats⸗ 
antrag, die Zuſchläge an Gemeindeabgaben auf je 220 Prozent 
(gegen 290 Prozent im Vorfahre) zu den Staatseinkommen⸗ 
und Realſteuern und auf 100 Prozent zur Betriebsſteuer feſt⸗ 
zuſetzen, wurde zunächſt mit Rückſicht auf den ſtark belaſteten 
Grundbeſitz einer Kommiſſion überwieſen. Dann hatte ſich die 
Verſammlung mit dem Bau eines Eymnaſiums oder einer 
Töchterſchule zu beſchäftigen, nachdem vom Herrn Miniſter zwar 
ein Zuſchuß für das Gymnaſium von jährlich 26000 Mk. auf 
drei Jahre bewilligt, die Uebernahme desſelben auf den Staat 
aber abgelehnt iſt. Dieſe Angelegenheit mußte einſtweilen 
noch vertagt werden. — Eine größere Anzahl Landwirthe 
haben die Gründung einer „landwirthſchaftlichen Kreis» 
genoſſenſchaft“, welche den An- und Verkauf landwirth⸗ 
ſchaftlicher Erzeugniſſe regelt, und einer „Maſchinenverkaufs⸗ 
und Reparaturgenoſſenſchaft“ für den Kreis beſchloſſen. 
Aufnahme⸗Anträge nimmt Herr Rechtsanwalt Perrin hierſelbſt 
entgegen. — Die vom Kreistage vollzogene Wahl der Herren 
Rittergutsbeſitzer v. Stein⸗Grasnitz und Schmetzer⸗Gr.⸗ 
Grieben zu Kreisdeputirten iſt vom Herrn Oberpräſidenten 
beſtätigt worden. 

m. Juſterburg, 15. Januar. Die Geſtütsverwaltung 
zu Georgenburg wird die Zucht von Vollblutpferden 
einſtellen und zu dieſem Zweck im Mai im Anſchluß an die 

roße Trakehner Auktion das ganze Vollblutmaterial zum 

bffentlichen meiſtbietenden Verkauf ſtellen. Es ſind ſechs 
Mutterſtuten vorhanden, welche in den Jahren 1878 bis 1894 ge⸗ 
boren ſind, und von welchen „Walhalla“ und „Tugend“ in Königs⸗ 
berg und Juſterburg Rennen gewannen. Von den 10 Pferden der 
Nachzucht, geboren 1894 bis 99, gewann die braune Stute 
„Weichſel“ 1898 zwei Rennen in Königsberg. 

L Seusburg, 16. Januar. Heute Nacht brannte die 
Schneide⸗ und Mahlmühle des Herrn Reeſe vollſtändig nieder. 

* Inowrazlaw, 14. Januar. Von den beiden ver⸗ 
hafteten Burſchen, auf welche ſich der Verdacht gelenkt hatte, die 
vielen Brände im vergangenen Jahre angelegt zu haben, iſt 
nach langem Zeugenverhör der eine, Ultanskl, wieder freige- 
laſſen worden, da er hartnäckig ſtreitet und ihm auch nichts 
nachgewieſen werden konnte. Der andere gab gleich im eriten 
Verhör zu, den Brand im Levy'ſchen Hauſe angelegt zu haben. 
Am Abend des 19. November ſchlich er ſich unbemerkt auf die 
Bodenräume des Hauſes und legte unter Benutzung von Papier 
und Watte, die mit Petroleum getränkt waren, an mehreren 
Stellen des Bodens das Feuer an; bald ſtand das ganze Haus 
in Flammen. Auch trotz des Hinweiſes auf die ſtrenge Strafe 
blieb der Burſche bei ſeiner Ausſage. Die Theilnahme an den 
übrigen Brandſtiftungen beſtreitet er. 

— Gnefen, 15. Januar. Der Kutſcher Joſef Kaſzak zu 
Sulin war von ſeinem Herrn, dem Rittergutsbeſitzer H., am 
23. November hierher geſchickt und kehrte, ſtatt um 6 Uhr 
Abends erſt um 11 Uhr Nachts mit abgetriebenen Pferden 
betrunken heim. Herr H. verbot ihm das Ausſpaunen und rief 
einen anderen Knecht herbei, worauf Kaſzak ſeinem Herrn mit 
der Fauſt ins Geſicht ſchlug. Beide rangen nun miteinander, 
und Kaſzak entlief ſchließlich. Als etwas ſpäter Herr H. aus 
dem Pferdeſtall trat, ſtach ihm Kaſzak, der dort auf der Lauer 
geſtanden hatte, unvermuthet mit einem Meſſer in das Geſicht 
und verletzte ihn ſchwer. Es gelang Herrn H., in das Gutshaus 
zu entkommen. Die Hausthür wurde verſchloſſen, aber Kaſzak 
ſprengte ſie auf und lärmte im Hausflur, bis er entferut wurde. 
Die Strafkammer verurtheilte ihn heute zu drei Jahren 
Gefängniß. 

Rawitſch, 15. Januar. Die Wahl eines Abgeordneten 
zum Provinziallandtage aus dem Stande der Ritterguts⸗ 
beſitzer der beiden Kreiſe Rawitſch und Goſtyn fand hier 
ſtatt. Von den deutſchen Wählern war ein Herr durch Krauk⸗ 
heit am Erſcheinen verhindert, ein anderer der Wahl aus un⸗ 
bekannten Gründen fern geblieben, und da ein deutſcher 
Beſitzer feine Stimme für den polniſchen Kandidaten ab⸗ 

geben haben ſoll, jo ging der bisherige Abgeordnete, Herr 
andſchaftsrath v. Modlibowski⸗Gerlachowo, mit einer 
Stimme Mehrheit aus der Wahl hervor. 

Sranftadt, 15. Januar. Der landwirthſchaftliche 
Berein feierte geſtern im Vereinslokale des Herrn Hotel⸗ 
beſitzers Hitzegrad das Feſt ſeines 25jährigen Beſtehens. 

Schwerſenz, 14. Januar. Heute früh ſtarb am Herz⸗ 
ſchlag Herr Lehrer und Kantor Schubert im Alter von 58 
Jahren. Dr Verſtorbene, unermüdlich thätig auf den ver⸗ 
ſchiedenſt en Gebieten und Vereinen, war hoch geſchätzt in allen 
Kreiſen der Einwohnerſchaft. So war er der Begründer des 
Laudwehrvereins, Gründer, Dirigent und Ehrenmitglied des 
„ und viele Jahre Vorſitzender des Lehrer⸗ 

ereins. 

» Tirſchtiegel, 15. Januar. Heute wurden die Gaftwirt 
David Stengert'ſchen Eheleute in Fewighaalaab — 
in den fünfziger Jahren ſtehend, in ihren Betten durch 
Kohlendunſt erſtickt aufgefunden. Erſt Mittags, als Kunden 
Einlaß begehrten und nicht geöffnet wurde, ervrach man gewalt⸗ 
ſam die Thüre. Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos. 

» Schrimm, 14 Januar. Bei der Wahl eines Ab⸗ 
ä der Ritterſchaft des Kreiſes Schrimm zum 

rovinzial-Landtage wurde Herr Rittergutsbeſitzer und 
Laudſchaftsrath Graßmann Koninko, als erſter Stellvertreter 
Rittergutsveſitzer und Landſchaftsrath v. Günther auf Grzyben 
und als zweiter Stellvertreter Rittergutsbeſitzer Lehmann⸗ 
Nitſche gewählt. — Der Kaiſer hat dem hieſigen Krieger ⸗ 
verein einen Fahnenſchmuck, beſtehend in einem Bande in den 
üpreußiſchen Farben und in einem mit dem preußiſchen Wappen 


verſehenen Nagel, verliehen. Herr Bauunternehmer Michael 
Nawrot iſt von der hiefigen freiwilligen Feuerwehr als Brand» 
meiſter gewählt worden. — Von den fünf Körkommiſſionen des 
Kreiſes Schrimm find 42 Zuchtſtiere angekört worden. 


Jahren im Kolonialdienſt beim Gouvernementsgericht in 
Kilwa in Deutſch⸗Oſtaf rika beſchäftigten Aktuar Koch von hier 
auf = ferneres Jahr aus dem preußiſchen Juſtizdienſt 
eurlaubt. R 


Dampfer „Francois Arago“. 
von der ein großer Theil untergegangen iſt. 


Bethge, der in Bellinzona einige 
weilte, wollte am letzten Mittwoch trotz Abrathens der Land- 
leute, nur in Begleitung eines Hundes, von Cama nach Chia⸗ 
venna gehen. 
ſtande zurück. Von Cama ging eine Hilfsexpedition ab, die dem 
Hunde folgte und die Leiche des jungen Mannes am Fuße einer 
70 Meter hohen Felswand fand. 
hatte einen Schädelbruch erlitten. 


Schmelzküche auf dem Berliner Schlachthofe ſind, wie die 
„Allg. Fleiſcher-Ztg.“ mittheilt, durch Zufall entdeckt worden. Nicht 
weit vom Hauſe des Handelsmauns Carl Lange auf der Hühner⸗ 
ſtraße fiel von vier Fäſſern, welche auf einem Handwagen lagen, 
eines herunter und ſprang entzwei. 
dasſelbe friſches, noch ganz blutiges Fleiſch enthielt. Es fand 
daraufhin eine amtliche Unterſuchung in dem Hauſe des Lange 
ftatt, wobel das Vorhandenſein von ungefähr 30 Centner tuber⸗ 
kulöſen und finnigen Rindfleiſches konſtatirt wurde, welches noch 
den amtlichen Stempel: „Zurückgewieſen“ trug. 
wurde polizeilich beſchlagnahmt. 


Lieferſcheinen verſehen, an Lange und von dieſem au verſchiedene 
Berliner Abnehmer, zu denen Wurſt macher und ein großes 
Volksreſtaurant gehören, zu außergewöhnlich billigem Preiſe 
verfauft wurden. Seit langer Zeit iſt, wie bereits erwieſen, 
ein ſchwunghafter Handel mit dieſem rohen Fleiſch betrieben 
worden, welcher geeignet iſt, die Berliner Fleiſchſchau voll⸗ 
ſtändig hinfällig zu machen. 


des Landtages werden am Mittwoch Mittag 1 Uhr von 
dem Kaiſer in beſonderer Audienz empfaugen werden. 


erſter Leſung den Etat. 
Ueverſchüſſe des Etats hin. 


Köslin, 15. Januar. Der Juſtizminiſter hat den ſeit zwei 


—— 
Verſchiedenes. 


— Geſcheitert iſt bei Neufundland der franzöſiſche 
Er hatte 120 Mann Beſatzung, 


Ein junger Mann aus Berlin, Wilhelm 


— [Abgeſtürzt. 
Abge It. Wochen bei Verwandten 


Am Sonnabend kam der Hund in kläglichem Zu⸗ 


Bethge war abgeſtürzt und 
— unerhörte Mißſtände in der Fleiſchkochanſtalt und 


Da ſtellte ſich heraus, daß 


Das Fleiſch 
Nachforſchungen in der Ange⸗ 
legenheit haben ergeben, daß von dem Fleiſche, welches bei der 
amtlichen Unterſuchung auf dem Schlachthöfe als krank und in 
rohem Zuſtande für menſchlichen Genuß nicht geeignet 
befunden und deswegen der oben erwähnten Anitalt zum Sterili⸗ 
ſiren überwieſen wird, täglich zehn bis zwölf Centner, mit 


Die Unterſuchung iſt eingeleitet. 
— Im Gatower See hat ſich der Oberleutnant 


v. Trambach vom heſſiſchen Feldartillerieregiment Nr. 11, der 
als Aſſiſtent zur Artillerie-Prüfungskommiſſion in Berlin kom⸗ 
mandirt war, ertränkt. 
nicht bekannt. 


Der Grund zu dieſem Selbſtmord iſt 


Neueſtes. (T. D.) 
* Berlin, 16. Januar. Die Präſidien beider Häuſer 


* Berlin, 16. Jaunar. Dem Bundesrath iſt heute 


die Flottennovelle zugegangen. 


* Berlin, 16. Januar. Die Abgeordneten beriethen in 
Abg. Sattler weiſt auf die enormen 
Leider trifft die Blüthe nicht für 
alle Zweige der wirthſchaftlichen Thätigkeit zu, namentlich nicht 
Dr die Landwirthſchaft, die beſonders unter der Leutenoth 
eide. 

Thatſache ſei, daß in den letzten Jahren in Poſen mehr 
Grundſtücke in die Hände der Polen als der Deutſchen über⸗ 
gegangen ſeien. Dies beweiſt, daß die Thätigkeit der Anſiede⸗ 
lungs-Kommiffion mehr unterſtützt werden muß. Seine Partei 
trete feſt für den Flotten⸗ und den Kanalbau ein, verlange aber 
eine größere Feſtigteit der Regierung und keine milde Rück⸗ 
ſichtnahme. 

* Berlin, 16. Januar. Die Geſchäftsordnungs⸗ 
kommiſſion des Reichstags beſchloßt mit acht gegen drei 
Stimmen, dem Plenum zu empfehlen, das Mandat des 
Abg. Jakobſen, über deſſen Vermögen der Konkurs er⸗ 
öffnet iſt, für nicht erloſchen zu erklären, da die Ver⸗ 
faſſung für dieſen Fall das Erlöſchen des Mandats nicht 
vorſchreibe. 

* Berlin, 16. Jaunar. Der Marinemaler, Bro- 
feſſor Eſchke, welcher Freitag auf der Heimkehr von der 
Knaus - Ausſtellung auf der Strafe einen Schlaganfall 
erlitt, iſt geſtorben. 

x X Dresden, 16. Jannar. Im Befinden der 
Frau Herzogin von Schleswig⸗Holſtein iſt keine Verän⸗ 
derung eingetreten. Die letzte Nacht war etwas beſſer. 
Geſtern beſuchte die Königin von Sachſen die ſchwer Er⸗ 
kraukte und heute Vormittag weilte die Kaiſerin am 
Krankenbette ihrer Mutter. 

IN Kapitadt, 13. Jaunar. Man hat allen Grund, 
der Meldung aus Pietermaritzburg Glauben zu fcheufen 
üver eine Truppen bewegung öſtlich von Colenſo nach 
Ladyſmith. 

Die Buren haben durch ihre Artillerie ein Fort vor 
Mafeking zerſtört. 

A Kapſtadt, 16. Januar. Aus dem Hauptquartier 
der Buren bei Yadyimith find heute zwei Depeſchen in 
Prätorin eingegangen. In der erſten, die vom 12. Ja- 
nuar Datirt iſt, heißt es, in Ladyſmith und längs des 
Tugela herrſche unheimliche Stille. Die zweite Depeſche 
vom 13. Januar berichtet, der Angriff auf die Platrand ; 
bügel vom letzten Sonnabend ſoll für die Engländer 
verhängnißvoll geweſen fein. In Ladyſmith ſcheint es 
ſchlecht zu ſtehen. 

: London, 16. Jannar. Das Reuterbureau ber- 
öffentlicht nachſtehende Meldung aus dem Hauptquartier 
der Buren vor Ladyſmith vom 9. Jannar: 

Die Engländer griffen am Sonnabend Abend diejenigen 
Abtheilungen der Buren an, welche auf dem füdlichen Rande 
des Beſterskop ſtanden, und zwangen dieſelben, ſich zurückzu⸗ 
ziehen. Der Kommandant Nel beſetzte im Weſten der Stadt, 
das Kommando von Pretoria im Norden die Hügelreihen, welche 
Cäſarskamp beherrſchen, von wo ſtetes Feuer auf die engliſchen 
Truppen unterhalten wird. Zwei Feldkornets des Kommandos 
von Prätoria halten die Hügel dicht bei der Stadt in der Nähe 
des Punktes beſetzt, wo ſich die Eijenbahn nach Harriſmith von 
der Hauptbahn abzweigt. 

: London, 16. Jannar. Nach amtlicher Meldung 
hat General Freuch am Sonnabend die Fähre bei Colee⸗ 
berg mit Granaten beſchoſſen. Die Generale Methuen 
und Gatacre melden nichts Neues. 

: London, 16. Januar. Der „Times“ wird and 
Lourengo Marquez gemeldet: Die Buren Regierung 


ſteigert unter der unſchätzbaren Mitwirkung einer beträcht- 


milde, 
Normale Temperatur, wolkig, vielfach bedeckt, ſtrichwelſe Nieder⸗ 
ſchlag. — Freitag, den 19.: Kalt, vielfach trübe, ſtellenweiſe 
Niederſchlag. 


Danzig, 16. Januar. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 


döchſt. Schlachtwaare 30 Mark. 
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16. 
Weizen, Tendenz; Stau, 1—2 Mt. niedriger. 


Roggen, Tenden! 


— 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamdurg. 
Mittwoch, den 17. Januar: Wolkig, vielfach trübe, ziemlich 
richweiſe Niederſchlag, windig. — Donnerſtag, den 18. 


Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 
Bullen Auftrieb: 33 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 


werthes 30—32 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 2729 Mk. 3. Gering genährte 23—25 Mk 


OSchſen 53 Stück. 1. Bonfl. ausgem. böchſt. Schlachtw. bi 


6 3. 30—32 Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 


27—29 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 24—26 Mk. 
4. e genährte jeden Alters —,.— Mark. 
Kalben u. Kühe 43 Stück. 1. Vo fleiſchig ausgem. Kalben 


2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 


it. Schlachtw. bis 7 J. 27—28 Mk. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 


u. Pa gut entw. ingere Kühe u. Kalb. 24—26 Mk. 4. Mäß. ger 
nährte Ki 
Kalben 17—18 Mark. 


ihe u. Kalben 21—23 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 


Kälber 110 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 


beſte Sau gtälber 42—44 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 37—40 Mk. 3. Geringe Saugkälber 32—36 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber Geer —.— Mk. 


Schafe 180 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 


28-30 Mk. 2. Aelt. Maſthammel 22—24 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) —— 


Mark. 
Schweine 930 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 114 J. 35—36 Mi, 


2. Fleiſchige 32—31 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Ever 
30-31 Mk. 4. Ausländische - M 


ark. 
Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Lebhaft. 


Danzig, 16. Januar. Getreide ⸗Depeſche. 
ur Getreide, Sa: u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom äufer an den Verkäufer vergütet 
15. Januar 
In flauer Tendenz, 
Preiſe 1 Mk. niedriger 
Umſa gg 300 Tonnen. 250 Tonnen. 
e u. wei 724, 766 Gr. 132-143 Mk 721, 788 Gr. 134-147 Mk. 
„ hellvbunt . 65 , 729 Gr. 126-133 Mk. 213, 7616 132½-140 M. 
5 . 732,793 Gr. 132-144 Mk. 740, 745 Gr. 128-137 Mk. 


anuar. | 


Trani.docb. u. w. 109,00 Wek. 110,00 Mt. 

u ellbunt 105,00 „ 106,00 „ 

„ roth bejebt 104,00 „ 105,00 „ 
Unverändert. Feſt, 1 Mark höher. 
inländiſcher, neuer 697, 738 Gr. 130,00 Mk. 714, 744 Gr. 130,00 uk. 

96,00 Mk. 96,0 


ruſſ. poln. z. Tru, ck. 
Gerste gr. (674.704) 128,00 „ — u 
„ kl. (15-666 Gr.) 110,00 „ re 
Hater inl.;.... . 106-1140) „ 111,00 „ 
Erbsen inl, „.. . 120,00 „ 125,00 „ 
„Tran. 96,00 „ 96.00 
Wicken inl. 115,00 „ 106—115,00 „ 
Pterdebohnen. 118.00 „ 118,00 „ 
Rübsen iu. 203,00 „ 203,00 
8 a 211.00 „ 211,00 „ 
Weizenkleie), son. — 4,15—4,35 
Rougenkleie)" £ — 4.27½ „ 
Zucker. Tranf. ais Ruhiger. 9,40-9,32½ bez.] Feſt. 9,35 —9,40 bez. 


d. co. Meufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. inci. Sac. 


Nachproduct 75% 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 16. Januar. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je uach Qual. bez. v. Dit. 134-142. Tend. niedriger. 


7,40—7,45 bez. 7,35 bez. 


Roggen. » » 5 „ „ 129180. „ unverändert. 
Gerste, „ „ 7 „ »„ „ 12-181. „ſehr ſtill. 
Hafer, „ „ „ „ 109-115. „ niedriger. 


Erbsen, nordr. weiße Rochw. „ 112,00, 5 2 

Zufuhr: inländiſche 41, ruſſiſche 66 Waggons. 
Wolff's Büreau. 

Berlin, 16. Januar. Spiritus⸗u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 

Spirtins. 16.,1. 15/1. 16.1. 15.1. 


loco 70 er 47,20 47,20 Deutſche Bankakt. 207,90207,90 
Werthpapiere. 16. 1. 15/1. | Dist.⸗Com⸗Anl. |193,501143,75 
Rech. 98.50 98,80] Drsd. Bankaktien 162,80/162,80 
3⁰¹⁰ 4 88,80 88,90 | Oeſter. Kreditanſt. 23410234, 40 
3/000 Bt. St.- A. kv.] 98,40) 93,50 | Hamb.-U. Packtf.⸗A. 128.2012840 
2 88,90) 88,90 | Nordd. Lloydaktien 123,60] 123,90 


Bochumer&ußit.-A.| 263,0U|264,6U 
arpener Aktien 


30/0 P) 3,‘ 
r ite, 5 95.69 —— 
ortmunder Union 139,30 140,90 


3½ „ M neul. } 
30% „ ritterjch. I 85,80) 86,00 


3% „ neul. IL 85,20] 86,00 | Saurahütte 257.25 258,20 
ya opr. Id. Pfb. “ 95,00) 95,00 | Ditvr. Südb.-Attien| 89,25] 89,25 
3½% pom. „ „ | 96,70) 96,70 | Marienb.⸗Mlawtaf 83,20 83,00 
3% poſ. „ 95,50 95,70 | Deiter. Noten 84,60] 84,55 


Jialien. 4% Renteſ 94,00 94,00 ! Ruſſiſche Noten 216,75216.25 
Oeſt. 4% Goldrut.] 99,90 99,80 | Schlußtend d. Fdsb. ſichwächer ſeſt 
Ung. 4% 4 99,00] 98,70 | Privat⸗Diskont 43/890 [48/80 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. März: 15./1.: 63%; 13./ .: 64½ 
New- Hort, Weizen, ſtetig, v. März: 15/1. 748; 13/1. 75¼ 


Bank⸗ Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 70%. 
Gentralitelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 15. Januar 1900 ift 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 142—145 | 139—135 | 130—135 | 120-122 
Stolp (Platz) 144 134 135 118 
Anklam do. 139 133 130 122 
Danzig 143—147 131 117—130 109 —115 
Inſterburg 140 135 30 11 
Breslau „ . 1 132—149 | 133—139 125—145 114 121 
Poſen 140—144 | 126—135 | 116—132 | 120—130 
Bromberg 1 124—129 122 126 
Kemven . 140—146 132—138 134140 128 —134 
VBojanowo 150 135 130 115 
Liſſa . . 141-147 127-133 | 120128 113—117 

180 br p. 1712 . p. 1618 f 11450 

gr. p. 2 gr. p. gr. p. 1 

Berlin 150.08 | 145,00 — | 40 
Stettin (Stabt) 145,50 135,00 135,00 122,09 
Breslau 150 139 145 121 
Voſen 144 133 | 138 122 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 
rr — —————————U——U—U—ͥ—ↄ ĩ ĩ r UdUN r — 


p. Tonne, einſchl. Fracht. Jol u. Speſen, 
aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede. 


Von Newyorknach Berlin Weizen 
„ Cbicago „ 5 


14.1. 14/1. | 13.1, 


75¾8 Cents = Mk. 172,00|171,25 
6444 Cents = „ 163,25|16 09 


„ Liverpool „ „ 9 5 b. 9 ½ Cts. „ 174,001173,75 
„ Odeſſa „ „ 8e Kop. =, 164.75164½5 
„ Riga * * 5 85 Kop. „ 161.0016100 
In Paris 2 5 17,95 fres. = „ 145,75 117,25 
Von Amſterdam n. Köln = 9. fl. — =, lo 
Von Newyork nach BerlinRoggen | 6l!/ Cents = „ 157,00j157,25 
„ Odeſſa 9 2 1 72 Kop. „ ͤ147,50147.50 
„ Miga 2 2 Pr 73. Kop. „ 145.2514525 
„ Amſterdam nach Köln „ 133 h. fl. = „ 147, 00147, 75 
St 


Weitere Marktpreiſe jiehe Drittes att. 
Err... ——⏑ 1 n 


Fur den nacholgenden Theil iſt die Medaktton dem Publitum gegenuber 


lichen Zahl britiſcher Unterthanen ſtetig den Ertrag der 
Minen und verſchafft ſich jo die Mittel zur Entlohnung 
der Aus änder, die bei der Herſtellung von Exploſiv 

ranaten beſchäftigt find, ſowie der übrigen hier zur Fort- 
2 des Krieges befindlichen Kräfte. 

Die portngieſiſche Zollbehörde hat 3 Kiſten mit Feld ⸗ 
ſignalapparaten, Diftanz - Mafvorrichtungen und einem 
Paar Feldſtecher als Kontrebande beſchlagnahmt. Die 
Kiſten, die auf dem einer franzöſiſchen Geſellſchaft ge⸗ 
hörigen Dampfer „Cordoba“ ankamen, trugen auf der 
inneren Verpackung die Adreſſe „Staatsartillerie Bretoria“. 


nicht verantwortlich 


Ball-Seiden- Robe uu. 1050 


und höher — 14 Meter! — porto- und zollfrei zugeſandt! Muſter 
umgehend; ebenſo von ſchwarzer weißer u. farbiger „Denneberg- 
Seide“ von 75 Pf. bis 18,65 p. Met. 1793 


6. Henneberg, Seiden-Fabrikant (I. U. L. Hof), Zürich. 


— 


Dankſagung. 

Für die herzliche Theilnahme 
und die Kranzſpenden bei der Be⸗ 
eine unſerer lieben Ent⸗ 
le ſowie Herru Prediger 

Jacob für die tröſtenden Worte 
ſage ich im Namen der Hinter» 
bliebenen meinen innigſten Dank. 

Graudenz, d. 16. Jan. 1900. 


Anna Friese. 
2982288 


2766] Die Geburt eines 
Knaben zeigen er⸗ 
gebenſt an 
Schwetz a. W., 
d. 15. Jan. 1900. 
Dr. med. Braune u. Frau 
geb. Herrmann. 


Nreußiſche Central⸗Bodenkredit⸗Aktiengeſellichaft 
Subſeription 


Anverlooshare 
Murk 12000000 4% Central⸗Pfandbriefe vom Jahre 1999 


Sage: ge 22 — bis 1909 unkündbar — 
2885 83 emittirt auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums Sr. Majeſtät des Königs von Preußen 
9 Stat: beſonderer vom 21. März 1870. 
Anzeige. 


Die glückliche Geburt eines 
geſunden, kräftigen Mäd⸗ 
chens zeigen hocherfreut an 
Trebisfelde, [2736 
den 15 Januar 1900. 

A. Henninges und Frau 
9 Frieda geb. Lucks. 0 


— * am 


Der zur Subſcription beſtimmte Betrag bildet einen Theil der unverloosbaren 4% Central⸗ 
9 Pfandbrief⸗Anleihe vom Jahre 1899, welche auf Grund des im „Deutſchen Reichs- Anzeiger“ am 
29. Dezember 1898 veröffentlichten Proſpektes zum Handel und zur Notiz an den Börſen von Berlin, 
Frankfurt a. M., Cöln, Breslau, Dresden, Hamburg, Leipzig und München zugelaſſen worden iſt. 
Von dieſen unverloosbaren 4% Pfandbriefen wird der Betrag von 


Mk. 12 000 000 


s Montag, den 22. Januar 1900 
9 Statt beſonderer zum Kurſe von 
Anzeige. 100 Prozent 


Durch die glückliche Ge⸗ 
burt eines ſtrammen Jun» 
gen wurden hocherfreut 


Culm a. W. 12852 
den 15. Januar 1900. „Frankfurt a. M. „ 


Biebbändler A Wittkowskt „SWreslan u 


zuzüglich laufender Stückzinſen vom 1. Januar 1900 bis zum Tage der Abnahme 
in Berlin ,„ . . bei der Preußiſchen Central⸗Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft, 
— Fr .. „ „ Direktion der Diskonto⸗Geſellſchaft, S. Bleichröder, 
9 M. A. v. Rothſchildck Söhne, in Cöln b. Sal. Oppenheim jun. & Co. 
5 Heimann, „Dresden b. d. Filiale d.Leipz. Bank, 
f nebit Frau „ Hamburg „ L. Behrens ck Söhne und der Norddentſchen Bank in Hamburg, 
Johanna geb. Ruttkowska. „ Leipzig 5 Dammer & Schmidt, in München bei Gutleben & Weidert 
Was und den ſonſtigen Zeichnungsſtellen während der üblichen Geſchäftsſtunden — früherer Schluß vor⸗ 
dee behalten — zur Subſcription aufgelegt. [2799 
* Bei der Subſeription iſt eine Kaution von fünf Prozent des gezeichneten Betrages in baar 
Gr jeder beionderen 9 oder in ſolchen Effekten zu hinterlegen, welche die Zeichnungsſtelle als zuläſſig erachten wird. 
2739] Meldung. Die Abnahme der zugetheilten definitiven Stücke hat in der Zeit vom 29. Januar bis 
28. Februar er. zu geſchehen. 
Eine Auslooſung der Pfandbriefe, welche in Abſchnitten zu 5000, 3000, 1000, 500, 300 
9 und 100 Mark ausgefertigt und mit Januar — Juli⸗Kupons verſehen find, findet nicht ſtatt. Die⸗ 
ſelben können nur im Wege der Kündigung — die bis zum Jahre 1909 jedoch ausgeſchloſſen 
iſt — Seitens der Geſellſchaft getilgt werden. 


Berlin, im Januar 1900. 


Die Verlobung ihrer 
Tochter Selma mit dem 
Emil 


Kaufmann Herrn 


Fromm aus Löbau zeigen 8 
hiermit ergebenſt an 0 
8 Soldau, im Jan. 1900. 0 


S. Grünberg eu. Frau 


nase Preußische Geutenl-Wodenfredit- Wltiengefellicait. 
ale derer Klingemann. Schwartz. Lindemann. Lübbeke. 


Zur Entgegennahme von Zeichnungen auf dieſe Anleihe iſt von uns ermächtigt 


in Graudenz: Dankhaus Aron C. Bohm. 


Berlin, im Januar 1900. 


Preußiſche Central⸗Vodenkredit⸗Akliengeſellſchaft. 


Die Verlobung meiner 
9 jüngſten Tochter Meta 
mit Herrn Hans Hoe- 
niger in Ratibor be, 
ehre ich mich ergebenft 9 
anzuzeigen. [2831 
Schwetz a. W., 
im Januar 1900. 2 
S. E. Hirsch. 


Meta Hirsch 


OD 


as re Klingemann. Schwartz. Lindemann. Lübbeke. 
Schwetz a. W. Ratibor. Wegen Betriebsänderung haben 
Sees wir folgende, noch im Betriebe 


Maſchinen zu ver⸗ 


Banuansführungen! 


SF ne 


e 
Als Verlobte empfehl. ſich: kau 


. | Deutice Nolonialgeſellſchaft, Wbtheilung Brand 


2279 Mittwoch, den 17. d. Mts., Abends 8 Uhr, i 
Aula des Königlichen Gymnaſtüms: 5 wer 


Vortrag 


des Kapitänleutnants Freiherrn von Veltheim: 


„Iſt eine Vergrößerung der Deutſchen Flotte 
nothwendig?“ 


Eintritt unen Eintritt unentgeltlich. Gäſte, auch ſte, auch Damen, find wi ſind willkommen. 


Hund der Land wirthe zu Berlin. 


Die diesjährige Hauptverſammlung für den Kreis 812792 
8 am 


Freitag, den 19. d. Mts., 
Nachmittags 3", Uhr 


im ze des Hotel Kründemanm zu Flatow kſtatt. 
Der Provinzialvorſitzende Herr Kammerherr von Olden- 
burg Januschau hat ſein Erſcheinen zugeſagt. 
Tagesordnung: 

a) Wahl eines Kreisvorſitzenden und Wahl eines Stellver- 

treters des Kreisvorſitzenden. 

b) Vorträge. 

c) Verſchiedenes. 

Um recht zahlreiche Betheiligung wird gebeten und werden 
die ren Vertr auens männer erſucht, die werthen Mitglieder 
ihrer Gruppen auf die Verſammlung hinzuweiſen. 

J. A.: R. Schultz: Aunafeld, 
Deren 3 Fit Den Kreis 9 — 


2 Nach mehrjähriger Thätigkeit an der 2 
Abtheilung des -Stadt-Lazareths zu Danzig und den 
n Kinderkiiniken zu Leipzig und &reslau habe ; 
Ich mıch in 


Danzig, Jopengasse 4 


als Specialarzt 


für Kinderkrankh. u. Orthopädie niedergelassen. 


Ortuopädisches Institut für Missbildungen und 
Verkrümmu.gen im Kindesalter, 


Dr, med. A. Neumann 


Seinen : 9—11 Vorm,, en Nachm. 


8 Dampfmolferei Ceibitich ii 


(Inhaber: Ed. Marquardt). 
2804] Einem geehrten Publitum zur gefälligen Nachricht, daß 
ich in Leib itſch elne 


Dampfmolkerei u 


welche von einem tüchtigen Fachmann gele tet wird, errichtet habe. 
Ich empfehle täglich friſche Butter, Bof- und Magermilch, 
ſüne und ſaure Sahne. In der Stadt Thorn habe ich den 
Butterverkauf Hrn. Kaufmann Carl Sakriss, Shuhmameritr. 
W U. iſt daſeldſt täglich friſche Süßrahm⸗Butter zu haben. 
Den Herren Beſitzern der Umgegend von Leibitſch zur Nachricht, 
daß ich jedes Quantum Milch abnehme 
Ich bitte, mein Unternehmen zu unterſtützen, und zeichne 
mit Hochachtung 
Ed. W dt, ele und Gaſthofbeſitzer. 


Tivoli. 


urlerre-ohung Tegernſeer. 


von 5 bis 7 Zimmern mit reich⸗ 
lichem Zubehör und Gartenbe- 
nutzung iſt zu vermiethen. 
JacobLewinſohn, Graudenz 
2861] Pohl Pohlmannſtr. 24. 


Wohnung 
zu vermiethen! 


Im Neubau Oberthornerſt r. 32 


Mittwoch, d. 17. Januar 1900 
Letztes Gaſtſpiel. 


Der me von 
Mittenwald 


Volksſtück in 3 Akten von Dr. 
Ganghofer und Neuert. 


Schuhplattler 


Anna Mielke 
Gustav Haberer 3% 


Gr.⸗Kabilunken 
2839] Herrmansdorf. 


SSS Seen 


die Malſtunden 


für Damen beginnen am 18. Jau 
Gustav Breuning, [2707 
Landſchaftsmaler, Gräudenz. 


2820] In Folge des Todes 
des bisherigen Kaſtellans und 
Dekonomen der Loge Marien⸗ 2 


werder iſt die Stelle neu zu be⸗ Vereinigte Ziegeleien G. m. b 


ſetzen. Mit derſelhen verbunden 
iſt neben freier Wohnung die Bromberg, Töpferſtraße Nr. 1. 


Nutzung eines Gartengrund⸗ 
ſtücks von 7 preuß. Morgen. Für 
Ge el baß und Beleuchtung der 
Weſellſchaftsräume wird außer⸗ 
dem eine Pauſchalſumme vergütet. 

Geeignete kauttonsfähige Be⸗ 
werber haben ſich unter Dar⸗ 
tegung ihrer Verhältniſſe bis zum 
Februar ſchriftlich zu melden. 


Den geehrten Herren 
Mühlenbeſitzern zur gefl. 
Kenntnißnahme, daß ich 
meinen Wohnort von 
Sommeran nach 12826 


Bnndwirtbfihafttiche Bauten. Bieeleinniagen. 


Koitenfreie Zeichnungen und Koſtenanſchläge 


Holz⸗ u. Bat Saul Fruſt Hildebrandt Akt.⸗Heſ. 


Maldeuten ee 


Mauerſteine 


aus baren Bromberger und Fordoner Ziegeleien 


offeriren = N 


Nur die Marke „Pfeilrino* * 


giebt Gewähr für die Naben des 


„Tele lüge ram land 


Man verlange nur [6396 


5 2 
S © -Lanolin-Gre 
Roſeuber N KR Fe „aal L. Lal dal 
A 
daſelb er e Lanz' ſche 4 12815 - Afatge kauft, Stutmifung 
Dt. Eplauer Borktedt, | Lokomobile ui a tie ap Io bie 


20 pferdig, 1 Jahr gebraucht, ſo⸗] mir genom. Speiſ. ſ. ſchlecht ver⸗ 

Nach wie vor über⸗ wie tembl. Trans miſſion. Ver⸗ daute. Unerträgl. Kopfſchm. hoch⸗ 

nehme ich neue Mühlen⸗ größerungs balber de vertan], rad. Nervoſ. u. Schwäche u. im letzt. 

bauten, ſowie Reparat. Gefl. Anfragen u. Melde. u. noch Anſchwellg a. ganz. Körper, 2 

unter Garantie beſter, |D- 722 an Haasenstein & Vog- ER Gejicht u. Händ. macht. mir 
i „ler, A.-G., Königsberg 1. Pr. Leb. z. Qual. Bei genau Beachtg. 
billigſter und ſchnellſter d.leicht durchführb. ſchriftl.ertheilt. 


Ausfü ug. Verord. d. Hr. A Pfister, Dresden, 
5 — . Große Betten 12 k. Oſtra⸗ Allee 7, war b. Beſſerung 

0 A B N K merk. u. nun nach Verlauf mehr. 
„A. TSO MS J, mit rothem, grau⸗rothem ne lat 29815. fr. —— 

7 0 petit, fühle mich wohl u. kann mi 
Mühlen baugeſchäft, gal e . — aufricht. Dank dieſe vorzügl. altbe⸗ 


währte Methode ähnl. Leidenden 
wärmſt. empf. Frau Johanna Sen- 
äfrig sen in Vietlipp bei Grimmen. 


ar Ein gut erhaltenes, vorzügl. 


Billard 


nebit Zubehör, iſt für jeden an⸗ 
8 Preis zu verkaufen. 
E. Blümeke, Zippnow Westpr. 


Rojenberg Weſtyr. mung 
3821 Wut erhaltene desgleichen 1! 0 N 
2821] Gut erhaltene gleichen 1½⸗ Ja 


Scheune 


:a.500 am Dachfläche (Pappdach), 
auf Abbruch, billig zu verkaufen, 
Korduan, Stronnau 
bei Klarheim. 


desgleichen 2=f 
Verſand bei 
gegen 2 
1 oder Umtau eißenber 


1 er 10105 
Rück e 
geinrich ißenherg, 
Berlin u., Lenbeb arge fr 39, 


Preisliſte gratis und franko. 


Eine Kain METER Ma⸗ 
ſchine von 30 HP, 300 Cyl.⸗ 

Daum., 600 Hub, 100 Touren. 

Eine Daubenabkürzſäge, 

Daubenhobelmaſchine, 
Danvenfüamajihine, Kröſe⸗ 
maſchine, Bodenrundſchneide⸗ 
maſchine, Reifenbiegemaſch., 
eine Siemens & Halske- 
Ihe Dynamomaſchine, 65 Volt, 

40 Amp. 

Eventuell würden wir die zur 
Herſtellung eichener Transport⸗ 
gefäße vor 2 Jahren eingerichtete 
Fabrik auf mehrere Jahre ver⸗ 
pachten. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2762 1 den Geſelligen erbet. 


f. Pflaumenmus 
ſüß u. Mobiſchmeck⸗ aus erſter 
Hand, off. in all. Bad. b. 30⸗-Pfd.⸗ 
Fäſſern au p. Centner Netto inkl. 
Mk. 16,00 ab hier [2714 
Priedrich Witte, Musfabrik, 
Magdeburg, gegründet 1877. 


Mars⸗Del 


beſtes Waffen⸗ und Lederfett, 

empfiehlt zu Fabrikpreiſen [2743 
R. Nagel, Büchſenmacher, 

Graudenz, Pohlmannſtrrße 28. 


Feinſtes 

Silberſtahl⸗ 
Raſirmeſſer 
m. Etui Mk. 
2,—, desgleich. 
Diamantſtahl 
Mk. 3,—, gar. 
unübertroffene 
Qualität, BE 
per Nachnahme [271 

Fritz Hammesfahr, 

Stahlw.⸗Fabr., 
Foche, Solingen. 
1 Prachtkatalog mit ca. 

000 Abbildungen verſende an 

Jedermann gratis und franko 


1 Dampfmaschine 


von 30 Pferdeſtärken und eine 


Ziegelyreſſe 
mit Walzwerk, für 15⸗ bis 
20000 Mauerſteine täglich, iſt 
wegen Vergrößerung meiner 
Biegelelanlage billig zu verkauf. 
&, chulz Wwe., 
2781] Erin, 


Caſſablocks 


in allen Größen empftehlt 
Gustav Röthe's at 


iſt eine elegante Wohnung in 
der III. Etage von 4 Zimmern, 
nebſt Balkons, Küche, Mädchen⸗ 
ſtube, Speiſekammer zc., der 
Neuzeit entſprechend ei ingerichtet, 
ſogleich zu vermiethen und 1. 
April zu beziehen. Näheres bei 
Mendel ſohn, Graudenz, 
Oberthornerſtraße 30, I. 
2866] Daſelbſt iſt ein 


Quartetts, Zithervorträge. 
Billetverkauf bei Güſſow. 
Anfang 8 Uhr. [2711 


Riesenburg. 


Hotel „Deutſches Haus“. 
Donnerſtag, d. 18. Jan. 1900 


9 N 172 0 
Pferdeſtall gl orte.‘ ur 1 abend 


zu zwei Pferden zu haben. Elisabeth Thiessen 


D d. bill. u. liebevolle ba 5 
1 fin 117 unter gütiger Mitwirkung der 
auen Annahme bei Fran Konzertpiaufſtin 42715 


Delene ment eden dne Hildegard Homann. 


find. billige, liebev. Auf⸗ | 
De ride, Eckert | Wreile der Plätze: im Vor⸗ 
im Hotel „Deutſches 


— —— Nr. 24. verkauf l 
> = = Haus“; W Platz 
1.50 Mk., 1. Platz I Mk., Steh⸗ 
platz 75 pfennig. An der Abend⸗ 
kaſſe erhöhte Preiſe. 
Anfang 8 Uhr. 
Programme an der Kaſſe. 


Dt.-Eylau 


Hotel Thielemann 
Generalberſaumlung |Sonneritan, den 18. d mts, 


ladet die feintmbere u) Mit⸗ findet das dritte große 


„ FClile⸗Konzert 


Sterbekaſſe 
Löbau Westpr. 


Zu der am Sonntag, den 


28. Jaunar 1900, Abends 5 
Uhr, im Sasse’ jchen Lokale 
hierſelbſt ſtattfindenden 


Tagesordnung: 
1. Berichterſtattung über die Ge⸗ 
ſchäfts TOR ee 
D a y 
E Paßt des Porſtandes für das der geſammten Kapelle j Inf.⸗ 
e „ 
eitun 
4. rum — 9 9755 der Rech⸗ Nn lalı 
0 Entree 1 Mark. [2716 


5. Berichterſtattung über den Be⸗ 
fund der Reviſton der Rech⸗ ever fee ee 


nung pro 1898 und Decharge⸗-—!„⸗%! 
| fab. Danziger Ntadi-Theater, 


5 bezüglich der letz⸗ 
eren 
6. Geſchäftliches. ek zen: ns 

3 NY eder Erwachſene ha e 
Löbau Weſtpr., ein Kind frei einzuführ. Die 
Wunderblume od. Mutter⸗ 


den 12. Januar 1900. 
ſegen—Kinderglück. 


Der Boritand. 


i Abends: Im egejener. 
Verg nü gu 1 9 en: Schwank von Gettke u. Engel. 
N Der Probekan⸗ 
Dienstag, den 30. Januar: 7 5 5 Erd 15 
reitag: ” 

Concert tiſche Over. 


Emilie Herzog. |Bromberger Nadi- Theater, 


Königlich Preussische |Nittwob: Keine Boritelung. 


D tag: ie Goldgrube. 
Kammersängerin. Sade e Laufs . Halb 
Die Bapvenfer Ballet 


Billetbestellungen bei 
Oscar Kauffmann, 
Buch- u. Musikalien - Handlg,, 

2901] Graudenz. 


von Haßreiter und Gaul. 


Heute 3 Blätter. 


— — 


— 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch) 


Uns der Provinz. 
Graudenz, den 16. Jauuar. 


— [Gewerbliche Beſchäftigung ſchulpflichtiger Kinder.] 

Miniſter von Rheinbaben hatte als Regierungspräſident am 
2. April 1898 eine Polizeiverordnang erlaſſen, durch welche 
unter ſagt wird, ſchulpflichtige Kinder in der Zeit zwiſchen 
dem Vor- und Nachmittagsunter richt und nach 7 Uhr 
Abends gewerblich zu beſchäftigen. Ein Fabrikant war wegen 
Beſchäftigung von Kindern zur verbotenen Zeit angeklagt, aber 
freigeſprochen worden, weil die erwähnte Regierungspolizei⸗ 
verordnung ungiltig ſei. Gegen dieſe Eutſcheidung legte die 
Staalsauwaltſchaft mit Erfolg Reviſion beim Kammerge richt 
ein, welches auch die Vorentſcheidung aufhob und die Sache an 
die Vorinſtanz zurückwies, da die betreffende Regierungspolizei⸗ 
verordnung giltig ſei und ihre rechtliche Stütze in 8 120 und e 
inde. 
— [Aus dem Reichsgericht. Das Landgericht Thorn 
hat am 18. September v. Is. den Redakteur Johann Brejski 
wegen Beleidigung des Landgerichtsdirektors Graßmann zu 
einem Monat Gefängniß verurtheilt. B. war am 27. Mai 1898 
von derſelben Strafkammer wegen Beleidigung des Landraths 
Gerlich zu 600 Mk. Geldſtrafe verurtheilt worden. Nach jeiner 
Verurtheilung in dieſer Sache machte B. eine Eingabe au den 
Staatsanwalt, in welcher er behauptete, der Vorſitzende der 
Strafkammer ſei abſichtlich über ſeinen Antrag, den Zengen 
0. Czarlinski noch einmal zu vernehmen, hinweggegangen. Das 
Gericht hat angenommen, daß der Angeklagte den genannten 
Beamten habe verächtlich machen wollen, indem er eine nicht 
erweislich wahre Thatſache behauptete. Zwar habe ſich der 
Angeklagte in Wahrnehmung berechtigter Intereſſen beſunden, 
aber die Abſicht der Beleidigung ergebe ſich aus der Form der 
Aeußerung. — Auf die Reviſion des Augeklagten hob das 
Reichsgericht das Urtheil auf und verwies die Sache an das 
Landgericht in Graudenz, weil die Vorinſtanz Form und In⸗ 
halt verwechſelt und damit den 8 193 des Strafgeſetzbuchs ver⸗ 
kannt habe. 

— Die großtpolniſche Hetzerei mittelſt der V olkskalende re 
zeitigt mancherlei „Blüthen“, die zur richtigen Schätzung der 
feindlichen Beſtrebungen, deren die Sache des Deutſchthums in 
den gemiſchtſprachigen Landestheilen ſich zu erwehren hat, be⸗ 
achtenswerth find. Im Kalender des „Goniee Wielkopolski“ für 
das Jahr 1900 heißt es in einem Rückblick auf 1870 71: 

„Die Nachricht von jeder verlorenen Schlacht der Fran⸗ 
zoſen traf wie ein Ungewitter unſere Herzen, und die 
Niederlage Napoleons bei Sedan wurde von uns Polen wahr⸗ 
ſcheinlich ſchmerzlicher empfunden als in Frankreich 
ſelbſt.“ 

Die preußiſchen Soldaten polniſcher Abkunft 
haben freilich und zwar in tapferer Weiſe zu der Niederlage 
des dritten Napoleon beigetragen, von dem die fanatiſchen 
Nationalpolen in Preußen im Falle ſeines Sieges große Dinge 
für ihren geträumten Polenſtaat gehofft haben. 

— Die Preußiſche Central⸗Vodenkredit ; Aktien⸗ 
geſellſchaft legt, wie aus dem Anzeigentheil des „Geſelligen“ er» 
ſichtlich iſt, zwölf Millionen Mark vierprozentige unverloosbare 
Central⸗Pfandbrieſe am Montag, den 22. d. Ms, zum Kurſe von 
100 Proz. zur öffentlichen Zeichnung auf. Die Anleihe iſt bis 
zum Jahre 1909 unkündbar und muß bis ſpäteſtens 1960 voll⸗ 
ſtändig zurückgezahlt ſein. Die Rückzahlung erfolgt nach voraus⸗ 
gegangener ſechs monatlicher Kündigung. Eine A usloojung der 
Anleihe findet nicht ſtatt, es wird daher den Pfandbrief⸗ 
Inhabern die zeit⸗ und müheraubende Verlooſungskontrolle erſpart. 

— Das Bisthum Ermland zählte am 1. Januar 286 
Prieſter, 304 Nonnen und Schweſtern (u. A. 243 Schweſtern der 
heiligen Katharina und 16 Vincentinerinnen). Im Prieſter⸗ 
ſeminar befinden ſich 65 Studirende. Der älteſte Geiſtliche iſt 
der Propſt Baranowski in Tiefenau im Dekanat Marien: 
werder. Propſt B. zählt 95 Jahre und hat vor 67 Jahren die 
Prieſterweihe erhalten. 

— [Weſtpreußiſcher Provinziallehrerverein.] Der 
Vorſtand des Provinziallehrervereins hat den Entwurf eines 
neuen Statuts, welcher in der Vertreterverſammlung in 
Marienburg noch nicht zur Berathung kommen konnte, einer 
nochmaligen Durchberathung unterzogen. Die im vorigen Jahre 
in den Zweigvereinen bei der Beſprechung des erſten Entwurfs 
geltend gemachten Wünſche haben möglichſt Berückſichtigung 
gefunden. Jetzt wird der neue Entwurf den Zweigvereinen zur 
Berathung vorgelegt. Aus den vorgeſchlagenen neuen 
Beſtin mungen iſt u. a. folgendes hervorzuheben: Den Zweig⸗ 
vereinen bleibt es überlaſſen, ſich zu Kreis- und Gau⸗ 
verbänden zuſammenzuſchließen. Der Geſammtvorſtand ſoll 
aus neun Mitgliedern (bisher acht) beſtehen. Der erſte Vor⸗ 
ſitzende, die beiden Schriftführer und der Kaſſirer ſollen aus 
den Vereinsmitgliedern des Vorortes gewählt werden und 
bilden den geſchäftsführenden Ausſchuß. Der zweite Vorſitzende 
und die vier Beiſitzer find aus den Zweigvereinen der Provinz 
zu wählen. Der Vorort iſt Danzig. Die Satzungen der 
Zweigvereine dürfen in Betreff der Konfeſſion und des Amts⸗ 
charakters der Mitglieder keinerlei Beſchränkung enthalten. 
Die Zweigvereine haben pro Mitglied einen jährlichen Beitrag 
von 1 Mark zu zahlen. 

— (Kirchliche Geſchenke.] Im vierten Quartal 1899 find 
ſolgende Geſchenke an Kirchen der Provinz Weſtpreußen gemacht 
Kirche zu Mewe von Apolhekenbeſitzer B. Obuch⸗Mewe eine 
ſilberne Abendmahlskanne; Kirche zu Münſterwalde von Frau 
Gutsbeſitzer Damrath-Applinken eine Altar- und Kanzelbe⸗ 
kleidung; St. Annen⸗Kirche zu Elbing von Wittwe Bark ein 
Legat von 1500 Mark zur Unterhaltung des Erbbegräbniſſes; 
Kirche zu Sierakowitz von Gemeindemitgliedern eine rothe 
Altarbekleidung; Kirche zu Hohenkirch von Rentier Birk⸗ 
hahn Warſchau zwei große ſilberne Altarleuchter nebſt Wachs⸗ 
kerzen; Kirche zu Rieſenkirch von Beſitzer Friedrich Pukall 
aus Jakobsdorf ein Teppich für den Altarraum; Kirche zu 
Freudenfier von Gemeindemitgliedern eine Altardecke und 
von Frau Pfarrer Spendelin in Dt.⸗ Krone eine leinene 
Altardecke mit eingeſticktem Spruch und Spitzen. 

— [Verkehrserweiterung.] Am 15. d. Mts. iſt die an 

der Bahnſtrecke Rothfließ⸗Rudezanny gelegene, nur für den Per⸗ 
ſonen⸗, Gepäck und Wagenladungsgüterverkehr eingerichtete 
Haltejtelle Kollogienen auch für den Eil⸗ und Frachtſtückguts⸗ 
verkehr eröffnet worden. Schwerwiegende Fahrzeuge und Spreng- 
ſtoffe werden daſelbſt nicht abgefertigt. Ueber die Höhe der 
Frachtſätze geben die Abfertigungsſtellen Auskunft. 
* Errichtung und Aufhebung von Poſten.] Die 
Votenpoſten zwiſchen Großliniewo und Neukrug und Wiſchin find 
aufgehoben worden; dafür ſind neu eingerichtet ein täglich eins 
maliges Privat⸗Perſonenfuhrwerk zwiſchen Großliniewo (über 
Großlipſchin und Wiſchin) und Neukrug, außerdem eine Boten⸗ 
poſt mit beſchränkter Poſtbeſörderung zwiſchen Großliniewo über 
Wiſchin nach Neukrug. Das Perſonenfuhrwerk fährt aus 
Großliniewo: Wochentags 5.30 früh, Sonntags 8.20 Morgens; 
aus Neukrug 3.55 Nachmittags; die Fahrzeit beträgt ca. zwei 
Stunden. Die Botenpoſt verkehrt: aus Großliniewo 8.20 
Morgens, in Neukrug 10.50 Vorm.; aus Neukrug 12.0 in Groß⸗ 
I niewo 3.20 Nachm. 


** ee e Auf einer auf dem Rittergute 
Neder of bei Soldau veranſtalteten Treibſagd wurden von 


Der 


bataillons abgehaltenen Treibjagd auf dem 
Czyſte⸗Osnowo wurden 147 Haſen erlegt. 


ärzte. 


Auf einer Tags darauf ver- 


14 Schützen 242 Hafen erlegt. 


anſtalteten kleinen Faſanenjagd wurden 45 Faſanen geſchoſſen. 
Dieſe Ergebniſſe zeigen, was gute Pflege des Wildes und un⸗ 
ermüdliches Vertilgen des Raubzeuges für gute Folgen ſelbſt in 
lagdlich ungünſtigen Jahren haben. 


Bei der auf der Feldmark Lowinnek im Kreiſe Schwetz 


abgehaltenen Treibjagd wurden von 15 Schützen 125 Haſen zur 
Strecke gebracht. 
Rudno. 


Jagdkönig wurde Herr Förſter Bublitz aus 


i vom Offizier⸗Jagdverein des Culmer Jäger⸗ 
1 5 hr Tre Gelände Kl.⸗ 


— [Befigwechjel.] Herr Gutsbeſitzer Stuben rauch in 


Baranowo bei Kruſchwitz hat ſein 530 Morgen großes Gut 
an Herrn Rittergutsbeſitzer Joſef Leclereg in Sukowy für 
270000 Mk. verkauft. 


— [Phyſikats Prüfung.] Im Jahre 1899 haben nach 
abgelegter Prüfung das Fähigkeitszeugniß zur Verwaltung einer 


Phyſikatsſtelle nachbenannte Aerzte erhalten: Dr. Uhleuhuth 


in Greifswald, Dr. Kownatzki in Danzig, Dr. Havemann in 
Koften, Dr. Zelle in Frauſtadt, Dr. Wilhelm in Kyritz, Dr. 


Kutzky in Neuſtadt W.⸗Pr. 


— [Eutwäſſerungs⸗Genoſſeuſchaft. Die Eigenthümer 
der Grundſtücke in Komorowo, Kreis Gneſen, haben eine Ent⸗ 
wäſſerungs⸗Genoſſenſchaft gebildet. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Landgerichtsrath a. D. 
Guetzlaff zu Allenſtein und dem Gerichtskaſſeurendanten a. D. 
Rechuungsrath Maſteit zu Trauſſau im Kreiſe Fiſchhauſen, bis⸗ 
her zu Königsberg i. Pr., iſt der Rothe Adler⸗Orden vlerter 
Klaſſe, den Zieglermeiſtern Krüger zu Jouxlauken im Kreiſe 
Labiau und Krüger zu Sorquitten im Kreiſe Sensburg, dem 
Holzhauermeiſter Lachajezak zu Breitenfelde im Kreiſe Witkowo 
das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Sergeanten K arwinski 
im Grenadier- Regiment Nr. 1 die Rettungsmedaille am Bande 
verliehen. . 

— [Titelverleihung.] Dem Oberlehrer Schlüter an der 
Realſchule zu St. Petri in Danzig iſt der Charakter als Profeſſor 
verliehen. . 

— Die Rettungsmedaille am Bande iſt der Erzieherin 
Eliſabeth Rehker zu Guhren II im Kreiſe Czarnikau verliehen 
worden. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Dem Geheimen 
Regierungsrath v. Doemming, Landrath des Schildberger 
Kreiſes, ſſt bis zum 1. April d. Is. ein Urlaub bewilligt 
worden; ſeine Vertretung iſt dem Regierungs- Referendar 
Müller⸗Baudiß übertragen. 

+ — [Perſonalien von ber evaugeliſchen Kirche.] 
Ordinirt ſind die Predigtamtskandidaten Ehrhardt als Hilfs⸗ 
prediger in Züzer, Diözeſe Dt.⸗Krone, Pupp als Hilfsprediger 
in Jablonowo⸗Sadlinken, Diözeſe Culm, P uzig als Hilfsprediger 
für den Dienft der evangeliſchen Landeskirche und Wunder als 
Kreis⸗Synodal⸗Vikar. 

— ([Perſenalien von der katholiſchen Kirche. Der 
Miſſionspfarrer Klaperski aus Lyck iſt als Kommendarius 
nach Schönwieſe (Dek. Stuhm) verſetzt. Der Kaplan Skirde in 
Wormditt iſt zum Pfarrverweſer daſelbſt und der Propſt Schacht 
in Kroſſen zum Prodekan des Dekauats Wormditt ernannt. 

* — [Perſonalien bei der Poſt.] Verſetzt ſind: der Ober⸗ 
Poſtaſſiſtent Garski von Schönlanke nach Berlin, der Poſtver⸗ 
walter Zychlinski von Zechlau als Ober⸗Poſtaſſiſtent nach 
Schönlauke. Uebertragen iſt die Verwaltung der Poſthilfſtelle 
in Klein⸗Walddorf (bei Dauzig) dem Hofbeſitzer O. Claaßen, in 
Schüddelkau dem Gaſtwirth Mix. 

— [Berfonalien bei der Eiſenbahn.] Auszeichnungen: 
Aus Anlaß ihres Uebertritts in den Ruheſtand ſind verliehen 
worden: Dem Stations-Vorſteher erſter Klaſſe Kirchner in 
Eydtkuhnen der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe, dem Eiſenbahn⸗ 
Betriebs » Sekretär Reimann in Königsberg, dem Güter— 
expedienten Knäſel in Breslau, bisher in Thorn, und dem 
Statious⸗Aſſiſtenten Greſſe in Landsberg a. W. der Kronen- 
orden vierter Klaſſe, ſowie dem Weichenſteller Luecke in Guſow 
und den Bahnwärtern Kutnick in Strebelow und Romsdorf 
in Netzthal das Allgemeine Ehrenzeichen Verſetzt: Eiſenbahn⸗ 
Bau⸗Inſpektor Baldamus von Königsberg nach Dortmund 
und Regierungsbaumeiſter Lehners aus dem Direktionsbezirk 
Köln nach Königsberg i. Pr. zur Wahrnehmung der Geſchäfte 
des Vorſtandes der dortigen Telegraphen-Inſpektion. 


* Culm, 14. Januar. In der geſtrigen Sitzung des freien 
Kreislehrervereins traten wiederum drei Mitglieder dem 
Verein bei, jo daß er in Kurzem von 30 auf 46 Mitglieder ger 
ftiegen iſt. Auch erklärten 14 Mitglieder ihren Beitritt zum 
Weſtpr. Lehrer⸗Emeriten⸗Unterſtützungsverein, ſodaß dieſem Verein 
nunmehr 33 Mitglieder aus dem Kreiſe Culm angehören. Der 
Verein gab ſeinem lebhaften Bedauern Ausdruck, daß Herr 
Landwirthſchaftsſchullehrer Kuhn⸗Marienburg aus dem Vorſtande 
des Provinzialvereins ausgeſchleden iſt, und ſchlägt dem Pro⸗ 
vinzialvorſtande Herrn K. zur Wiederwahl vor. Falls Herr K. 
die Wahl nicht annehmen ſollte, möchte an deſſen Stelle Herr 
Rektor Schreiber⸗Marienburg gewählt werden. 

(Aus dem Kreiſe Konitz, 14. Januar. Die König⸗ 
lichen Forſten können den Bedarf an Holz nicht mehr decken, 
ſo groß iſt die Nachfrage. Die große Nachfrage und die Preis⸗ 
ſteigerung kommt daher, daß Kaufleute aus dem Ruhrgebiet faſt 
ſämmtliche Privatwälder den Beſitzern abkaufen und das Holz 
zu Grubenpfählen verarbeiten. Die Kaufleute haben in 
unſerer Gegend ihre Vertreter, welche von ihnen gut bezahlt 
werden, und wo nur ein Stückchen Wald zu erhaſchen iſt, gleich 
kaufen ſie es. 

* Aus dem Kreiſe Schlochau, 14 Januar. In 
Centrumskreiſen wird beabſichtigt, als Kandidaten zur Ab⸗ 
geordnetenwahl für den Wahlkreis Schlochau⸗Konitz⸗ 
Tuchel Herrn Pfarrer Gerth aus Lichnau wiederum aufzu⸗ 
ſtellen. 

* Pr.⸗ Friedland, 14. Januar. Der Central-Vorſtand 
des Oſtmarken⸗Vereins hat der hieſigen Ortsgruppe eine 
Bücherei von 222 Bänden überwieſen. 

* Dt.⸗Eylau, 15. Januar. Der Malerlehrling Fritz 
Heidemann hatte ſeinem Meiſter eine Menge Sachen ent⸗ 
wendet, und bei der Hausſuchung wurden bei H. Kleider, Cigarren, 
Bürſten ꝛc. im Werthe von weit über 100 Mk. gefunden. Faſt 
von jeder Arbeitsſtelle hat ſich H. etwas angeeignet. Der noch 
jugendliche Verbrecher wurde verhaftet. 

* Dirſchau, 15. Januar. Bei dem unter der Leitung 
des Herrn Profeſſor Holtz vom gemiſchten Chor „Liederkranz“ 
veranſtalteten Konzert, in welchem „Judas Makkabäus“ von 
Händel aufgeführt wurde, wirkten als Soliſten Frau Profeſſor 
Schmidt⸗Marienburg, Frau Bürgermeiſter Dembski⸗Dirſchau, 
Herr Reutener⸗ Danzig und Herr Lin demann⸗Dirſchau mit. 
Die Harmoniumbegleitung lag in den bewährten Händen von 
Fräulein Stangen» Dirjchau, die Orcheſterbegleitung hatte die 
Pelzſche Kapelle aus Marienburg übernommen, verſtärkt durch 
einige Gönner des Vereins. Das Konzert war auch von vielen 
Auswärtigen, z. B. aus Pr.⸗Stargard, Marienburg 2c., beſucht. 

Die Mitglieder des norddeutſchen Dentiſt enverbandes 
hielten heute hier eine Verſammlung ab. Die Verhandlungen 
betrafen hauptſächlich die Gründung einer Hoch ſchule für Zahn⸗ 


mehreren Dienſtmädchen für 
treue Dienſtzeit eine Belohnung von je 15 Mark zukommen 


Bürgerverein gegründet worden. 
die Herren Rentier Schimanski, Rentier Krix, Oberbüch ſen⸗ 
meiſter a. D. Dallinger, Gärtnereibeſitzer Muetze und Hotel⸗ 
beſitzer Joh. Senff gewählt. 


No. 13. 


17. Januar 1900. 


T Karthaus, 14. Januar. Der Kreisausſchuß hat 
fünfjährige ununterbrochene 


laſſen. 


Zoppot, 15. Januar. Ju dieſen Tagen iſt hier ein 


In den Vorſtand wurden 


Aus dem Kreiſe Putzig, 14. Januar. Im Dorfe 


Dars lub, zur Pfarrei Mechau gehörig, lebt als Altſitzerin eine 


1795 geborene Frau. Sie ift ſeit vielen Jahren Witwe. 
Sie erhält ſeit 1866 eine Militär⸗Wittwenpenſion, da ihr Sohn 
1866 im Felde blieb. Das alte Mütterchen iſt noch geiſtig und 
körperlich rüſtig und beſucht faſt regelmäßig die Kirche. 
Tiegenhof, 14. Januar. Das Feuer in Tiege nor! 
iſt durch Ueberkochen von Theer in der Werkſtätte des Seiler⸗ 
meiſters Schalt entſtanden. Die Schuld dürfte einen Geiler 
lehrling treffen, welcher bei dem Kochen des Theeres die nöthige 
Vorſicht außer Acht gelaſſen hat. Herr Schalt war zur Zeit der 
Entſtehung des Feuers von Hauſe abweſend. 

y Königsberg, 15. Januar. Die Maſtviehausſtellung 
und die damit verbundene Prämlirung, welche der oſtpreußiſche 
landwirthſchaftliche Centralverein zum erſten Male veranftaltet, 
findet, wie nunmehr beſtimmt worden iſt, am 3. und 4. April 
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe bei Roſenau ſtatt. Mit dieſer Aus⸗ 
ſtellung ſoll auf dem angrenzenden Gelände eine Ausſtellung 
von Maſchinen zu landwirthſchaftlichen Zwecken und für das 
Fleiſchergewerbe verbunden werden, auch ſoll während der Aus⸗ 
ſtellungstage auf dem Schlachthöfe ein Probeſchlachten ausge⸗ 
führt werden. 

pp Königsberg Pr., 15. Januar. Die polniſch⸗ 
maſuriſche „Gazeta Mazurska“ hat ihr Erſcheinen eingeſtellt. 
Das Blatt wurde vor mehreren Jahren von einigen hervor⸗ 
ragen Konſervativen Oſtpreußens gegründet, um der volks⸗ 
parteilichen polniſch⸗maſuriſchen Zeitung „Gazeta Ludowa“ ent 
gegen zu arbeiten. Die „Gazeta Mazurska“ wurde zwar in 
vielen Tauſenden von Exemplaren zur Zeit der Wahlen durch 
die maſuriſchen Theile Oſtpreußens verbreitet, hatte aber nur 
wenige Hundert ſtändige Abonnenten. Die „Gazeta Ludowa“, 
deren Beſtehen nach der Flucht ihres Begründers Karl Bahrke 
fraglich zu ſein ſchien, ſcheint ſich jetzt dauernd zu behaupten. 

Heilsberg, 14. Januar. Geſtern fand die erſte Ver⸗ 
ſammlung der freiwilligen Feuerwehr ſtatt, wozu 38 Mit⸗ 
glieder erſchienen waren. Herr Kreisſchulinſpektor Schmidt 
legte den von ihm ausgearbeiteten Statutenentwurf vor; dieſer 
wurde augenommen. Darauf wurden die Herren Kaufmann 
Erdtmann als Brandmeiſter, Redakteur Wolff als Stellver- 
treter, Lehrer Löweunſtein und als deſſen Stellvertreter Lehrer 
Belau als Schriftführer, Hauptlehrer Schulz als Schatzmeiſter 
gewählt. Außerdem wurden noch zwei außerordentliche Mit⸗ 
glieder, die Herren Rechtsanwalt Hippler und Klempnermeiſter 
Spieß, in den Vorſtand gewählt. Der neue Verein zählt un⸗ 
gefähr 60 Mitglieder. 

Aus dem Kreiſe Neidenburg, 14. Januar. Heute 
fand die Hauptverſammlung des Kriegervereins Hein richsdorf 
ſtatt. Es wurden in den Vorſtand wiedergewählt die Herren: 
Mühlenbeſitzer Stark, Lehrer Grzanna, Molkereiverwalter 
Piehl, Gemeindevorſteher Ermel und Beſitzer Wondzinski. 
Herr Beſitzer Zimmermann wurde neugewählt. Der Verein 
zählt jetzt 76 Mitglieder. 

„ee Kreis Friedland, 15. Januar. Ein etwa 12jähriger 
Hüteknabe in G. mußte beim Dreſchen mit der Maſchine die 
Pferde treiben. Um ſich an den kalten Tagen gegen den Froſt 
zu ſchützen, verließ er ſeinen Sitz auf dem Roßwerk und ging 
den Pferden nach. Er wurde aber von einer unbekleideten Klaue 
der Verbindungsſtange erfaßt und ſo ſchwer verletzt, daß er bald 
darauf ſtarb. 

O Inſterburg, 15. Januar. Der freie Kreislehrer⸗ 
Verein wählte in den Vorſtand folgende Herren: Rektor Koch 
Vorſitzender, Marold und Grabowski Stellvertreter, Thieler 
Schriftführer, Tobien und Lukat Stellvertreter. 

„ Biſchofsburg, 15. Januar. Der hieſige Frauen⸗ 
verein veranſtaltete am Sonntag eine Verlooſung geſchenkter 
Gegenſtände. Wie alljährlich, ſo ſchloß ſich auch diesmal daran 
ein Handarbeitsbazar, auf welchem man reizende Sachen in 
Fülle fand. Der Geſammterlös war befriedigend. 

Bromberg, 15. Januar. Zur Wiederherſtellung des 
Thurmhelms der Nonnenkirche hat der Kaiſer eine Bei⸗ 
hilfe aus ſeinem Dispoſitionsfonds bewilligt. d 

< Bofen, 15. Januar. Das Schwurgericht verurtheilte 
heute den Arbeiter Anton Jozwowiez wegen räuberiſcher Er⸗ 
preſſung und Kuppelei zu ſechs Jahren drei Wochen Zucht- 
haus, ſeine Ehefrau Anna wegen Kuppelei zu ſechs Wochen 
Gefängniß und die Dirne Marie Fiſcher wegen räuberiſcher 
Erpreſſung zu einem Jahr drei Monaten Gefängniß. Die Deffente 
lichkeit war während der Verhandlung ausgeſchloſſen. 

pp Poſen, 15. Januar. Polniſche Kaufleute in der 
Provinz ließen vor Neujahr neue Schilder mit den aus⸗ 
geſchriebenen Vornamen der Geſchäftsinhaber an ihren Läden 
anbringen, um den Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches 
zu genügen. Dieſe Vornamen wurden ſämmtlich in der 
polniſchen Schreibweiſe angebracht. Jetzt ſind in einigen 
Städten dieſe Kaufleute amtlich verſtändigt worden, ſie würden 
ſich Unannehmlichkeiten ausſetzen, falls ſie die Schreibweiſe ihrer 
Vornamen nicht in die deutſche umändern laſſen ſollten. 

* 2obfjend, 14. Januar. Heute wurde Herr Pfarrer 
Blümel von dem Dekan aus Mrotſchen in ſein Amt als Ver⸗ 
walter der hieſigen katholiſchen Pfarre eingeführt. 

h Buk, 15. Januar. In der geſtrigen Sitzung des evau⸗ 
geliſchen Kirchenvor ſtandes wurde an Stelle des nach Poſen 
verzogenen Gutsbeſitzers Herrn Müller⸗Großdorf Herr Guts⸗ 
beſitzer Schwartzkopf⸗Zborowo zum Kirchenälteſten gewählt. 
— Der Krieger verein hielt geſtern feine Hauptverſammlung 
ab. Der Kaſſenbericht ergab einen Beſtand von 307 Mark Zum 
Vorſitzenden wurde Herr praktiſcher Arzt Dr. Wege⸗Buk, zum 
Stellvertreter Herr Paſtor Thau-Buk gewählt. Der Beitritt 
zum deutſchen Flottenverein wurde abgelehnt. 


Verſchiedenes. 


— Ein neues Erdbeben hat in der Nacht auf Sonntag 
in Achalkalaki (Tiflis) ſtattgefunden. In dem Dorfe Baralety 
gi 30 Häuſer zerſtört. Die Bodenſchwankungen dauern 
ort. 

Ein Telegramm aus Sumatra, welches beim holländiſchen 
Kolonialamt im Haag eingetroffen iſt, berichtet über ein furcht⸗ 
bares Erdbeben, welches die Inſel verheert hat. 14 Dörfer ſind 
zerſtört worden, eine große Anzahl Einwohner getödtet. Der 
erſte Erdſtoß fand in der Nacht vom 5. Januar ſtatt. 

— [1899er Tropfen.] Die amtliche Feſtſtellung der 
1899 er Weinernte hat ergeben, daß im Rheingau nur etwa 
/ bis ½ „Herbſt“ erzielt worden iſt, eine Folge zunächſt der 
Ungunſt der Witterung, die den Verlauf der Blüthe verzögerte, 
dann das ſtarke Auftreten des Heu» und Sauerwurms und 
anderer Schädlinge. Die Ernte beträgt rund 1450 Stück Wein 
(je 1200 Liter), eine Zahl, die in ihrer Geringfügigkeit nicht 


ausgeglichen wird dadurch, daß die Qualität der 1899er Ernte ſich 
bei der jetzt einen ſicheren Schluß zulaſſenden Probe als recht 


befriedigend, zum Theil ſogar gut erweiſt. Das 1899 er Produkt 
des Rheingaues rechnet im Allgemeinen zu den „Mittelweinen“. 
Die geringen Weinernten, welche die letzten Jahre in allen 
deutſchen Weinbaugebieten brachten, haben übrigens auch im 
Rheingau ein merkliches Steigen der Weinpreiſe hervorgerufen. 


Briefkaſten. 
fragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
ft die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


B. 100. Eine ſtrafbare Handlung haben Sie damit, daß Sie 
den von der Anſtellungsbehörde erforderten Lebenslauf nicht jelbit 
& und unterſchrieben haben, zwar nicht bewirkt, wohl aber 
önnen Sie im Disziplinarwege deswegen von jener Behörde auch 
jetzt noch in Anſpruͤch genommen werden, daß Sie ihr gegenüber 
eine Täuſchung begangen haben. Jede Behörde legt darauf einen 
Werth, daß derjenige, der ſich bei ihr zur Anſtellung meldet, den 
ſtets zu dieſem Zwecke erforderten Lebenslauf ſelbſt fertigt, eigen⸗ 

ändig ſchreibt ünd unterſchreibt. Dieſes wird dem ſich Melden⸗ 

en in der Benachrichtigung über die Zulaſſung der Meldung zur 
Pflicht gemacht. Erfüllt er dieſe Bedingung nicht, ſo macht er ſich 
der Behörde gegenüber eines Betruges ſchuldig, und fie kann ihn 
deswegen zu jeder Zeit, jobald der Betrug entdeckt wird, im Dis⸗ 
ziplmarwege in Anſpruch nehmen und wird wohl meiſtens in 
einem ſolchen Falle auf Dienſtentlaſſung erkennen. 


„Bruder“. Gegen das rechtskräftige Urtheil des Land» 
3 2. Juni 1898, worin Sie verurtheilt ſind, Unterhalts- 
oſten für Ihre Schweſter zu zahlen, ſteht Ihnen der § 1601 des 
Bürgerl. Geſetzbuchs an und für ſich nicht zur Seite, da rechts⸗ 
kräftige Urtheile Wirkung für die Zukunft haben und erit in 
dreißig Jahren nach beſchrittener Rechtskraft verjähren. Eine Ab⸗ 
bilfe gegen die bisherige, Ihnen auferlegte Laſt der Unterhalts⸗ 
flicht vin Geſchwiſtern gegenüber den Verpflichtungen aus 8 1601 
es Bürgerl. Geſetzbuchs ſchafft § 323 der jetzt geltenden Civil⸗ 
prozeßordnung. Dieſer beſtimmt, daß, wenn im Falle der Ver⸗ 
urtheilung zu künftig fällig werdenden wiederkehrenden Leiſtungen 
eine weſentliche Veränderung derjenigen Verhältniſſe eintritt, 
welche für die Verurtheilung zur Entrichtung der Leiſtungen oder 
der Dauer ihrer Entrichtung maßgebend waren, jeder Theil be⸗ 
rechtigt iſt, im Wege der Klage eine entſprechende Aenderung des 
Urtheils zu erlangen. Sie können daher gegen das oben erwähnte 
rechtskräftig wirkende Urtheil aus dem Jahre 1898 nur im Wege 
der Klage deſſen Aufhebung auf Grund des $ 1601 des Bürgerl. 
Ads gegen Ihre in jenem Urtheil begünſtigte Schweſter 
erlangen. 


E. B. D. 100. 


> Für den Gang in der Stadt, um einen 
Akt der 


freiwilligen Gerichtsbarkeit bei einer Erkrankten, die an 


der Gerichtsſtelle oder im Geſchäftszimmer eines Notars nicht 
au erſcheinen vermag, aufzunehmen, haben weder der betreffende 

erichtsbeamte noch der Notar beſondere Gebühren zu bean⸗ 
ſpruchen, wenn ſie um einen ſolchen nothwendigen Gang ange⸗ 
gangen werden. Die Gebühren für die Aufnahme einer Löſchungs⸗ 
bewilligung ſind bei Gericht und bei einem Notar dieſelben; 
letztere geſtalten ſich nur dadurch um etwa eine Mark höher, weil 
der Notar zu dem Akt einen Zeugen zuziehen und dieſen dafür 
bezablen muß. 


C. E. O. Sind die dreitauſend Mark rückſtändiges Kaufgeld 
bei der r e e des Grundſtückes auch ausgefallen, 
ſo blieben die Käufer des Grundſtücks, gegen welche die Jwangs⸗ 
verſteigerung gerichtet war, der Verkäuferin gegenüber immerhin 
aus dem urſprünglichen Schuldverhältueß perſönlich verhaftet. 
Fat dieſe letztere nun bei Lebzeiten den Schuldnern ihrer perfön⸗ 
lichen Forderung über dieſe letztere eine Quittung ausgeſtellt, jo 
iſt eine ſolche durchaus rechtsverbindlich und die Erben der Be⸗ 
rechtigten haben keinen Anſpruch mehr gegen die Schuldner aus 
jenem Schuldverhältniß. 


E. L. Das Brennmaterial gehört unzweifelhaft zum Zubehör 
des Grundſtücks, das im Wege der Zwangsvollſtreckung gerichtlich 
verſteigert iſt. Der . darf ſolches daher, ohne 
ſich eines ſtrafbaren Arreſtbruchs ſchuldig zu machen, nach der 
Verſteigerung von dem Grundſtück nicht entfernen. Mit der 
Wäſchemangel iſt die Sache nicht jo unzweifelhaft. Unjerer Anſicht 
nach gebört eine ſolche zum Hausgeräth, das der dend 
i eines ländlichen Grundſtücks an und für ſich nicht 
unterliegt. 


Dr. M. i. T. „Schacktarp“ iſt die littauiſche, ſehr bekannte 
Bezeichnung für einen Winterzuſtand in den niedrigen, den 
ziemlich regelmäßigen Ueberſchwemmungen ausgeſetzten Gebieten 
an der Oſtſeite des kurſſchen Haffs. Es iſt die Zeit, in der das 
Eis zum Betreten nicht feſt genug, für den Verkehr mit Kähnen 
aber zu ſtark iſt, „alſo nicht hält, auch nicht bricht“. Dieſer 
Zuſtand iſt für die Bewohner dort häufig fürchterlich, da ſie oft 
wochen», ja in manchem Winter monatelang von jedem Verkehr, 
ja ſeloſt ein Nachbar vom andern, abgejchnitten ſind. Wehe denen, 
die bei lang anhaltendem Schacktarp für dieſe Zeit nicht mit den 
allernothwendigſten Lebens bedürfniſſen verſehen find, 


N. N. i. Gr. Hat ſich das Dienſtmädchen die Krankheit durch 
den Dienſt oder bei Gelegenheit deſſelben zugezogen, ſo ſind Sie 
verpflichtet, für Kur und Verpflegung zu ſorgen. Dafür darf 
ihr von ihrem Lohn nichts abgezogen werden. Nach Be⸗ 
jeıtigung der Krankheit haben Sie das Mädchen wieder in den 
Dienſt zu nehmen und fie bis zum Ablauf ihrer vertragsmäßigen 
Dienſtzeit im Dienſt zu behalten, wenn Ihnen andere Gründe 
nicht zur Seite ſtehen, welche Sie berechtigen würden, das Dienſt⸗ 
verhältniß vorzeitig zu löſen. Sind Sie der hieſigen ſtädtiſchen 
Dienſtbotenkrankenkaſſe nicht beigetreten, jo müſſen Sie für die 
Koſten im Krankenhauſe, welche die Aufnahme Ihres Dienſtboten 
dort verurſacht hat, aus eigenen Mitteln aufkommen. 


— — — a ——— 


Standesamt Graudenz 
Anfasbo . bis 13. Januar 1900. 
ufge bote: Ziegler Adolf Szilinski mit Henriette Pauline 

Stralkowski. Sergeant und Dberfehnenfenmieh dn Feldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 35 Friedrich Judwig Eichborſt mit Meta Anna 
Auguſte Eliſabeth Dirkſen. Fleiſcher Robert Eugen Freyer mit 
Ida Auguſte Radtke. Geſchäftsführer Otto Julius Sendkko mit 
Selma Franziska Pfeiffer. Arbeiter Karl Reinhold Schultz mit 
Johanne Leszinski. Kaufmann Guſtav Steinke mit Alma Agnes 
Hulda Unrau. Geſchäftsführer Ernſt Wilhelm Amandus Schu⸗ 
macher mit Wally Margarethe Gertrud Gehler. Wagenführer 
Fohann Wenzel mit Anna Elfſabeth Stark. Arbeiter Paul 
William Moeller mit Antonie Roſalie Kellner. Schmiedegeſelle 
Karl Umſcheid mit Auguſte Loſekamm. Knecht Johann Krohn 
mit Emma Katharine Wrage. Schloſſergeſelle Albert Konrad 
Ditrichs mit Hedwig Auguſte Grunert. Arbeiter Leo Jendzewski 
mit Antonie Lupienski. Arbeiter Karl Heinrich Albert Lemke 
mit Bertha Henriette Auguſte Bollnow. 

Heirathen: Tiſchler Georg Leo Krauſe 
Wilhelmine Stendel geb. Schenkel. Schuhmacher Johann Jakob 
Meißler mit Bertha Agathe Piſchker. Malergehilfe Max Ernſt 
Rotzlawski mit Konſtantia Zywlecki. Friſeur Wladislaus Klatt 
mit Alice Margarethe Miralda Janetzkowski. Kaufmann Johann 
Poilippus Bialeckt mit Anna Laskowski. Techniker Richard Anton 
Philipp Henſel mit Margarethe Klara Früngel. Landwerth Ernſt 
Leopold Goerke mit Ida Treichel. Stellmacher Theodor Jofef 
Appa mit Margarethe Oſowski. 

Geburten: Schuhmacher Joſef Schulz, T. Maurer Franz 
Wawrowski, S. Schneidemüller Rudolf Manthey, T. Schloſſer 
Hugo Herzberg, T. Arbeiter Guſtav Hermann Karnowski, S. 
Arbeiter Franz Schmidt, S. Arbeiter Johann Konwalski, ©. 
Arbeiter Friedrich Wendt. T. Arbeiter Iſidor Pokorski, S. 
Arbeiter Marzellus Soczki, S. Eiſenbahnſekrekär Friedrich Wilhelm 
Damit, S. Schmied Julius Dunek, T. Arbeiter Karl Neumann, 
T. Schmied Bruno Dlugowski, T. Arbeiter Johann Jaskulski, 
T. Arbeiter Johann Jarzyaski, T. Kaufmann Adolf Bieſoldt, 
S., Arbeiter Heinrich Plotrowski, S. Poſtaſſiſtent Georg Duck, S. 
Schuhma ver Franz Wiatrowsti, S. Arbeiter Johann Ogrzalla, T. 

Sterbefälle: Rentenempfängerin Juſtine Heinrich geborene 
Muſall, 60 J. 18 M. Aung Dorothea Kalmukow, 12 J. 5 M. 
Arguit Paul Droszynski, 1 J. Drahtbinder Joſef Pawlick, 46 J. 
4 M. Bruno Karnowski, 1 Stunde. Handarbeiterin Auguſte 
Plieth, 89 J. 2 M. Arbeiter Johann Eggert, 60 J. 4 M. Martha 
Schrul, 1 J. 5 M. Theodor Meißner, 1 J. 10% M. Willy 
Truſchkowski, 10 W. Wladislaus Walentowicz, 4 M. Arbeiter 
Joſef Danielewski, 59 J. 9 M. Alexander Schmilewski, 4 M. 
Franz Felix Augar, 5 M. Friedrich Decker, 2 J. Pauline Frieſe 
geb. Dyck, 70 J. 8 M. Emil Arthur Grabowski, 1 J. 3½ M. 
D 


So schön wie neu können Kragen und Manſchetten mit 
Mack's Pyramiden⸗Glanz⸗ Stärke geplättet werden. (Ueberall 
vorräthig in Packeten zu 10, 20 und 50 Pfg.) 14938 


mit Johanne 


An der Kette befanden ſich: 
1) ein Louisdor von 1819 
2) ein öſterreichiſcher Dukaten von 1700 
3) ein goldenes Fünfmarkſtück (Kaiſer Wilhelm I.) 
4 ein Wolfszahn mit goldener Einfaſſung. 
Es wird um Nachforſchung nach der Uhr und evtl. Nachricht 
zu den Akten II. 787 erſucht. 


Graudenz, den 15. Januar 1900. 
Die Polizeiverwaltung. 
Steckbriefserledigung. 
2770] Der hinter dem Arbeiter Franz Kinski aus Mewe 


unter dem 10. November 1899 erlaſſene, in Nr. 268 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen 2 J. 943/99. 


Graudenz, den 15. Januar 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerung. 

2556] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grunde 
uche von Thorn Neuſtadt Band X — Blatt 299 — auf den 
amen der Frau Franeciska Thielebein geb. Kobnert, welche 
mit ihrem Ehemanne Wilhelm Thielebein in Gütergemeinſchaſt 
lebt, eingetragene, in Thorn Neuſtadt Schloßſtraße Nr. 4 (Schloß⸗ 
mühle) belegene Grundſtück, bejtehend aus a) Wohnhaus nebſt 
Seitengebäude und waſſermühle nebſt Maſchinen⸗Keſſelhaus mit 
wille und Hausgarten, b) Holzſtall, c) Pferdeſtall, d) Mahl⸗ 
mühle 


am 7. März 1900, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr.? verſteigert werden. ä 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,17,52 Hektar und iſt mit 
6352 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


Thorn, den 2. Januar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 


27861 Der Beſitzer Herrmann Stabenau in Freyſtadt Weſtpr. 
at das Aufgebot des Hypothekenbriefs über die auf Freyſtadt 
latt 172 in Abtheilung III Nx. 15, für den Bäckermeiſter Rudolf 
Engel aus Graudenz am 21. Mai 1896 eingetragene und am 
22. Oktober 1897 an den Antragſteller Stabenau abgetretene 
Poſt von 6000 Mk. (Sechstauſend) Mk. beantragt. 
Mit dieſem Hyvothekenbrief iſt ein Hypothekenbrief verbunden, 


— . — — — 3333333. ———— 


| 


Bekanntmachung. 


2768] Die Bürgermeiſterſtelle hirrjelbit iſt ſofort neu zu N 


Das Gehalt iſt vorbehaltlich der behördlichen Genehmigung 
wie folgt feſtgeſetzt: 

a) penſiousfähiges Jahresgehalt .. 2100 Mk. 

b) ohne Penſionsberechtigung: 
1. zur Beſoldung des Bureauperſonals 1000 „ 
2. . 8 200 „ 
3. Schreibbedarfsvergüti gung 120 „ 
4. Dienſtreiſenentſchädigung a: 120 


WER = 

Bemerkt wird, daß der bisherige Inhaber der Stelle als 
Amtsanwalt 444 Mk., als Vorſitzender des Vorſtandes des von 
Mauteuffel'ſchen Walſenhanſes hierſelbſt 400 Mark und als Standes» 
beamter 145 Mark Remuneration bezog. Der Nachfolger dürfte 
dieſe Nemter gleichfalls übertragen erhalten. 

Bewerber wollen ihre Geſuche unter Beifügung der Zeugniſſe 
und eines Lebenslaufs bis zum 15. Februar 1900 an den Unter⸗ 
zeichneten einſenden; ſpätere Meldungen werden nicht berückſichtigt. 


Hammerſtein, den 14. Januar 1900. 


Der Stadtverordneten ⸗Vorſteher. 
Müller, Rechtsanwalt. 


Bekanntmachun 


+ 
2864] In unſer Handelsregiſter Abth. A. 3 Moe bei der unter 
Nr. 1 eingetragenen Firma R. Sommerfeld zu Ortelsburg einge⸗ 
tragen worden: 
„Dem Kaufmann Moſes Sommerfeld zu Ortelsburg 
iſt Prokura ertheilt.“ 


Ortelsburg, den 11. Januar 1900. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 3. 


Polizei - Sergeant 
der zeitweiſe auch im Bureau des Polizei⸗Commiſſars mit ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten beſchäftigt werden ſoll, zum 1. April d. 33. evtl. 
auch früher geſucht. Gehalt außer 60 Mark Kleidergeld 1000 
Mark, ſteigend bis 1400 Mark. Geeignete Bewerber, mit guten 
Schulkenntuiſſen, wollen ihre Meldungen mit Lebenslauf, Civil- 
verſorg ungsſchein, Zeugniſſen und Geſundheitsatteſt neueſten 
Datums, bis ſpäteſtens 1. Februar er. bei uns einreichen. [1500 


Raſtenburg, den 4. Januar 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


2363] Zum 1. März d. 33, ſoll eine Polizeiſergeantenſtelle 
bei der hieſigen Polizeiverwaltung, mit welcher neben freier Dienit- 
kleidung ein jährliches Anfangsgehalt von 1200 Mk. ſteigend bis 
zu 1600 Mk., verbunden iſt, neu beſetzt werden. Geeignete Be⸗ 
werber, welche im Beſitze des Civilverſorgungsſcheines, körperlich 
rſiſtig und vollkommen geſund, auch nicht älter als 35 Jahre find, 
die erforderliche Schulbildung beſitzen und mindeſtens 1,75 m groß 


welcher über die genannte, nach Freyſtadt Blatt 686 zur Mithaft | find, werden aufgefordert, ſich unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe 


übertragene, dort in Abtheilung III. Nr. 15 eingetragene Poſt 
von 6000 Mark gebildet iſt. 
Nach Löſchung der Poſt auf Freyſtadt Blatt 686 und nach 
Kaſſirung des Hypotheken briefs bezüglich Freyſtadt Blatt 686 iſt 
er ganze Brief irrthümlich an den Bäckermeiſter Engel in 
raudenz geſandt und von dieſem, wie er angiebt, irrthümlich 
vernichtet. 5 1 x - 
Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf 


den 26. September 1900, Mittags 12 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht anberaumten Aufg ebotstermine 
ine Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, wi drigen⸗ 
alls die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen werd. 


Roſenberg Weſtpr., den 9. Januar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bauaufſeher geſucht. 

2344] Zur Beauſſichtigung von Chauſſeeneu bauten wird zum 
15. März d. Is. ein Bauaufſeher geſucht. Bei ausreichender 
Qualifikation wird ſpätere Auſtellung als Chauſſeeaufſeher in 
Ausſicht geſtellt. 8 x 

Die Eutſchädigung während der Beſchäftigung beim Neubau 
beträgt 100 Mark pro Monat. 

Das Gehalt der Chauſſeegufſeher iſt auf 900 bis 1200 Mark 
feſtgeſetzt. Den Meldungen ſind Zeugniß⸗Abſchriften beizufügen. 


Roſenberg Wpr., den 10. Januar 1899. 


Der Kreis⸗Ausſchuß. 
von Auerswald. 


Bekanntmachung. 

2823] Der am 30. November 1899 verſammelt geweſene 
Kreistag hat die Erhöhung des Zinsfußes für Spareinlagen der 
biengen Kreisſparkaſſe von 3% auf 31/20/o beſchloſſen. 

Indem wir dieſen Beſchluß 13 zur allgemeinen Kenntniß 
bringen, bemerken wir ausdrücklich, daß die Erhöhung des Zins⸗ 
Aren mit dem 1. Januar 1900 in Kraft tritt und von da ab auch 

ür alle bisherigen Sparkaſſen⸗Intereſſenten Anwendung findet, 
welche nicht vorher ihre Einlagen gemäß $ 28 des Sparkaſſen⸗ 


25. 8 
en 1878 gekündigt reſp. zurückgezogen 


Statuts vom 


haben werden. 


Strasburg Wpr., den 14. Dezember 1899. 
Das Kuratorium der Kreisſparkaſſe. 


und ſonſtigen Ausweiſe, ſowie eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes 
bis zum 20. Februar d. Js. bei uns zu melden. 
ie end ültige Anſtellung erfolgt eintretendenfalls nach Ab⸗ 
auf einer Emonatigen Probezeit. 
Köslin, den 12. Januar 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


2849] Die Arbeiten und Liefe⸗ 
rungen zu den 


Umwährungen auf dem 
katholiſchen Pfarrgehöfte 


zu Roſenthal (Kr. Löbau Wpr.) 
ſollen im Wege des öffentlichen 
Verdingungsverfahrens vergeben 
werden. 


Hierzu wird ein Termin auf 


20. Januar 1900! Neumark Wpr. 
Bortag, den) Jan ır D den 15. ee "1900. 


im Amtszimmer des Unterzeich- | Der Kal. Kreis⸗Bauinſpektor. 
neten feſtgeſetzt, zu welchem Petersen. 


HOLZ markt 
Holzverkauf. 
1492] Termin am 18. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, im Kruge 
zu Wallitſch bei Brieſen Weſtpr. Es kommen zum Verkauf: 


500 Stämme Kiefern⸗Bauholz. 
Die Gutöberwaltung. 


Holzauktion in Nielub 


am Dienſtag, den 23. d. Mis., Vormittags 10 Uhr, im Vereins⸗ 
hauſe zu Brieſen über: . 2738 
15 Eichen, 15 Birken, 90 Erlen, 3 Kiefern, Kloben, Knüppel, 
Stubben und Reiſig. 
Die Gutsverwaltung. 


Ter mine verſiegelte mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote an die Königliche Kreis⸗ 
Bauinſpektion hierſelbſt einzu⸗ 
reichen ſind. 

Die Bedingungen und Zeich⸗ 
nungen können während der 
Bureauſtunden auf dem Amts⸗ 


geſehen, auch ſo weit der Vorrath 
reicht, von demſelben gegen vorto⸗ 
freie Erſtattung der Schreib⸗ und 
eichengebühren im Betrage von 
„30 Mk. bezogen werden. 


zimmer des Unterzeichneten ein⸗ 


Regierungsbezirk Königsberg. 
Nadel⸗Bauholz⸗Submiſſion. 
Oberförſterei Puppen, Poſt Puppen Oſtpreußen. 


Schlagl Ungefähre] Tax⸗ 
8 =. Hu mae tlaſſen Holzart Hiebart 
III 
107 220 I—V Kiefer u. Fichte Couliſſenhieb 
109 145 12 V — Lückenhiebe 
138 120 II—V 5 Kahlhieb 
146 60 I-V = Kämpe 
64 107 = Kahlhieb 
120 | 287 3 Kiefer | Kahlbieb und Aus bieb 
131 260 = = Kahlhieb 
169 216 „ (Kiefer u. Fichte Couliſſenhieb 
176 207 er iefer F 
205 95 „ (Kiefer u. Fichte Kämpe 
209 303 7 Kiefer Couliſſenhieb 
211 275 „ (Kiefer u. Fichte 7 
223 179 1 ". 12 
161 133 8 Kie fer Kahl hieb 
189 215 „ (Kiefer u. Fichte Couliſſenhieb 
191 58 * ” Kamp 
193 182 ” n Kahlhieb 
290 173 1 * 
291 70 2 Kiefer Kämpe 
300 308 5 1 Kahlhieb 
307 170 5 2 5 
Oberförſterei Ratzeburg, Poſt Grünwalde Oſtpreußen. 
11a] 519 IV LNiefer Couliſſenhieb 
638 600 „ (Kiefer u. Fichte = 
66b 30 = Fichte — 
71 250 - Kiefer er 
2380 460 1 — » 
151 580 5 8 5 
2700 320 = 0 5 
81 273a 230 7 45 Fr 


| 


—— — • —ͤ —— 


— —— ͤ—ö-. 2 


Die Gebote ſind ſchlagweiſe und innerhalb der einzelnen Schläge 
nach Holzarten und Taxklaſſen getrennt, pro Feſtmeter und auf 
volle 10 Pfennige abgerundet, verſchloſſen und mit der Aufſchrift: 
„Nadel⸗Bauholz⸗Submiſſion“ bis zum Montag, den 29. Januar 
er., den betreffenden Oberförſtereien einzureichen, und unterwirft 
ſich Bieter durch Einreichung der Gebote den allgemeinen und 
ſpeziellen Holzverkaufsbedingungen. Die Eröffnung der Gebote 
erfolgt Dienſtag, den 30. Januar er., Vormittags 11 Nbr, im 
Szabin'ſchen Gaſthauſe zu Schwentainen in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter. 6 und Aufmaaßliſten wer⸗ 
den gegen Erſtattung der Kopialien geliefert werden. [2785 


2432] Verkaufe noch ½ Ctr. Offerte 
garant. reinen Blüthenhonig für größeren Poſten trockener 


E Grlenbohlen 


Grunert, Förſter, 
bei Falkenburg in Pommern. 


E kaufen igesucht: 


— erbittet 
che aut erbaltene, alte Maschinenfabrik A. Ventzki 
ktiengeſel 
Gelreidemaaße eee 
a d it Zu kaufen geſucht: 
erkenn werden Driefimm.| is 4000 Meter 


der Aufſchrift Nr. 2661 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Eiſern. Reſerpoir 


gut erhalten, kauft [2835 
Julius Rosenthal, Thorn. 


Felobahngeleiſe 


mit Stahlſchwellen, 60 mm Spur, 
gebraucht, aber gut erhalten. 
Meldungen zu richten an [2783 
Dominium Sukowy 
bei Strelno. 


Fabrikkartoffeln 


Bahnſtationen unt. Bemuſterung. 
Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 


Fabril⸗ Kartoffeln 


kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
rung Albert Pitke, Thorn. 


Dieſchkaſten mit Cerator“ Petroleumfäſſer 


alles in gutem Zuſtande, zu kauft jedes Quantum 2242 
kauf, gewünſcht. Meldung. werd. S. Kirſtein, Soldau Ditpr. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. —Webrauchte, gut erhaltene 


2637 durch den Geſelligen erbet. eiſerne 


19511 70000 ernflaſſige 2 
Mauerſſteine Waſſer⸗Reſervoire 


billigſt p. Caſſa Stat. Buchholz werden zu kaufen geſucht. Meld. 
od. Schlochan zu kaufen geſucht. mit Preisangabe werden brie 
O. Marquard, Malzmühle mit der Aufſchrift Nr. 2720 d. d. 
ei Schlochau. Geſelligen erbeten. 


7 Danzig 
— Melzergaſſe 17. 


Cine Ziegelpreſſe 


pro Tag 10000 Stück lieferbar, 
ferner ein mittlerer 


7 Haſen ꝛc. kaufe 
jeden Poſten per 
* K E RR | Sue zu höchſten Preiſen ab allen 


Swangs 


in den Provinzen 


ame und Wohnort des Beſitzers 
rundſtückes, bezw. des Subhaſtaten. 
(A. = Außseinanderſetzung.) 


des 


Neg.⸗Bez. Marienwerder. 


verſteigerungen 
Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


[Nachdruck verboten. 


uſtändiges Grund Gebäub 
ms: ſtations⸗ el. (Hupe. 
gericht Termin erttan | 22 


BWellser Johann Hulczewati' Ehl., Grenz Culm 27. Febr.] 9.7217 9.21 24 
1 K. Dombrowäti' Ehl., Eaſanneurbal Dt.-Eylau | 11. April ‚s064| 27,09] 165 
rb. Auguſt Riemann u. Mtg. (A), Müskendorf Konitz 20. Febr.“ 1,0270 12,18 36 
—.— Hoffmann, Kullig Neumark 3. Mai |403,4764 | 2787,25 1398 
andwirth Lorenz inge Gwisdzin Neumark . 31.3640 | 119,13 90 
Beſitzer ia Ehl, Söroje Schwetz 15. Febr.] 25,8890 30,24 60 
eg.⸗Bez. Danzig. - > 
Droguiſt Fritz Rudath, Danzig Danzig 12 0,0136 | — „| 3967 
Eigenthümer Albr. Dombke, Zarnowitz Putzig 1 7,6673 39,66 80 
Eugen N r Zoppot it: 0,44 4,38] 945 
eg.⸗Bez. Königsberg. x 
Kaufmannswitlwe Ida Freundlich, Allenburg Allenburg 2. März 14.2031 227,70 1120 
Gerichtsſekr. a. D. Aug. Regentrop'Ehl., Oſterode] Oſterode Opr. | 29. Jan. 0,5372] 13,92 3140 
Dampfſchneidemühlbeſ. Mor. Hochſtein, Oſterode] Oſterode Opr.] 26. „ 9.29700 — 700 
Tiſchlermeiſter $; Schuwald, Oſterode Diterode Opr.] 26. Febr.] 0,1135 471575 
Wirth Johann Pomorin' Ehl., Lipowitz Ortelsburg 18. Jan.] 25,9450 55,26 93 
Gaſtw.EphraimLehmann'Ehl.,Neu⸗Skardupönen Pillkallen 8. Febr 8,0110] 50,40] 294 
Schneider Johann Erdmann, Gr.⸗Lenckendorf Wartenburg | 10. „ 0,0189] — — 
Kaufmann Fritz Warſtadt, Wehlau Wehlau TE 0,2740 1,65 | 1780 
akob Niski, Radzienen Willenberg 2 16,7330] 80,31 24 
äcker Reinh. Sommerfeld' Ehl., Schönfeld Nuten 9 9.0470. 24 
Oekonom Fr. Alb. Bobeth' Ehl., Nemritten inten 29. Jan.] 39,1780 565,38] 180 
ö 8 Baer Gumbinnen. Rt 3 
Eigenthümer Michael Gerullis, Medellen Heydekrug 15. Febr.] 35,5340 87.84] 105 
Beſitzer Georg . Tawe Kaukehmen 16. „ 5,6340 121,414 — 
Beſitzer Richard Gindler, Neu⸗Scherneiten Kaukehmen 23. „ 55,2340 1058,76 93 
Grundbeſitzer Ludwig Blast, Spiergiten Lösen * 2,0262] 4.50 45 
Grundbeſitzer K. Czeglarz, Maſuchowken Lötzen 8 17,7009 80,49 60 
Auguſt Heinrick Ehl., Taſchieten Stallupönen 22. „ 4,0900 9.334 — 
Schub Franz Belau“ Ehl., Apſteinen Tilſit I. u 6,1610 | 749,07 | 345 
chuhmachermſtr. Joh. Packwolat' Ehl., Tilſit Tilſit DI. 5 0,0972 — 2813 
Neg.⸗Bez. Bromberg. 0 = 
Eigenthümer H. Pokrandt Gernbitzhauland Czarnikau 3 März 3,5370] 6,99 20 
äusler 8. Quaſt' Ehl., Gr.⸗Kotten Filehne 15. Febr.] 0,8230] 3,99 36 
ändler Sally Wulff, Filehne Filehne 14. „ 0,1135] 1,59] 503 
rundbeſitzer Leopold Jeske, Jeziora Zuin 1 10,5706] 47,944 — 
> Neg.-Bez. Poſen. 5 8 
Säcke Matth. Galezia, Kubeczki Rawitſch März] 0,5900 5,55 12 
irth Joſ. Kowalski“ Ehl., Kotlow Schildberg | 16. Febr.] 16,9237 150,93] 105 
en eg Ehl., Zabno Hauland Schrimm . März] 13,9104] 73,50 45 
igenthümer Auguſt Schulz’ Ehl., Glashütte Tirſchtiegel | 17. Febr. 65,5280 130,08] 108 
2 Pommern. { 
Maurermeiſter W. Eggert, Demmin Demmin 1 0.06301] — 526 
Maurermeiſter W. Eggert, Demmin Demmin 9 — 0,0630] — 649 
Schloſſer Franz Peters, Torgelow Ueckermünde | 22. „ — — 368 
Schuhmacher K. Range, Bodſtedt Barth 13. März] 0,3650 0,15 36 
andwirth Joachim Haß, Kenz Barth 18: = 1,7650 | 61,95 45 
tellmachermſtr. Ehriitub. Seegert, Damgarten Barth 23, Febr. — = 116 
rbeiter Joh. Chriſt. Niemann, Prerow Barth März] 3,1221 22,08 20 
chlächtermeiſter Felix Mundt, Tribſees Grimmen 10. Febr. -- — 75 
entier Auguſt Freeſe, Hohendorf Wolgaſt 18. 0,49 3,69 45 


Somkurfe in Weil und Oftpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. 


[Nachdruck verboten. 


Er⸗ An⸗ Prüs 

Amtsgericht ſöffngs.⸗ Schuldner melde-| Konkurs⸗Verwalter. ffungs⸗ 
Termin Termin Termin 

Fer gete blend 5 Schneider, Joſ, Handelsm. u. Schuhmſtr.] 7/2. Neumann 10/2. 
Friedland Soboll, Fritz, Kfm. 15/2. Us, Paul, R.⸗A. 3 3. 
lbing 2.] Klaas, Aug., Tiſchlermſtr. 2/2. | Reimer, Alb., Kim. 15/2. 
Danzig 2.| Loewenſtein, Emil, Kfm., Kohlenmarkt 22 | 1/2. | Striepling, A. Kfm. 142. 
önigsberg „Tietz, H., Bauunt., Holländerbaumſtr. 13 20/2. Lundehn, Kfm. 12/3. 
önigsberg [ Romeike, Arth. Kleiderh., Hökerſtr. 11 20/2. Arndt, Guſt., Kfm. 12/8. 
ugerburg 2.] Uwis, Emil, Kfm., Roſengarten 1/2. Arvart, K., Kfm. 8/2. 
Allenſtein ] Black. A. Kfm. Oberſtr. 23/1. Neumann, NR. U. 712. 
Lyck .| Finger, Aron, Kim. 2/2. Oskierski, R.⸗A. 18/2, 
Bromberg .| Doerk, Eugen, Kfm., Kornmarkt 9 26/2. [Koſſe, Bürgermſtr. a. D. 12/3. 
Inowrazlaw Silber, Alex, Konditor 31/1. Kel u, Gerichtsvollz. a. D.] 8/2. 
itehne . Schüler, Paul., Handelsfrau, Krenz 29/1. | Mörſeg, Rich., Kfm. 142. 
aſewalk I Koſack, Emil, Cigarrenmacher 20/1. 1 Krueger, W., Rentier 129/1. 


Der Knecht Gottlieb Baettner 
aus Bobrau iſt aus meinem Dienst 
entlaufen; ich warne vor Aufn.; 
ich laſſe denſ. poliz. zurückführen. 

Beſitzer Friedrich Jahnke 
aus Griewenhof. 2832 


Prima Rothklee 
Weiß⸗, Schwediſch⸗, 
Wundklee, Tymothee, 
Luzerne, Raygras 
Seradella, Saathafer 

Wicke, Erbſen, 
Lupinen, Peluſchken 


Fan . billigſt franco Bahn hier 
mil Dahmer, Schönſee Wpr. 


"Geldverkehr. " 
2000 Mark 


werden zur zweiten Stelle auf 
ein Grundſtück bei Graudenz ge⸗ 
ſucht. Meldungen werden briefl, 
mit der Aufſchrift Nr. 2887 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Geſucht per ſofort od. 1 April 
auf ein Grundſtück zur 1. Stelle 


150% Mark 


. 27000 
k. Meldung. werd. br. u Nr. 
2310 durch den Geſelligen erbet. 


Theilnehmer 
geſucht zu einer Dampfſchneide⸗ 
mühle mit Fachkenntniß u. etwas 
Vermögen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2600 d. den Geſelligen erbeten. 


10 000 Marl 


zu 4½ pCt. 


Mark 


innerhalb der Hälfte des Kauf ⸗ 
— zu 5 pCt. ſofort oder 
päter zu cediren. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2779 
durch den Geſelligen erbeten. 


Suche 17000 Mark 


bi 1. Juli zur Ablöſung einer 


ſoigen, ſicheren Hypothek. Gefl. 

eldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2789 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Meissner Se 


Viehverkäufe. 


Schinmelwallach 


ca. 1,66 gr., 12 Jahre alt, tadel⸗ 
loſe Beine und Gange, springt 
jedes Hinderniß, f. Gew. von 
180 Pfd., weil für Reitſtunden 
zu gängig, für 350 Mk. verk. 
Graudenzer Tatterſall. 


2433] Wegen Ueberfüllung des 
Stalles habe eine 


braune Stute 


10 Jahre alt, billig zu verkauf. 
A. Witt, Wymyslowo 
bei Heimſoot. 

2737] Dom. Kiſin b. Damerau, 
Kreis Culm, hat 13 Stück tra⸗ 

gende und hochtragende 


Sterken 
a 240 Mark pro Stück abzugeb. 


„Sprungfähige u. 
jünger. reinblütig. 


Holländer 12337 
Zuchtbullen 
von Heerdbuchthieren, ſtehen 


preiswerih zum Verkauf. 
Gutsverwaltung Döhlau Opr. 


Pferdeverkauf. 


2710] Am Sonnabend, den 
20. Januar 1900, 11 Uhr Vor⸗ 
mittags, wird auf dem Reitplatz 
der 5. Eskadron — Schweinemarkt 
— in Rieſenburg ein 3. 
Kavalleriedienſt ungeeignet. jung. 
Remontepferd öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen baare Bezahlung 
verkauft werden. 

Küraſſier⸗Regiment Nr. 5. 


Vollblutengſt 


Bombay XX, geb. 
1883 in England 
v. Blair Athol, 
a. d. Benares XX v. Brahma 0 
Vater von mehreren Landbe⸗ 
ſchälern, verkäuflich. [2335 
Gutsverwaltung Döhlau DOpr 

Verkäuflich: 12444 
6 braune Stute 
1,57 Meter groß, Alter 7 Jahre, 
elegantes Reit⸗ u. Wagenpferd, 
) zwei Füchſe 
Stute und Wallach, Paſſer, 8 u. 
9 Jahre alt, 


3) Wallach 


Dunkelfuchs, 71/2 Jahr alt, ſtark. 
Ackerpferd. 


urella, 
Wilmsdorf per Wierdbau. 


Zucht 


Die Inchtgenossenschalt für das Neissner- Schwein 


empfiehlt raceschte Thiere, als. 
und Mast, sowie ältere Zucht- und Mastthiere 


Ferkel, 6—8 Wochen alt, zur 


in beliebigem Alter. 


Eigenschaften: 


liefern rı h zartes, wo 


8 8 Grösste Fruchtba! keit. 
Körperbau. . schnellwüchs 


t. kräftiger 
ig. Die Mastthiere 


1 . chmeckendes, mit Fett durch 
wachsenes, feinfaseriges Fleisch. 11759 


I. Preise auf all. Ausstellungen d. Deutschen 


Landwirthseh.-& 
Ausstellung 1892. Sie 
schlachtungen. Alles N 


esellschaft. Berliner Mastvieh- 


in allen Concurre 


here darch die 3 


Geschäftsstelle der Zuchtgenossenschaft für das 


wein in Meissen (Kgr. Sachsen.) 


2748] Zwei zugfeſte, breite, 
kräftige 


Wagen⸗ od. 
Noll⸗Pferde 


(Paſſer) Füchſe m. BL, 5⸗ u. & 
jährig, Größe 1,82 Mtr., verkauft 
H. Sie uth, Gr.⸗Montau, 
r. Marienburg. 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, bat wieder ab- 
jupeben Dom. Myslencinek 
ei Bromberg. [2407 
2284] Der Verkauf 
ſprungfähiger 


Bullen 


(abſtammend von Heerdbuch⸗ 
thieren) bat begonnen. Beſich⸗ 
tigung nur nach vorher erfolgter 
Anmeldung. 
von Reichel, Terpen 
bei Saalfeld Oſtvr. 


20 hochtragende 


Sterfei 


verfäuflich in [2424 
Mothalen ver Alt Chriſtburg. 
9 Maſtochſen, 1 Bulle 
ſtehen zum Verkauf. Schriftliche 
Meld. bis 23. Januar, Vorm. 9 
Ubr, hier einzureichen. Beding. 
ſind einzuſehen. 12562 
Remontedepot Pr.⸗Mark Oſtpr. 


Juchlſchweineverkauf 


d.gr.frübreifen 
Yorkjb.- Raſſe, 
27 jährige, dau⸗ 
ernd geſunde 
2 — Züchtung, wer⸗ 
den dm ee e 
2 „ 6 Wochen alt, 25 Mk. 
Ferkel, per Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Abnabme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. 12861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 
ver Gr.⸗Falkenau Wpr. 


18 Stück 2 bis 21/2 Ctr. ſchwere 


Feltſchweine 


ſowie eine Parthie ſchöner 


Laufer 


verkäuflich [2854 
D 


om. Barranowen, 
Kreis Sensburg. 


II 


IL 


Erſtlings⸗Säue 
Norkſhire⸗Eber 


Thierärztl. Lorenz geimpft. 
Berjandt unter Garantie 
tadelloſer Ankunft! 

v. Winter - Gelens - Culm. 


Vorkſhire⸗Zucht⸗Eber und 


Sauen offerirt Dom. Frey⸗ 
mark bei Weißenhöbe. 19133 


Hof⸗ u. Begleithund 
Dogge (Fund), 11 Monate alt, 
ſchwarzgrau, ſehr wache u. folg ⸗ 
ſam, ſchönes, ſtarkes Exemplar, 
Preis 42 Mk. Meldungen werd. 
unt. Nr. 100 er ah Roth⸗ 
waſſer, Kr. Roſenberg Wpr., erb. 
2652] Suche 15 bis 20 


8 2 
Fuller⸗Stiere 
9 bis 10 Ctr. ſchwer, zu kaufen. 
Offerten mit Gewichts- u. Preis⸗ 
angabe erbittet 
Emil Schütze, Gorgaſt, 
Oderbruch. 


Grundstücks: und 


Geschäfts-Verkäufe. 
Ein Barbiergeſchäft 


für junge Anfänger, iſt von ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Meld. werd 
briefl. mit d. Aufſchrift Nr. 2898 
durch den Geſelligen erbeten. 
2444] Ein ſeit ca. 20 Jahren 
beſtehendes 


Fleiſcher⸗Geſchäft 


in ein. größ. Provinzialſtadt, 
Garniſon, Amts⸗ und Land- 
gericht, beſte Lage, gute Kund⸗ 
ſchaft, umſtändehalber ſofort zu 
verkaufen. Zu erfragen bei 

L. Benjamin, Gnejen. 


Gasthaus nebſt Windmühle 


3 Morg. Land, maſſ. Gebäud., 
Tanzſaal, allein im Dorfe, preis⸗ 
werth v. 1. März od. 1. 8 K 
verk. Anz. nicht unter 4000 M 

Koenig, Schakenbruch b. Gr.⸗ 
Plauth, Kreis Roſenberg. [2673 


Eine Beſi gun 4 


in der Niederung, v. 
mit ein. Grundſteuer⸗Reinertrage 
v. 2229,06 Mk. u. e. Grundſteuer 
v. 213,43 Mk., ſowie e. Gebäude⸗ 
ſteuer v. 24 Ml., iſt v. ſof, auch 
in einzelnen Parzellen, zu verk. 
durch F. R. Redlinger, [2817 
Marienwerder Weſtpreußen. 


Polsterei bedeutend, beständig 


verkaufen. 
Vogler, A.⸗G., Königsberg 1. Pr 


Sichere Existenz! 


Mein seit 30 Jahren bestehendes 


Mäbel-Beschäft 


in bester Lage der Stadt, dessen Umsatz ein stetig steigender 
mit thatsächlich bestem Renommee, ! 
Unternehmungen wegen sehr günstig zu verkaufen. 

Umsatz sowie Reingewinn ganz bedeutend; sie müssen 
noch grösser werden, da der Platz in Kürze Garnison erhält. 
Fachmann nicht unbedingt erforderlich. 


L. Boettcher Nachf., Marienburg Wpr. 


2459 


bin ich willens, anderer 


8 Tapeziergehilfen thätig. 


gap” Hotel. . 


In frequentem Oſtſeebadeort iſt das erſte Hotel (80 Fremden⸗ 
imm.), verbunden mit Café und Konditorei, Straudballen 2c., billig 
amilienverhältniſſe halber mit ca. 30000 
Offerten beförd. sub A. P. 713 an Banzansiein * 


Mk. Anzahlung zu 


5 


Feſcäftsgarnöſtüc 


i. Oſtpr., Garniſonſtadt, darin ca. 
20 Jahre i. Vollbetrieb Kolonial“, 
Farbw.⸗ und Deſtillationsgeſch., 
ſof. z. verk. Meld v. Selbſtkäuf. w. br. 
m. d. Aufſ. Nr. 1614 d. d. Geſellig. erb. 


Eine gut eingericht. 


Gerberei 


im Pririebe, m. g. Kundſchaft, 
Borkeink. bill. a. Orte, ſteht Um⸗ 
ſtände halb. mit auch ohne Land 
zum Verkauf. Meldg. brieflich 
unter Nr. 2023 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Ein Reſtauraut in Wpr. iſt 
krantheith. v. g. a. ſp. bill. aba. 
Meld. w. br. mit d. Aufſchr. Nr. 
2894 durch den Geſelligen erbet. 


22021 Ein altes 


Nolonialw.⸗Geſchäft 


1788] Ein gangbar. Barbier⸗ 
geſchäft ift bill. u. unt. gſt. Bed. 
ſof. zu verk. Meld. erb. sub A. F. 100 
a. d. Ann.⸗Exp. Wallis, Thorn. 


Ein flottgeh. Viktualiengeſchäft 
nebſt gr. Speiſewirthſch. mit ein. 
Anz. von 2000 Mk. ſof. z. verk. 
Jahr, Graudenz, 
2891] Gelreidemarkt 3. 
Weg. Todesfall ein gutgehend. 
Gaſthaus 
nahe am Bahnhof, per ſofort zu 
verkaufen. Günſtige Kaufbedin⸗ 
ungen, Meld. werd. briefl. mit 
er Aufſchr. 2576 d. d. Geſell. erb. 


Pachtungen 
Erſtes Hotel Stab“ 


Weſtpr., am Markt gelegen, iſt 
v. ſof. zu verpachten. B. Menges, 
Märkiſch⸗ Friedland. [1860 


Erſtes Gasthaus 


in Pakoſch, Prov. Poſen, ver ⸗ 
bunden mit Material: u. Eiſen⸗ 
eee 5 Z. vom 


Das Grundſtück iſt auch unter 
günſtigen Bedingungen verkäufl. 
J. O. Paul in Inowrazlaw, 
Vormund der min. Erna Witt. 


Gutgeh. Gaſtwirthſch., a. gr. 
Vorſt. Thorns, ſehr gute Lage, 
r. Tanzſ., Geſellſchaftsr., Aus» 
pann., elektr. Lichtanl., Halteſt. 
d. elektr. Bahn, Krankh. h. ſof. z. 
verk. Meld. w. br. m. d. Aufſch. 
Nr. 2865 durch d. Geſellig. erb. 


190000 Mik. Umſatz. 


Ein nachweislich ſehr rentabl. 
Eiſen⸗, Kolonial- u. 
Wagren⸗Geſchüft 


in Provinzialſtadt Oſtpreußens 
iſt anderer Unternehmungen we⸗ 
gen zu verkaufen. Erforderliches 
Betriebs kapital 30000 Mark, 
Anzahlung 15⸗ bis 20000 Mark. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2733 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Ginſtiger Geſchäftsverkauf. 

Mein ſeit 14 J. in einer Vor⸗ 
ſtadt Danzigs mit gut. Erf. be⸗ 
trieb. Mehl⸗, Kolonialw.⸗Holz⸗ 
u. Kohlengeſch. beabſicht. ich zu 
gunſt. Bed. zu verk. Das dazu 
gehörige Grundſt. hat e. Flächen⸗ 
raum bon ca. 1500 qm u. bietet 
günſt. Baugelegenh. Meld. erb. 
u. W. H. 819 Inſ.⸗Ann. des Ger 
ſelligen, Danzig, Jopengaſſe 5 


In einer aufblühenden Stadt 
Oſtpr. iſt ein flottgehendes 


Manufaktur⸗Geſchäft 
von ſofort and. Unternebm. halb. 
zu verk. Meld. werd. briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 2390 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Ein altes 


Geirtidegeſchäft 


größtes und beſtes in einer 
Kleinſtadt Oſtpr., ſoll unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen ſchleunigſt 
verkauft werden. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2277 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Eine Inſtkathe 
4 Wohn., ½ Morg. Gartenland, 
mitt. im Dorfe, eig. ſich f. j. Hand» 
werker, beſond. Stellmacher, bei 
1000 Mk. Anz. zu verkaufen. 

Thimm, Kunzendorf, 
2273] Kr. Marienburg. 


Ein Grundſtick 

Marienwerder Niederung, circa 
128 Morgen, ſchöne Obſtgärten, 
gute Wieſen, ſehr gutes Invent. 
und Gebäuden, welches ſich der 
günſtigen Lage wegen zum Par⸗ 
elliren eignet, auch Käufer vor⸗ 
Buben, iſt anderer Unterneh⸗ 
mungen halber ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 2726 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Meine Gaſtwirthſchaft 
liegt an einer verkehrsreichen 
Straße, alleinige im groß. Dorfe, 
wo Schule und zwei Kgl. Forſt⸗ 
ale im Orte wohnen, die 
Kgl. Forſt in der Nähe, 10 Mg. 
Land, 10 bis 12 Morg. Wieſen, 
Torfſtich, ein Einwohnerhaus, 
mit vollem Inventax, 2 Pferde, 
1 Kuh, 4 Schweine, Ackergeräthe 
mit ſämmtl. Zubehör für d. Pr. 
v. 18500 Mk. bei 4000 Mk. Anz. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2512 
durch den Geſelligen erbeten. 


8 BR. f n eini 

mit Ausſchank und Reſtauraut, A. a i 7 Aa 1008 

N eingerichtet, ſofort zu ab unter gleichen Bedingungen 

verkaufen. 5 an einen tüchtigen, deutſchen 
V. Stellert, Liſſa . P. Fachmann zu verpachten. 


Ein Reſtaurant 


4 Gaſtzimm., 1 Saal, Küche, 3 
Wohnzimmer nebſt Zubehör, 
mit groß. 8 
ſofort oder 1. April cr. zu ver⸗ 
pachten oder zu verk. 2427 
L. Weiſe, Brauerei, Gneſen. 


Verpachtung. 
2645! In meinem mitten am 
Markt belegenen Grundſtück iſt 
der Laden mit Wohnung wegen 
Umzug, auf Wunſch auch von ſo⸗ 
gleich, zu vermiethen. Schank 
ansoeiälafen. : 

ruſtine Skonietzki, 
oldau Oſtpr. 
Im großen Dorfe unweit 
Bahnhof und Kreisſtadt wird 


geeign. Perſönlichkeit 


ev. kapitalskräftig, behufs Neber- 
nahme einer Molkexei geſucht. 
Gefl. Meldungen mit Referenzen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 2884 durch den 
erbeten. 


Molkerei⸗Pacht. 
Familienverh. halb. Molkerei m. 
Göpelbetr. u. kompl. Einrichtung 
ſof, billig abzug. Milchguantum 
500 Lit. tägl. Günſt. Kontrakt. 
Meld. an Molkereiverwalter zu 
Wonſin bei Bohrau Wpr. [2873 


Meine ſeit 12 Jahr. beſtehende 
Bäckerei 
bin ich willens, auf längere Zeit 
billig zu verpachten. [2870 
Hermann Gottſchalk, 
Baldenburg Weſtpreußen. 


Verpachtung. 


Das zur Herrſchaft 
Sartowitz gehörige, in Nieder⸗ 
Sartowi belegene, früher 
Nipkoiſche 


Grundstück 


beſtehend aus maſſivem Wohn⸗ 
haus, Stall und Waſchküche, 
ſowie Bretterſcheune und Luft⸗ 


ſchuppen nebſt dem zum Grund⸗ 
ſtück gehörigen Ackerlande von 


Geſelligen 


25381 


ca. 3,31 Hektar Größe, ſoll vom 
1. April d. Is. ab anderweitig 
verpachtet werden. 

Reflektanten werden gebeten, 
ſich bis zum 10. Februar d. Is 
an den Unterzeichneten, bei dem 
auch die Bedingungen zur Einficht 
ausliegen, zu wenden. 


Audrenshof b. Sartowit, 


en 12. Januar 1900. 
Wichert. 


Eine Bäckerei 


in guter Lage Culm's, iſt vom 
1. Juli zu vermiethen. Näheres 
bei Szezuplinski, Cul m, 
Waſſerſtraße Nr. 26. 12601 

2275] Suche zum 1. April d. 
Is. eine aut gehende 


Gaſtwirthſchaft 


mit etwas Land zu pachten oder 
zu kaufen. Meldungen unt. Nr. 
158 poſtl. Somme rau Weſtpr. 


Suche eine gut gehende 


Gaſtwirthſchaft 


oder ein Schaukgeſchäft in der 

Stadt oder auf dem Lande zu 

pachten. 1272 
Carl Schalk. Putzig Westpr. 


ee 


Marseille Paris London Toulon Berlin Brüssel Leipzig Bordeaux Neapel 


SOORGEOIS 


9 mal preisgekrönt ist nur die weltberühmte Original- 


Citronensaftkur 


mit Monhaupt’s Citromon (gesetzlich geschützt), 


radical und sicher wirkend gegen: Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zucker- 
krankheit, Gallensteine, Leber-, Magen-, Nierenlsiden, Hautunreinigkeiten und Blutandrang. 
Man verlange Broschüre mit Gebrauchs vorschriften und Kurplan umsonst und postfrei, 
Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177 p- 


1 Aug. opfer & Eisenstuck, Leipzig 


Blectrotechnische Fabrik und Ingenienr-Burean. 
Ausführung kompl. 
Beleuchtungs-, sowie 

Kraft-Anlagen. 


h Vertreter 
für Ost- u. Westpreussen: 


Karl Hänel 


Königsberg i. Ostpr, 
aiserstr. 27. 


; Special-Preisl, Nachweisl, 
steh. jed. Zeit gern z. Dienst. 


f allen 


ozuval qun 813018 


Dam... ade „mE 


Prämiirt au 
beſchickten Ausſtellungen. 


Die beſten, vollkommenſten Torſpreſſen, die jedes, ſelbſt das 
wurzel⸗ und faſerreichſte Moor ohne jede Störung verarbeiten, 
liefert die Naſchinenban⸗Auſtalt u. Eiſengießerei [114 


L. Lucht in Kolberg. 


Toscana 


aus Cement und Sand. 


Das Dach der Zukuni! 


Unübertroffen! f 
Konkurrenzlos! 
Patente in 30 Staaten. 
Schöner, farbenreich.. ® 
\ sffektvoller, leichter: 8 
7 solid., haltbar., wetter- 
= : u. sturmsicherer, vor | 
Allem aber beträchtlich billiger als jedes andere Dach. 
Amtlich und fachmännisch aufs Glänzendste begutachtet 
Prima Referenzen. Grosse Erfolge überall. Gegenwärtig 8 
über 150 Licenzfabriken im In- und Auslande, darunter 
viele erstklassige Firmen. Geringe Kapitalanlage. — Grosser 8 
Gewinn. — Fabrikation, weil Handbetrieb, eiufach und über- 
all leicht ausführbar. — Maschinelle Fabrikationseinrich- ® 
tungen. Nachweis der nächstgelegenen Licenzfabrik für 
den Bezug von Reitfalzziegeln, sowie Prospekte und alles B 
Nähere durch den 179114 
Patentinhaber Theodor Köhler, Limbach, Sachs 37. & 


_ Benticpe BeneDitine-Signene-Fubtik 
Friedrich & Co., 


Waldenburg, Schleſien 


empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen, 
weltbekannten, vielfach prämiirten 


Likör-Specialitäten. 
Patentamtlich geſchützt. 
Benedeck, früher Benedictine. 
Charthäuſer, gelb und grün. 


Schleſ. Gebirkskräuter. Stonsdorfer. Schweizer Alpenkräuter. 
Schleſ. Doppelkümmel. Allaſh. Boonekamp. Curacao. Maras⸗ 


guino. Mocca. Cacaoàla Vanille. Eiereognae. Steinhäger ze. 
5945] Zu haben in allen beſſeren Geſchäften der Branche. 


% © 79 1 L 2 
Trommel aaſelmaſchinen 
für Dampf- und Roßwerlibetrieb 
f mit bewegl. Stachel walze u. Zufuhrgürtel. 
2 Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
bhaben 305 mm = 11/8“ und 
405 mm = 15%“ Schnitt⸗ 
fläche und ſind in der; 
Mitte durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für; 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe 


aſchinen 
für Roßwerk und Handbetrieb 


liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm —= 11%“ bis 
180 mm 7! Schnittfläche herab in beſter Ausführung und 
#4 tadellvjer Leiſtungsfähigkeit. 73 & 


A. P. Muscate, 


; Naſchinen-Jabrik und Eiſengießerei 
e Danzig * Dirschau. 


ar 


m 
Beh = 
— 88 


allen anderen Getränken vorzuziehen ist. 


Ein einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch 
Er ist nahrhaft, nervenstärkend und stets 
wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Bereitungs- 
weise. Yan Houtens Cacao wird niemals loss verkauft, sondern ausschliesslich in den 
bekannten Blechbüchsen. Bei lose ausgewogenem Cacao bürgt.nichts für die gute Qualität. 


nach 


für Mais, 


Hafer, Getreide 20, 


nebenſtehender Abbildung, 
liefert billigſt die [2442 


Maſchinenfabrik und Mühlenbauanfalt 


von 


R. Daniel, 


Bernau bei Berlin. 


Auch übernimmt obige Firma 
Nen⸗ und Umbauten kompl. Nühten⸗ 


anlagen nach autom. Syſtem 


{ 


9 


General: Vertreter Th. Bühlmann, 


ST 


@ognac-Brennerei A. G. München. 


Veberall erhältlich. 


NÄHRSTOFF HEYDEN 


Appetitanregend., —— 


Hierdurch mache ih Sie auf 
meine aus erſter Hand bezog. 


Uugar-Vüd- u. Bordeauxmeine 


aufmerkſam und empfehle 
ſolche in vorzügl. Quglitäten 
zu billigen Enaros: Preiſen. 
Reinhold Stahl, 
34] Marienwerderſtraße. 


Brennerei⸗ 
kartoffeln 


offerirt frev. allen Bahnſtationen 
Otto Hansel, 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie U Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 

egen vorzeitige Schwäche! 
roſchüre mit dieſem Gutachten 


und = Gerichtsurtheil 
co. für 80 Pfg. Marken. 


Paulbassen, Kill 1. Rh. Nr. 13. 


Einen Poſten 


Oberl.⸗Abfall 


(Kipsleder und Fahlleder, Hälſe 
und Seiten), à 70,— p. Ctr., 
empfehlen 12553 


Sminentes Kräftigungsmittel tür schwach- 


liche, Kinder, Magere. Blutarme, Reconvalescenten, Appetitlose u. s. w. 


Kraftquelle für körperlich und geistig stark Angestrengte. 
Täglich 2-4 gestrichene Kaffeelöffel voll, am besten in Cacao, bewirken 
starke Steigerung des Appetits, der Kräfte und bei stillenden Frauen 
Vermehrung und verbesserung der Milch. 
auch die Säuglinge viel schneller an Gewicht zu, sobald die Mutter 
NAHRSTOFF HEYDEN geniesst. 


NÄHRSTOFF HEYDEN 


Dementsprechend nehmen 


ist ein aufgeschlossener Eiweiss- 
stoff, der keinerlei Verdauungs- 
arbeit mehr bedarf, sondern direkt 
resorbirt, direkt zur Bildung von 
Blut und Muskelsubstanz ver- 
werthet wird. 
P 


Chemische Fabrik 
von HEYDEN 


Radebeul-Dresden. 


| 
U 
I 
| 
| 
| 


Dr. Jones’ 


Muskelerzeuger 


Gymnaſtiſcher Apparat zur För⸗ 
derung u. Stärkung d. Geſundheit. 
Sich. Erfolg f. jedermann. Preis 
Mk. 6 franko geg. baar. Proſpekt 
ſteht zu Dienſten. [3885 

F. G. Harries, Bremen 13. 


„Lorcher“ 

F ee ee aa 
elbſtgekeltert, naturrein und 
preiswürdig, empfehlen als 
Spezialität 15274 

Gebrüder Altenkirch, 
Weingutsbeſitz. Loxchi.Rheing. 
Man verlange Preisliſte. 1 

C ˙ ; ³ A SI KFORKETTD 


Petroleum⸗ Motor 


6 Pferdekräfte, ſo aut wie 
neu, von Hille, habe preis⸗ 
werth abzugeben [1536 


J. Michaelis, Basel | 


A. Sommerville & (os 1 


I weltbekannte, Originak- 
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FEDER 


BA Nur echt, wenn in den 
Pl bekannten gesetzl. gesch. 
Schiebeschachteln, 


Krauſe & Buchau, 
Magdeburg. in jeder Größe, billigſt, vor⸗ 
Gb t 7 ala Pr Pr 152 
w . pro Pfun 
Apfelwel ſt 0 eine, ſowie Kämmiti e 
vfelwein, ohannisbeerwein 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit Ta elſiſche 
erſten Preiſen ausgezeichnet, verſendet 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr. Alex. Heilmann Nachfl., 
Br. J. Schlimann. Danzig. 


aller Art, 
Bromberg. 


L Unübertrefflihes \ 
Wafiheu,Bleiihmitel | 
Allein echt mit Namen 
Dr. Thompson 
und Schutzmarke Schwan. 
Vorſicht 
vor Nachahmungen! 


Ueberall käuflich. 
Alleiniger Fabrikant: 


Ernst Sieglin, 
Düsseldorf. 15766 
mn, 


weggeworfen 


— 


Einkommen 


iſt jeder Pfeunig, den ich für 
Einreibungen aller Art ausgebe, 
um einen Bart zu er angen. 
Prüfe die ärztlichen Anweiſungen 
und Rezepte zur erhöhten Er⸗ 
zeugunsfähigkeit der Bart⸗ 
parpillen von Dr. med. Earlet, 
vom Kaſſerl. Patentamt aus⸗ 
de e 
geſchützt. Garantie Rückzahlung. 
Gegen 30 Pfg. direkt vom 
Schutzinhaber Dr. B. Th. 
Meienreis, Dresden 39. 


wi 


sata: Drehrollen. 
L. Zobel, “andere. 


Große Betten 12 Ai. 


(Oberbett, Unterbettg zwei Kiffen) E 
mit gereinigten neuen Federn 
bei Gustav Lustig, Berlin S., 
Prinzenſtraße 46. Preisliſte koſtenfrei. E 
diele Anerkennungsſchr. 


Aer Nagerkäſe 


ſe per Gentner 18 Mark ab hier 


unter Nachnahme offerirt 
Central⸗Molkerei Schöneck 
Weſtpreußen. [1902 


R - Cheviot. 


ERWEITERN (FZEREETTAREHEE 
Unzerreißbar und elegant, 

3 Mtr. z. Anzug für 12 Mk. 
Reine Schafwolle. Muſter fr. 
Tuchhaus Boetzkes in Düren 80. 


wre Das ne 
Herings⸗Verſand⸗Geſchäft 
von N. Ruschkewiiz 


Danzig, Fiſchmarkt 22 
empfiehlt 


ſchottiſche Heringe 
mit Milch und Rogen à Tonne 
zu 38 u. 40 Mt. Fettheringe, 
mittelgroß, à Tonne 36 Mk. 
in ganzen, halben und viertel 
Tonnen gegen Nachnahme 13808 


vorherige Kaſſa. 808 


Meine Fabrikate 


sind bekannt als gut und billig! 
Remont. gepr. Gehäuſe 
24 bisgo⸗ſtünd. M. 3.75, 
Nickel Ia. M. 6.—, Nes 
mont.⸗Silbergeſtemplt. 
Goldr. von M. 10.—, 
a Weder leucht. v. M. 2.25 
WII. Qualit. v. M. 2.70, 
Regulateurs, Nußfkaſt. 
oon M. 7.50 an. 
Preisbuch mit 700 Ab⸗ 
bildungen gratis und 
x franko. Nichtpaſſendes 
wird umgetauſcht od. der Betr. zurückgezahlt. 
Eug. Karecker, 
Taſcheuuhr.⸗Fab. u. Berſandtgeſch. 
Lindau i/Sodensee No. org 
CB Zwei Jahre Garantie 
ER Schöne Locken 
haltbar, erzielt nur 
Kuhn'sPatg. Sadu⸗ 
tin, 60 Pfg., Kuhn's 
Kräuſel⸗Pomade⸗ 
Sadulin, 80 Pfg., von 
M Frz. Kuhn, Kronen⸗ 
parf., Nürnberg. Hier bei Paul 
Schirmacher, Drog. z. rot. Kreuz. 


Graudenzer 


Delikatess-Nanerkoll 


fein und laugſchnittig, vorzüglich 
im Geſchmack, empfiehlt en gros 
& en detail erlloht brik 
die Sauerſtohl- Fabri 
von 14138 


6. A. Karquardt, 


Graudenz. 
Hunderte von Anerkennungs- 


beſitzt od übernimmt, jung. Wwe 
nicht ausgeſchloſſen, zwecks 


Verheirathung. 


Ernſtgem. Meldg. mit Photogr. 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2708 durch den Geſellg. erb. 


Reel. Heirathsgeſuch. 


Ein junger Mann, Mitte 30er, 
groß, angenehme Figur, mit ein. 
Vermögen von 200000 Mark, 
jährlich ca. 25 000 
Mark, dem es an Damenbekannt⸗ 
ſchaft fehlt, erſucht junge Damen, 
bis 25 Jahren alt, oder deren 
Eltern oder Vormünder, die auf 
die ſes durchaus reelle Geſuch re⸗ 
flektiren, Meld. unter Beifügung 
ihres eigenen Lebeuslaufes ſowie 
Photographie, Angabe der Stel⸗ 
lung ihrer Eltern briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 2843 durch den 
Geſelligen einzuſend. Bedingung 
tadelloſer Ruf, guter häuslicher 
Charakter, achtbare Eltern, gute 
Figur, nicht unter Mittelgröße, 
angenehmes Aeußere. Brief und 
Bild wird in jedem Falle ſofort 
zurückgeſandt. 


Eine junge Wittwe, in den 
30er Jahren, ob. Kinder, hübſche, 
angenehme Erscheinung, Ritter⸗ 
gutsbeſitzerin, über 100000 Mk. 
Vermögen, ſucht, da ſie das Gut 
nicht ſelbſt. leiten kann, die Be⸗ 
kanutſchaft eines ſoliden, braven 
Mannes, a. l. Landwirth, jedoch 
nicht ohne Vermögen. Meldung. 
mit Photographie werden briefl. 
mit d. Aufſchr. Nr. 2603 durch d. 
Geſelligen erbeten. Vermittlung 
ausgeſchl. Diskretion Ehrenſ. 


Junger Mann, ev., 25 Jahre 


alt, Handwerker, eigenes Beſitz⸗ 


thum, möchte ſich mit einer Dame 
600 bis 800 Thaler Vermögen 
verheirathen. 5 
Meld. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2606 durch d. Geſelligen erb. 


Welch junge Dame 


reicht einem 25jähr., jg. Mann, 
kath., m. flottgeh. Friſeurgeſch. 
in einer größ. Provinzialſt. beh. 
bald. Heirath die Hand? Ernſt⸗ 
gemeinte Meldungen mit Bild 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 2395 durch den Geſell. erb. 


Heiraths⸗ BE 
Geſuch. 


Landwirth mit einem 
ſteuerbar. Einkomm. von 
über 3000 Mk. wünſcht 
ſich bald zu verehelichen. 
Heirathsluſtige Damen im 
Alter von 18— 26 Jahr., 
chriſtl. Konfeſſ., von an⸗ 
genehm. Aeußern, woll. 
ernſtgem. Geſuche nebſt 
Photographie und Ver⸗ 
mögensaug. vertrauens⸗ 
voll briefl. m. d. Auſſchr. 
Nr. 2867 an den Geſell. 
einſend. Verſchwiegenheit 
ſelbſtverſtändl. Anonym. 
unberückſichtigt. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Der Geſellige. 


No. Id. 


— 


17. Januar 1900. 


Nachdr. verb. 


um der Mitgift willen. 
Roman von Arthur Zapp. 


Ueber Axel von Düringshofen war die plötzliche Aende⸗ 
rung ſeiner Verhältniſſe ſo jäh und unerwartet gekommen, 
daß er in den erſten Tagen wie im Traum umherging und 
daß er alle ſeine Selbſtbeherrſchung aufbieten mußte, um 
ſeine dienſtlichen Obliegenheiten vorſchriftsmäßig verſehen 
zu können und ſich vor ſeinen Kameraden nichts anmerken 
zu laſſen. Mehr als einmal fragte er ſich wirr, ob es 
denn wirklich eine erlebte Thatſache und nicht nur ein 
wüſter Traum ſei. Hatten ſie nicht glücklich miteinander 
gelebt? Verehrte, liebte er ſeine Frau denn nicht 
ehrlich und aufrichtig? Und hatte ſie ihm nicht hundert⸗ 
fach den Beweis gegeben, daß auch ſie ihn liebte, tief und 
innig? 

Und doch warum dieſer plötzliche, jähe Entſchluß, den 
Niemand begreifen würde? Weil ein Vorfall, der mehr 
als zwei Jahre zurücklag und der gar nicht einmal die 
Bedeutung hatte, die ſie ihm beimaß, zu ihrer Kenntniß 
gelangt war. Das konnte allerdings eine zeitweiſe Ver⸗ 
ſtimmung ihrerſeits rechtfertigen, aber doch nimmermehr 
eine Scheidung für immer. 

Doch zeitweiſe kamen wieder Empfindungen und Re⸗ 
gungen anderer Art über ihn. Er konnte ihr wohl nach⸗ 
empfinden, wie bitter ihr Stolz die Demüthigung empfunden, 
wie ſchwer ſie gelitten haben mußte. 


17. Fortſ.] 


zu gewinnen, nicht durch Worte, ſondern durch ſeine Hand⸗ 
lungen. 

Die erſte Folge dieſes Entſchluſſes war fein Zurück⸗ 
weiſen ihres Anerbietens, das ſie ihm durch den alten 
Neumann hatte machen laſſen. Und er blieb ſtandhaft, 
auch als ſie ihm trotzdem kurze Zeit durch den Verwalter 
einen größeren Betrag zuſenden ließ. Mit wendender Poſt 
ſchickte er das Geld zurück. Und ſo ungewiß und bedenklich 
auch in materieller Hinſicht die Zukunft vor ihm lag, ſein 
Selbſtgefühl, ſein Mannesſtolz litt nicht, daß er Almoſen 
von ihr nahm und daß er ihr noch mehr Veranlaſſung gab, 
ihn verachten zu dürfen. 

Kurz vor Beendigung ſeiner Uebung offenbarte er ſich 
dem Amtsrath. Herr Kattenbuſch zeigte ſehr viel Intereſſe. 
Clara hatte auf ihn den beſten Eindruck gemacht; er bot 
ſogleich ſeine Vermittlung an und nahm die Sache von der 
leichten Seite und in ſeiner derben Manier. 

„Ihr habt ein bischen gezankt, Kinder. Herrgott, da 
läuft man doch nicht gleich auseinander. Ich werde die 
Geſchichte ſchon wieder in Ordnung bringen.“ = 

Aber Axel lehnte mit ſehr ernſter Entſchiedenheit ab 
„Daran iſt nicht zu denken. Der Konflikt zwiſchen Clara 
und mir iſt zu tief. Vorläufig wenigſtens iſt an eine Aus⸗ 
ſöhnung nicht zu denken.“ 

Und im Anſchluß an dieſe Erklärung fragte er den 
Amtsrath, ob er ihn nicht auf einem ſeiner Güter als 
Ad miniſtrator oder einfachen Inſpektor anſtellen könne. 

Der Amtsrath lachte zuerſt laut heraus. „Na, das iſt 
nicht ſchlecht. Du willſt Dir Dein Brod verdienen, als 
ganz kommuner, ſchlichter Stoppelhopſer? Verſtehſt Du 
denn was von der Landwirthſchaft?“ 

„Ich denke doch“, erwiderte der Gefragte mit Selbſt⸗ 
gefühl. „Ich habe unter meinem alten Neumann eine gute 
Schule durchgemacht und ſeit zwei Jahren Carlshagen 
ſelbſtändig bewirthſchaftet.“ 

Der Amtsrath dachte ein paar Augenblicke nach und 
ſagte dann: „Weißt Du, ich will Dir einen Vorſchlag machen. 
Mein Adminiſtrator auf Luiſenfließ hat mir gekündigt; er 
will eine Pacht übernehmen. Vorläufig kommſt Du mit 
mir nach Plantikow, ſagen wir auf drei Monate Das 
ſoll gewiſſermaßen Deine Prüfungszeit ſein. Beſtehſt Du 
zu meiner Zufriedenheit, ſo ſollſt Du Deinen Adminiſtrator⸗ 
poſten haben. Willſt Du?“ 

Axel ſchlug gern ein, denn er hatte ja ſonſt gar keine 
Zuflucht. Er mußte froh ſein, zunächſt ein Unterkommen 
gefunden zu haben. Freilich, peinlich war es ihm, mit 
Ada unter einem Dache zu ſein und die Gaſtfreundſchaft 
von Ada's Gatten annehmen zu müſſen, aber in ſeiner 
Lage hatte er keine Wahl. Ada dagegen legte die größte 
Freude über die plötzliche Vergrößerung ihres Hausſtandes 
an den Tag. 

„Famos!“ ſagte ſie, als Axel in Plantikow eintraf. 
Ich heiße Dich von Herzen willkommen. Nun werden 
doch die langen Winterabende nicht mehr ſo langweilig 
werden. Zu Dreien kann man ſich jedenfalls beſſer unter⸗ 
halten, als zu Zweien.“ 

Und als fie am Abend bei Tiſch ſaßen, bemerkte ſie: 
„Weißt Du, Axel, Eure Trennung überraſcht mich eigentlich 
gar nicht. Ihr ſeid ſo grundverſchieden beide, Clara und 
Du, daß auf ein glückliches Zuſammenleben zwiſchen Euch 
eigentlich gar nicht zu rechnen war.“ 

Axel warf einen unwillkürlichen kurzen Blick nach dem 
Amtsrath hin, den Ada wohl bemerkte und auch recht gut 
zu deuten wußte, denn ſie ſprach ſogleich lebhaft weiter: 
„Ich bin der Anſicht, daß bei einem unglücklichen Ehe⸗ 
leben faſt immer die Frau die Schuld hat. Es iſt doch 
eine der Hauptaufgaben der Frau, ſich in ihren Mann 
hineinzuleben, ſich in ihn zu ſchicken, ſeinen Eigenheiten 
Rechnung zu tragen. Das iſt doch für eine Frau eigentlich 
gar kein Kunſtſtück, denn wir Frauen ſind — wenn Du 
auch lachſt, lieber Theo, es iſt doch wahr — wir Frauen 
ſind klüger als ihr Männer und weit beſſere Menſchen⸗ 
kenner und ſind viel gewandter in der Kunſt, mit Menſchen 
umzugehen, als Ihr. Clara war viel zu ernſt für Dich 
und, wenn ich ſo ſagen darf, zu ſchwerfällig. Ich glaube, 
ſie taugte überhaupt nicht zur Ehe. Mein Gott, wenn ſie 
nicht einmal mit Dir fertig werden konnte! Was ſollen 
denn da die andern Frauen ſagen, die mit Männern aus⸗ 
kommen müſſen, die nicht Dein leichtes, fröhliches Naturell 
und Deine Artigkeit und Galanterie beſitzen, ſondern die 
— recht ungeſchicktez Bären und harte Starrköpfe 
in 

Sie ſah mit neckiſchem Lächeln zu ihrem Gatten hin⸗ 
über, der die boshaft⸗ſcherzende Bemerkung mit gutmüthigem 
Lachen 1 Ueberhaupt, Axel erſtaunte von Tag zu 
Tag mehr, wie gut die beiden Eheleute miteinander aus⸗ 
kamen. Ada hatte in dieſer Beziehung nicht zu niel ges 


Es erfaßte ihn das 
Verlangen, ſich vor ihr zu rechtfertigen, ihre Achtung wieder 


ſagt. Sie verſtand es meiſterhaft, mit ihrem Gatten fertig 
zu werden. Und das war keine Kleinigkeit, denn der Amts⸗ 
rath beſaß bei aller ſeiner Gutmüthigkeit einen herriſchen 
und eigenſinnigen Charakter und er war in ſeiner Redeweiſe 
und in ſeinen Umgangsformen meiſtens von einer Derbheit, 
die der verzärtelten, eleganten jungen Frau ſicherlich nicht 
behagen konnte. Dennoch verlor ſie ihrem Mann gegenüber 
nie ihre Selbſtbeherrſchung und ihre freundliche Miene. 
Auf einen oberflächlichen Beobachter, der die Verhältniſſe 
nicht näher kannte, hätte es den Eindruck machen können, 
daß hier ein wirklich glückliches, harmoniſches, auf einem 
beiderſeits vorhandenen innigen Gefühl baſirendes Eheleben 
vorhanden ſei. 

Axel freilich ſah ſchärfer und angeſichts der Verſtellungs⸗ 
kunſt, die Ada täglich bethätigte und der großen Skrupel⸗ 
loſigkeit, mit der ſie ihre Macht auf ihren Gatten aus⸗ 
beutete, kam ihm unwillkürlich der Vergleich mit Clara, 
die in ihrer ſchlichten Natürlichkeit und mit ihrem wahr⸗ 
haftigen, jeder Verſtellung abgeneigten Weſen einen jo auf- 
fallenden Gegenſatz zu ſeiner Couſine bot. Und je mehr 
unter ſeinen ſtillen Beobachtungen und unter den heimlichen 
Vergleichen Ada an ſeiner Sympathie verlor, deitn heller 
erſtrahlte das Bild Clara's in ſeiner Erinnerung. Doch 
die Arbeit, die ihm oblag, und die der Amtsrath nicht zu 
karg bemaß, bewahrte ihn vor unfruchtbaren Grübeleien. 
Jedesmal wenn mitten in der Arbeit das Bild ſeiner Frau 
vor ſeinen geiſtigen Angen auftauchte, rief er ſeinen Mannes⸗ 
ſtolz ſchnell zu Hilfe. Hatte fie ſich nicht hart und unempfind⸗ 
lich gegen ihn erwieſen? Hatte ſie ihn nicht unerbittlich 
von ſich gewieſen, als er verſucht hatte, ſie mild und ver⸗ 
ſöhulich zu ſtimmen? Nie würde er den erſten Schritt zu 
ſeiner Verſöhnung thun — nie! 

Seit jenem demüthigenden Anerbieten, das ihm durch den 
alten Neumann vermittelt worden war, hatte er von Clara 
kein weiteres Lebenszeichen erhalten. Da traf eines Tages 
ein gerichtliches Dokument ein. Es war die formelle ge⸗ 
richtliche Aufforderung an Axel, zu ſeiner Frau zurück⸗ 
zukehren oder ſie bei ſich aufzunehmen. 

Tiefe Bitterkeit quoll in dem Vereinſamten empor. Sie 
machte alſo wirklich Ernſt. Das war der erſte Schritt zur 
Scheidung. Ihr Herz ſprach nicht mehr für ihn. Das 
Gefühl ihres beleidigten Stolzes, ihrer gekränkten Eigen⸗ 
liebe war vorherrſchend in ihr und erſtickte jede andere weichere 
Regung. 

* * 

Daß Axel von Düringshofen es mit ſeiner neuen Thätig⸗ 
keit ſehr ernſt nahm, konnte Jeder auf dem Gute erkennen. 
Er war vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend un⸗ 
ermüdlich thätig. Der Amtsrath zeigte ihm von Tag zu 
Tag ein ſchmunzelnderes, freundlicheres Geſicht. Ada da⸗ 
gegen war mit dem Arbeitseifer ihres neuen Hausgenoſſen 
durchaus nicht zufrieden. Sie hatte ſich von Axel's An⸗ 
weſenheit viel Angenehmeres verſprochen und geglaubt, 
einen unterhaltenden Geſellſchafter und galanten Kavalier 
zu ihrer Verfügung zu haben, und nun bekam ſie den Thä⸗ 
tigen faſt nur bei den Mahlzeiten zu Geſicht. Und auch 
daun war er wortkarg, ſtill und in ſich verſunken. 

Eines Tages erſchien ein unerwarteter Beſuch auf Plan⸗ 
tikow. Es war Herr Guntermann, der Herrn von Dürings⸗ 
hofen zu ſprechen verlangte. Es war in einer Nachmittags⸗ 
ſtunde und Axel befand ſich auf einem der Aecker, wo jetzt 
die Vorbereitungen zur Frühjahrsbeſtellung gemacht wurden. 
Ein Bote wurde ihm ſogleich nachgeſandt. 

Inzwiſchen erging ſich Herr Guntermann in Geſellſchaft 
der Frau Amtsräthin im Park, in dem es bereits zu 
grünen und zu ſproſſen begann. 

Ada war natürlich ſehr neugierig, zu erfahren, was den 
Theilhaber der Firma J. C. Rehfeld u. Cie. zu Axel führte. 
Aber der ernſte, ſchweigſame, alte Junggeſelle erwies ſich heute 
durchaus nicht redſeliger als ſonſt. Er habe mit Herrn 
von Düringshofen etwas Geſchäftliches zu erledigen. Das 
war Alles, was Ada aus ihm herausbrachte. 

Endlich erſchien Axel, ebenſo erſtaunt und überraſcht, 
wie Ada es geweſen. Der Anblick ſeines alten Widerſachers, 
des ehemaligen Vertrauensmannes des verſtorbenen Kon⸗ 
ſuls, berührte ihn peinlich. Seine inſtinktive Abneigung 
wurde noch erhöht bei dem Gedanken, daß der Verwalter 
von Clara's Vermögen in jene einſtigen Abmachungen mit 
Herrn Haberkorn möglicherweiſe eingeweiht war und daß 
vielleicht, ja, höchſt wahrſcheinlich auf die Einflüſterungen 
dieſes ſeines ehemaligen Nebenbuhlers die Urſache von 
Clara's Feindſeligkeiten zurückzuführen ſei. (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— [Aktien-Geſellſchaft Wilhelmj.] Die Verhandlungen 
zwiſchen der Adminiſtration des Prinzen Albrecht von Preußen, 
Regenten von Braun ſchweig, mit der Wilhelmjſchen Wein» 
bau- Geſellſch aft zu Hattenheim wegen Erwerbung der in 
der Erbacher Gemarkung belegenen Wilhelmjichen Weinberge find 
nunmehr zum Abſchluſſe gekommen. Die Parzellen in „Marco⸗ 
brunnen“ wurden mit 400 Mark die Rute bezahlt, wonach ſich 
der Morgen auf 40000 Mk., das Hektar dieſer koſtbaren 
deutſchen Erde alſo auf 160000 Mk. ſtellt. Allerdings zählt die 
Marcobrunner Lage neben dem Rauenthaler Berg, dem Stein- 
berg, Johannisberg zu den feinſten Weinlagen des reichgeſegneten 
Rheingaues. 

— Luccheni, der Mörder der Kaiſerin Eliſabeth, iſt 
dieſer Tage, nachdem er zwölf Monate in Einzelhaft ver⸗ 
bracht, gemäß den Beſtimmungen des Schweizer Geſetzes in 
allgemeine Haft übergeführt und einer Werkſtätte zu⸗ 
getheilt worden. Auf eine vorhergegangene Anfrage des 
Genfer Regierungspräſidenten antwortete der Bundespräſident, 
man müſſe vorläufig für Luccheni die Beſtimmungen des 
Geſetzes walten laſſen, bei dem lelſeſten Vergehen jedoch ihn 
wieder in die Einzelzelle bringen. 

— [Maiennacht⸗Stimmung.] Wirth (zum Vogelſtimmen⸗ 
Imitator, der eben eine Nachtigall nachgeahmt): Um Gottes 
willen, hören Sie auf, mein Herr, da hinten in der Ecke fangen 
ſie ſchon an, ſich zu küſſen! 


Spute dich! 
Du mußt im Leben dich wacker ſputen, 
Denn raſch verfliegen die Minuten; 
Und haſt du nicht ſchnell dich zur Arbeit gefunden, 
So werden aus den Minuten Stunden, 
Aus Stunden Tage, aus Tagen ein Jahr, 
Aus Jahren ein Leben, das müßig war! — 


Fl. Bl.) 


Bromberg, 15. Januar. Amtl. Handelskammerbericht. 
„ Weizen 135—142 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 128 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
118-122 Mk. — Braugerſte 122—130 Mk. — Hafer 116—121 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch: 135— 145 Mk. 


Poſen, 15. Januar. (Marktbericht der Polizeidirektion. 
Weizen Mart —,— bis —,—. — Roggen ME.12,60—13,50, 
— Gerſte Mk. 11,30 — 12,30. — Hafer Mk. — 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 
5 Berlin, den 15. Januar 1899. 
„Fleiſch. Nindfleiſch 36—62, 5 3380, Hammelfleiſch 
45—58, Schweinefleiſch 43—50 ME. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Big. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,40—0,90 Mk. Wildſchweine 0,20 —0,30 Mk., 
Ueberläufer, Friſchlinge 0,40—0,65 Mk., Kaninchen p. St. 0,50—0,80 
Mark, Rothwild 0,25—0,40 Mk., Damwild 0,25—0,40 Mk. p. Ya kg, 
Haſen 1,00—2,95 Mark per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten —,— Mark, Seeenten —— 
Mk., Waldſchnepfen —— Mk., Rebhübner —,— Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— ME, 
Enten, p. St. —.—, Hühner, alte 0,90 —1, junge 0,45—0,50, 
Tau ben —— Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,00 —4,00, Eu ten 
0,80—2,40 „Mk., Hühner, alte 0,50—2,00, junge 0,40 —1,10, 
Tauben 0,45 —0,35 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 52—61, Zander —, Barſche 20 —50, 
Karpfen ——, Schleie 67—116, Bleie —.—, bunte Fiſche 16—20, 
Aale —, Wels —,.— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Els. Lachs 233—275, Lachsforellen 90150, 
Hechte 37— 45, Zander 32—34, Barſche 31, Schleie —, Bleie 15—23, 
bunte Fiſche 9—16, Aale 67 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 5,60—6,40 Mk. p. Schock. 

Butter, Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 100-104, 
IIa 95.98, geringere Hofbutter ——, Landbutter —.— Pfg. 
ver Ale. Sch Pr 6 2 

Käſe. weizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, ——, 
Tilſtiter 50—60 Me per 50 Kilo. : 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. 2,60—2,75, neue 
lange —,—, runde 3,25 —2,50, blaue ——, rothe 2.252,50, 
Kohlrüben p. Md. 6,75—1,00, Merrettich per Schock 10,00 bis 
12,00, Beterjilienwurzel per Schock 6,00 7,00, Salat per Mand. 
—,—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 
p. Bid. ——, Wachsbohnen, p. ½ Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. ——, Weißkohl p. 50 Kilogr. 34,50 Mk., 
Rothkohl p. 50 Kgr. 5—8, Zwiebeln v. 50 Kar. 3,75 —4,50 Mk. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—— ME, Böhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— Mk., Italienſſche 11-20 Mk., Tiroler 
12—22 Mk., hieſige, Tafel⸗ 10—15 Mk., Musäpfel 9—12 Mk. 
Birnen, per 50 Kılogr.: Hieſige. Tafel- —— Mt., hieſige, Koch⸗ 
9-10 Mk., Kaiſerkronen —— Mk., Bergamotte —.— Mk. 
Napoleons⸗Butter ——, Grumbkower —— Mk. 


Centralſtelle für Viehverwerthung der Preußiſchen 
Landwirthſchaftskammern, Berlin w. 


Schlachtbiehpreiſe nach Lebendgew. in Berlin am 13. Jannar 
auf Grund amtlicher Marktberichte zuſammengeſtellt. 


Sch lachtproc. 

Ochſen auf 100 Pfd.| Mark 

a) dect ausgemäſtete höchſt. Schlachtw. Lödgew. 

höchſt. 6 J. alt (mindeſt. 12 Ctr. Lebendgew.) 61 38-40 

b) ige fleiſch, nicht ausgemäſt. u. ält ausgem. 54 3 

c) mäß. genahrte junge u gut genährte ält. 50 |26—28 
d) gering genährte jeden Alters. 


Bullen | 
a) vollfl.,höchſt. Schlachtw. (waſt. 17 Ctr.Sbdg.) 60 3 
b) mäßig genährte jüng. u. gut genährteältere 52 | Yes} 
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c) gering genährte 8 
= Färſen und Kühe 
a) vollfl. ausgemäſtete Färſen höchſt. Schlacht⸗ 
werthes (wenigſtens 11 Ctr. Lebendgewicht) 56 — 
b) vollfl. ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. | 
bis 317 Jahren von mindeſt. 12 Ctr. Lbdg. 52 
e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen „ 50 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen . . 44 21—22 
e) gering genährte Kühe und Färſen . . 42 18-19 


Er Kälber 
a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beſte 

Saugkälber (mindeſtens 220 Pfd. Lbdg.). 65 50—52 
b) mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber 60 40-43 
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e) geringere Saugkälber . 54 30—32 8 85 
d) älteres gering genährt. Jungvieh (Freſſer! 44 18-22 SET 
n Schafe | 38 8 
a) Maſtläm. u jüng Maſtham. v.md. 95 Pfd. Lg.) 50 30—32 S = 
b) ältere Maſthammel ... 48 26—28 388 
c) mäß. genährt. Hammel u. Schafe(Merzſchaf.) 42 20—22 888 
d) Holſt. Niederungsſchafe u. Lämmer (n. Log.) — | — 3 8 
Schweine 33% 
a) vollfl. der fein. Raſſen u. deren Kreuzgn. bis Ben 
zu 11/4 J., von 220-300 Pfd. L bg. — 48 3 
b) Käſer (bezw. Fettſchw eine)) —ê TER 
ONE DIRE re . — 14647 E 
d) gering entwickelteeeeeeeeee — 43-45 S8. 
e) Sauen und Eber an 48-451 8 
Magdeburg, 15. Januar. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 38% Rendement 10,35 10,50. Nachprodukte 
excl. 75% Mendement 8,20—8,40. Zeit. — Gem. Melis I 


mit Faß 22,87½—23. Feſt. 
Bon deutſchen Fruchtmärkten, 13. Jauuar. (R.⸗Anz.) 
Stargard i. P.: Weizen Mark 14,20. — Roggen Mark 
13,00 bis 13,20. — Gerſte Mark 12,30. — Hafer Mark 11,80, 
12,00 bis 12,40. — Kolberg: Weizen Mark 12,10, 12,50, 13,90, 
13,50, 14,00 bis 14,40. — Roggen Mk. 11,60, 12,00, 12,40, 12,80, 
13,20 bis 13,60. — Gerſte Mk. 11,00, 11,50, 12,00, 12,50, 13,00 
bis 13,50. — Hafer Mk. 10,00, 10,40, 10,80, 11,20, 11,60 bis 12,00. 


Nach Dr. Bell übt der Bohnenkaffee eine gefährliche 
Wirkung auf das Nervenſpſtem aus. Ein gefunder Erſatz 


für das aufregende Getränk iſt der wohlſchmeckende 
Kathreiner's Malzkaffee; auch als Kaffee - Fuſatz zu ver⸗ 
wenden. [1336 


Fleisch -Extract 


übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft 
und Wohlgeschmack die Liebig’schen Extracte 
undistin allen besseren Drogen-, Delicatessen- 
und Colonialwaaren-Handlungen zu haben. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 


werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. — 


anweiſung (bis 5 Mark 10 Pfg. 


Arbeitsmarkt. 


Anzeigen von Vermittelungs⸗Agenten 
Zahlungen werden durch Poſt⸗ 


Porto) erbeten, nicht in Briefmarken. — 


Arbeitsmarkt = Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann auf- 
genommen werden, wenn ſie bis Freitag Abend vorliegen. 


Mannliche Personen 


Stellen-Gesuche 


Handelsstand 
Ein jung. Mann, Material., 
ucht per 1. März eventl. ſpäter 
n einem Kolonialw.⸗, Deſtillat.⸗ 
od. Cigarren⸗Geſchäft diuernde 
Stellung. Meld. u. 0 P. 1879 
voſtlag. Zirke a. W. erbeten. 


Ein jung. Mann 
militärfrei, wünſcht in einem Ge⸗ 
treide⸗ od. Holzgeſchäft ſich aus⸗ 
zubilden. Meldg. bitte u. D. A. 
poſtlag. Dt.⸗Ev.lau zu ſenden. 


2575) Materialiſten, mit prima 
Zeugniſſen, empfiehlt J. Kos⸗ 
lowski, Danzig, Heil. Geiſtg. 81. 


Gewerbe lndustrie 
Brauer, verh., durchaus prakt. 
und theoretiſch gebildet (Berlin. 
Brauerſchule), mit den beſten 
Zeugniſſen als Brauführer und 
Braumeiſter, ſucht Stellung. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2498 
durch den Geſe igen erbeten. 
Ein junger, tüchtig, zuvertäſſig. 
Zieglermeiſter 
pertr. mit Ring⸗ und Feldöfen, 
ſucht Stelle zum 1. 4. 1900 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 2677 durch den Geſellig. erbet. 
Veprüfter Heizer 
und Maſchiniſt 
ſucht Stelle als ſolcher. Meldg. 
werd. briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 
2583 d. den Geſelligen erbeten. 
28361 Ein Müller, der jetzt a. 
Walzenfuhrer i. größ. Handels⸗ 
u. Geſchäftsmühle thät. iſt, ſucht 
3. 1. 2. 1900 Stell. Derſ. iſt zu⸗ 
verl. u. 1. Beſitz gut. Zeuan. A. 
Zelinski, Leibitſch b. Thorn. 
2337) Ein Müller ſucht als 
Wa zenf. in Geſchäfts⸗ od. Han⸗ 
delsm. p. bald ıd. ſp. Stell. Selb. 
iſt im Beſ. gut. Zeugn. ſow. zus 
verl. Spr. poln. Anfr. erb. sub 
M. 1 a. Ann.⸗Exv. Wallis, Thorn. 


Ein Müller 
36 Jahre alt, der bereits in einer 
fer Mühle als Walzen⸗ 


ührer thätig war, ſucht als 
olcher von ſogleich oder 1. Fe⸗ 
bruar Stellung in einer größ. 
Mühle oder ſelbſtändig in einer 
Kunden» reſp. kleinen Geſchäfts⸗ 
mühle. Derſelbe kann auch klein. 
Revaraturen ausführen. Prima 
eben und gute Empfehlung. 
teben zur Seite. Meldungen 
erbitte an [2845 
J. Tuchler, Gollub Veſtpr. 


Färbergehilfe 


35 Jahre alt, ſtets jahrelang 
in Stell. geweſ., ſucht andere 
dauernde Stell. Meldung. 
werden bri fl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2893 durch d. Geſell erb. 


Landwirtschaft 

Ein verh., ev., einf., nücht., mit 
langjährigen Zeugniſſen verſeh. 
Wirthſchafter, der auch jeloit. 
wirthſch. kann, ſucht z. 1. April 
Stellung. Dähnke, Erlau bei 
Nakel a. d. Netze. 12373 


Meckl. Landwirth 


in den 30ern, mit vorz. Zeugn., 
ſucht baldmöglichſt ſeloſtändige 
Stellung. Bevorz. Hintervomm., 
Weſt⸗ u. Oſtpreußen. Meldungen 
werd. briefl. m. der Auiſchr. Nr. 
2376 durch den Geſelligen erbet. 
Oberinſpektor, 40 Jahre alt, 
ev., verh., ſucht auf Empfehlung 
ſeines Prinzivals ſelbſtändige 
Stellung. 
mit der Aufſchrift Nr. 2496 
durch den Geſelligen erbeten. 


Junger Laudwirth 
18½ Jahre alt, Gutsbeſitzers 
Sohn, evangeliſch, 3 Jahre bei 
ſeinem Vater in der Wörthſchaft 
thätig geweſen, der polnischen 
Sprache mächtig, ſucht Stellung 
vom 1. oder 15. Februar als 
zweiter Wirthſcha tsbeamter 
auf einem größeren Gute. 

F. Hahlweg, Woycin 
bei Bartſchin (Pr. Poſen) 

2728] Suche für meinen Wirth⸗ 
ſchafts⸗Aſſiſtenten zum 1. 4. 
Stellung als 

Verwalter 
direkt unterm Chef, am liebſten 
wo Pferdezucht betrieben wird. 
Alter 22 J., Hannoveraner, ſeit 
6 Fahren beim Fach, ſeit 1½ J. 
in Schleſien. Gehaltsanſprüche 
beſcheiden. Vorzügliche Empfeh⸗ 
lungen. Gefl. Meldungen erbittet 

G. v. Daacke, 

Kl.⸗Landen bei Großburg 

in Schleſien. 
2732] Von ſofort ſuche ich für 
meinen zweiten Sohn, 19 Jahre 
alt, mit Vorkenntniſſen in der 
Landwirthſchaft und der Berech⸗ 
tigung zum Einjährig⸗Freiwillig. 
Dienſt eine 


Eleven⸗Stelle 


bei vollſtändigem Familienan⸗ 
ſchluß, ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütung. 
Roſenow, Gutsbeſitzer, 
Salzbach use: 


Meldungen werd. br. 


Landwirthſ., 29 J. a., i. Drill u. 
Rübenb. erf.,ſucht, . 
u. Empf. a. 1. Inſpekt. z. 1.4.1900d. 
Engag. Meld. werd. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2879 durch den Geſelligen er⸗ 
beten. Agenten verbeten. 


2811] Praktiſch und theoretiſch 


gebildeter Laudwirth, 8 Jahre 


beim Fach, ſucht zum 1. April 
1900 Stellung als 
Inſpektor 
direkt unter Prinzipal. 
dungen unter B. H 


Mel⸗ 


en u 726 an 
Haaſenſtein & Vogler, A.⸗G., 


Königsberg i. Pr. erbeten. 


Strebſamer, tüc N 
wirth, der durch ſchwere Schick⸗ 


ſalsſchläge ſein ganzes Vermögen 


verloren, ſucht Stellung als 
Beamter. 
Näheres durch Pfarrer Andrege 
in Pr.⸗Friedland Wpr. [2796 
Tüchtiger, ſolider Landwirth, 
Anfangs der 40er, evangeliſch, 
ſucht Stellung als 
Adminiſtrator 


oder Oberinſpektor 
auf größerem Gute Oſt⸗ oder 
Weſtpreußens. Ueber 10 Jahre 
auf letzter Stellung mit großem 


ſtehen ihm beſtes Zeugniß u. gute 
Referenz. z. Seite. Gfl. Mld. w. 
brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 2872 d. d. Geſ. 


Als Rechnungsführer 


Guts⸗, Amtsſekretär, Hofinſpektor 

ſucht für tüchtig., zuverl. u. ſol. 

jungen Mann Stell. p. jof. oder 

ſpäter unt. beſcheidenen Anſpr. 

Landw. Lehranſtalt, Berlin, 

Goltzſtraße 33. [2510 
2814] Erfahrener 


Candwirth 
aus guter Familie, ſucht zum 1. 
April 1900 mögl. ſelbſtändige 
Stellg. Am liebſt. auf dem Vor⸗ 
werk ein. größ. Gutes Meldg. 
unt. B. G, 725 an Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 
2626] Suche für meinen 

Sohn 

der Oſtern 1899 das Examen an 
der Marienburger Landwirth⸗ 
ſchaftsſchule beſtanden hat und 
bis jetzt in meiner Wirthſchaft 
thätig geweſen iſt, zum 1. April 
zu ſeiner weiteren Ausbildung 
Stellung in einer fremden 
Wir hſchaft. Bedingung voll⸗ 
ſtändiger Familienanſchluß. 

Gefl. Meldungen an 

Bedau, Resmin 
bei Drausnitz Weſtpreußen. 


Gärtner und Jäger 
38 J., ev., verh., 1 Kind, ſucht z. 
1. April Stellung. 12882 
F. Schröder, Swiontkowo 
ver Kornthal, Bezirk Bromberg. 
E. i. all. Zweig. d. Gärtnerei, a. m 
Trei bh. bewährt. Gärtner, m.bor- 
zügl. Zeugn., ſucht v. 1. April d. Js. 
ab, Stellung. Meldungen erbittet 
Felske, Graudenz, 
Feſtungsſtraße 9. [2903 
Suche Stella. a. Vorſchnitter u. 
z. Ernte, neh. a. Stell. a. ganze 
Jahr an; tücht. Leute k. geſt. w., 
aut. Zeugn ſind vorh. W. Kirchner, 
Oberalvensleben bei Dechſel. 


e thätig geweſen; hierüber 


Ein herrſch. Kutſcher 


32 Jahre alt, verheirathet, in 
ſeinem Jach durchaus tün tig u. 
nüchtern, verſteht auch Tiſchbe⸗ 
dienung, in jetziger Stellung 9 
Jahre, ſucht zum 1. April dau⸗ 
ernde, beſſere Stellung. Gefl. 
Meldung. briefl. unter Nr. 2582 
durch den Geſelligen erbeten 


Oberſchweizer 
verheirathet, kautionsfähig und 
mit prima Zeuguiſſen verſehen, 
ſucht zum 1. Apr 1909 Stell. 
zu 60 bis 80 Stück Hauptvieh. 
Johann Zbinden, Oberſchw., 

Tremmen bei Nauen. 


Ein Oberſchweizer 
ſucht zum 1. Februar eine Stelle 
u 50 bis 60 Kühen. Meldg. w. 
rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2513 durch den Ge elligen erbet, 


Als Auſſeher 
mit 20 bis 60 en ſucht 
Stellung zu ländlichen Arbeiten 

Siegfried Hein, [2604 

Rakowitz per Kleintrug. 


Offene Stellen 
Höhere Fripat-Snabenfünle 


ewe Weſtp 
um 1. Avril 1900 wird 


3 * * 
1) ein wiſſenſchaftl. Lehrer 
(Neuphilologe od. Mathematiker) 
mit beſtandenem Examen und 


2) ein Mittelſchullehrer 


bevorzugt Neuſprachler oder 

Naturwiſſenſchaftler, geſucht. 
Gehalt 2100 Mk. u. 1800 Mk. 
Meldungen unter Beifügung 


von Zeugnißabſchriften an 2776 


das Kuratorium. 


tüchtiger Land⸗ 


2504] Für mein Manufakturwaaren⸗ und Herrengarderoben⸗ 
Maaß Geſchäft ſuche zum baldigen Eintritt einen gewandten, 


Verkäufer 


tüchtigen Dekorateur. Meldungen mit Zeugnißabſchriften und 
Max Kaminski, Labiau. 


umſichtigen 


Photographie erbeten. 


In Folge des Todes d. bisherigen 
Kaſtellans und Oekonomen der 
Loge iſt d. Stelle neu zu beſetz. 
Mit derſelb. verbunden iſt neben 
freier Wohnung die Nutzung 
eines Gartengrundſtücks von 
7 preuß. Morgen. Für Be⸗ 
heizuug und Beleuchtung der 
Geſellſchaftsräume wirdarßerdem 
eine Pauſchalſumme vergütet. 
Geeignete kautionsfähige Be⸗ 
werber haben ſich unter Dar⸗ 
legung ihrer Verhältniſſe bis 
zum 1. Februar ſchriftlich zu 
melden. [2320 
2646] 1. Bataillon Pommerſch. 
Süfilier-Regiments Nr. 34 ſucht 
zum 1. Februar d. Is. einen in 
Bureauſachen erfahrenen, ge⸗ 
wandten Gefreiten oder Unter⸗ 
offizier als etatsmäßigen 


Schreiber. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 


Handels stanz 


Be: 


1060] Reſpektable Herren, die 


e. Haupt⸗ o. Neben⸗Erwerb 
ſuchen, werden jof. g. hohe Ver⸗ 
güt. v. e. I. Hamb. Cigarx.⸗F. 
angeſtellt. Adr. u. U. 7267 a. 
H. Eisler, Hamburg. 


Cigarren⸗Vertreter 
geſucht. 


Eine bedeutende, ältere, 
weſtfäliſche Cigarren⸗Fabrik, 
welche ihren Betrieb ver⸗ 
größert, ſucht an all. Plätzen 
tüchtige Agenten gegen hohe 


Proviſion. Offerten unter 
Chiffre K. J. 4296 an 


Ruud. Mosse, Köln. [2803 


2802] Für ein beſſeres Detail⸗ 
Geſchänt Tilſit's in der Glas⸗, 
Porzellan⸗, Lampen⸗ u. keramiſch. 
Branche ſoll die erſte 


Expedientenſtelle 
neu beſetzt werden. Meldg. von 
hierzu ſich eignenden Bewerbern 
ſind mit Gehaltsanſprüchen und 
Zeugniß-Abſchriften, welche nicht 
zurückgegeben werden, unter 
M. 100 an die Anno icen.⸗ 
Erpedition von Rudolf Moſſe 
in Tilſit niederzulegen. 


Die erſte Hehilfenſtelle 


iſt in meinem Kolonſal⸗, Deli⸗ 
kateſſen- und Wild⸗Geſchäft per 
ſofo t zu beſetzen. Aeltere, tücht. 
Bewerber, welche in beſſeren 
Geſchäften konditionirt haben 
und in der Branche firm ſind, 
wollen umgehend ihre zeug 


nifje einreichen. [ 


245 
PP 

Albert Koes ing, 
Raſtenburg. 

2719] Suche für mein Ma⸗ 
terial⸗Geſchäft zum ſofortigen 
Eintritt einen jüngeren 

Gehilfen. 

Derſelbe muß der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig und 
flotter Expedient ſein. 

A. Matowäfi, Graudenz. 

2740|. Per ſofort oder ſpäter 
ſuche für die Kurz⸗ und Eiſen⸗ 
waarenbranche einen tüchtigen, 
brancheku d gen 

jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 

Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbeten. 

D. Lewek, Graetz, 
Prov. Poſen. 

2723] Für mein Materialw. ⸗ 
und Eiſen⸗Geſchäft ſuche zum 
1. April evtl. früher einen 

erſten Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche en forderlich. 
C. Farchmin, Biſchofswerder 
Weſtpreuſ en. 

2860] Für mein Reſtaurant 

ſuche einen 

jungen Mann 
mit Kaution von 200 Mark. 
A. Kopozynski, Grauden z, 

Lindenſtraße 17. 

2812] Per 1. Februar 
oder ſpäter ſuche für mein 
Manufakturwaaren⸗ und 
Herren⸗Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen 


Verkäufer. 


Gehalts⸗Anſprüche und 
Photographie erbittet 


Julius Herrmann, 


Pillau. 


2679] 
einen gut empfohlenen, jungen 


Gehilfen. 


Polniſche Sprache Bedingung. 
J. Fon robert, Löbau 
Weſtpreußen. 
Einen tücht., branchekundigen, 
ſoliden 42856 
Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
uche für mein Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 
däft zum 1, Januar od. ſpäter. 
Meldg. nebſt Fer erbitt. 
S. Gorfinfel, Ortelsburg 
Oſtpreußen. 


Ein Lehrling 


findet ebenfalls Stellung. 


Zum 1. März ſuche ich | 285 


2592] Ich ſuche zum bald» 
möglichſten Antritt einen durch⸗ 
aus ud älteren 

ommis. 
Wilhelm Krueger, 
Kolonialwaaren u. Delikateſſen, 
Gneſen. 

2834] Zum ſofortigen Antritt 

wird ein tüchtiger 


Buchhalter 


geſucht. Perfekte Kenntniſſe der 
doppelten italieniſchen Buch⸗ 
führung ſowie ſchöne Handſchrift 
unbedingt erforderlich. 
Ph. Elkan Nachf., Thorn. 
Für mein Kolonfalw.⸗Geſchäft 
ſuche ich einen der poln. Spr. m. 
Kommis. 
Gehalt 300 Mark pro anno, 
Franz Stojaczyk, Bromberg. 
2841] Suche per ſofort tüchtig. 


Deſtillateur. 


Meldungen nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erb. S. Cohn, Deſtil⸗ 
lation⸗ und Liqueur ⸗ Fabrik, 
Bromberg Marken verbeten. 


2 tücht. Verkäufer 


chriſtl. Konf., f. Modewaaren⸗ u. 
Herren⸗Konf., ver bald oder 1.3. 
er. bei hohem Salair geſ. Kennt⸗ 
niß d. poln. Sprache erwünſcht. 
J. Kubaſchek, Senftenberg, 
Nieder⸗Lauſitz. 2617 
252] Zum 1. Februar ſuche 
ich einen jüngeren, aber durch⸗ 
aus tüchtigen 


Verkäufer 
moſaiſch, Dekorateur bevorzugt. 
Den Offerten bitte Zeugniſſe 
in Ahſchrift ſowie Bild und 
Anſprüche beizufügen. Außerdem 
finden A e 
zwei Lehrlinge 
per ſofort oder April Stellung. 
J. Wilde, Manufaktur⸗, Mode⸗ 
waaren und Konfektion, 
ielenzig N.⸗M. 
Gewerbe u Industrie. 
2379] Tüchtiger 
Aceidenzſetzer 


der mit der Schnel⸗ u. Boſton⸗ 


vreſſe arbeitet; ebenfalls ein 
jüngerer e 
Aceidenzſetzer 


können ſofort eintreten bei 
J. Lichtenſtein Dirſchau. 


Schriftſetzer 
ſofort geſucht. 127 
C. H Düring, Czarnikau Poſ. 


Schweizerdegen 
firm im Annoncen⸗ u. Aceidenz⸗ 
Satz, ſowie im Umbrechen von 
Zeitungsſatz, ſofort geſucht. An⸗ 
fangs ⸗Wochenlohn 21 Mark. 
Zeugniſſe an 

Drieſener Anzeiger, 

Drieſen. 2859 
Ein Schriſtſetzer und 

ein Buchbinder 

von ſogleich für dauernd geſucht in 
Franz Harich's Buchdruckerei, 
Biſchofsburg. [2829 

Ein durchgeb ldeter, tüchtiger 

Schriftſetzer 

geſetzten Alters, N.⸗V., der neben 
Mitarbeit das Perſonal beauf⸗ 
ſichtigen kann und Korrekturen 
lieſt, erhält angenehme Stellung. 
Schweizerdegen bevorzugt. Meld⸗ 
dungen nebſt Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station erbeten. 12741 

Desgleichen findet auch ein 

jüngerer, tüchtiger 
Schriftſetzer 

N.⸗V., ſofort Stellung. Meldg. 

mit Lohnforderung bei freier 

Station erbittet 

Buchdruckerei der „Warmia“ 

in Heilsberg Oſtpr. 

2763] Tümtiger 

Steindrucker 
von ſofort geſucht. 

Czibulinski's Nachf., 

Inſterburg. 

25 71 Ein junger 
Zuchbindergehilfe aM 
findet dauernde Beſchäftigung. 

B. Groll, Marienwerder. 


Ein Buchbinder 
findet ſofort Stellung. [2830 
Büchners Buchdruckerei, 
Schwetz. 

Tüchtiger Konditorgehilfe 
welcher in der Bäckerei beim 
Nacharbeiten mithelfen muß, per 
foiort od, ſpät. geſucht. Gehalt 

36 Mk. Alfr. Soſchinski, 
Konditor und Bäckermeiſter, 
58 Gneſen. 
2824 Ein älterer f 
Stonditorgehiffe 
26 J, für d. erſt. Boten, wünſcht 
ſich zum 1. Februar zu veränd. 
Gefl. Meldungen an E. Buſch, 
Elbing, Inn. Mühlendamm 23. 
Ein junger Barbiergehilſe 
findet per 24. d. Mts. dauernde 
Stellung. Steinert, Elbing, 
Holzſtr. 9. 12 81 


* * 11 
Ein. Varbiergehilfen 
ucht mit 8 der Reiſek. 

ilh. Olſchner, Neuſtettin. 
Tüchtiger VBarbiergehilſe k. 
ſof. eintret. bei Penner Wittwe, 
Marienburg Weſtpr., Langg. 19. 


— 


ſofort geſucht. 


Tüchtiger Barbiergehilfe 
2842 
ietrich, 8 
verl. Rinkauerſtraße 3. 
2844] Ein tüchtiger 

Barbiergehilie 

k. jof, eintret. Paul Eggert, 

Inowrazlaw, Thornerſtr. 3. 


Ein Barbiergehilſe 


kann am 23. Januar eintreten. 
J. Dlugiewiez, Graudenz. 


2336] Ein ordentl, nüchterner 
Hofriemer 


findet zum 1. April 1900 gegen 


hohen Lohn und Devutat Stell. 
Gutsverwaltung Döhlau Opr. 

E. Tapeziergehilfe, der ſelbſt 
arbeiten kann, mit guten Zeug⸗ 


niſſen verſeh., kann ſich meld. bei 


Adolph W. Cohn, Thorn, 
2730] Tüchtige 
Sattlergeſellen 


können ſofort eintreten bei 
Sattlermeiſter und Gaſtwirth 
Willmann in Langenau, 
Kreis Roſenberg Weſtpreußen. 
2283] Einen 


Sattlergeſellen 


ſucht H. Reuß, Sattlermeiſter, 


Saalfeld Oſtpr. 
2752] Zwei tüchtige 
Sattler⸗ und 
Polſterer⸗Gehilfen 


auch verheirathet, für dauernde 


Lebensſtellung geſucht. Zu mel⸗ 


den bei 


Arthur Walter, 
Sattlerei, Polſterei und Wagen⸗ 
bauerei, 
Berlinchen. 


2622] Suche zum 1. April er. 


einen verheiratheten 


Stellmacher 


welcher d. Dampfdreſch⸗Apparat 


führen kann. Meldungen ſchriftl. 
Münchmeyer, Adl.⸗Liebenau 
b. Pelplin Weſtpr. 


2 Geſellen 


können ſofort eintreten bei 


Stellmachermetſter Pawlick, 
Thorn, Thurmſtr. [2823 


2459| Mehr. Tiſchlergeſ., ſow. 


auch ein Werkmſtr., geübt auf 


Möbel, können v. 1. Febr. eintr. 


bei A. Czymmeck, Möbel⸗ 
tiſchlerei, Sensburg Oſtpr. 
2850] Ein til ı tiger 
Tiſchler 

der in allen Branchen bewandert 
iſt und die erforderlichen Schul⸗ 
kenntniſſe beſitzt, welcher gleich⸗ 
zeitig die Stelle eines Werk⸗ 
jührer bekleiden ſoll, ſuche zum 

Februar d. Is. für meine 
Bau⸗ und Möbeltiichlerei mit 
Dampfbetrieb. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung wird gewünſcht. 

G. Duſcha, Oſterode, 

Tiſchlerei mit Dampfbetrieb. 


Bau⸗Tiſchler 
finden dauernde Arbeit in einer 
Teſchlerei mit Dampf » Betrieb. 
Hohes Lohn. 2855 
Tiſchlermeiſter Wierszchows ki, 

Gollub. 


Verheirath. Schmied 


welcher auch leichtere Schirr⸗ 
arbeiten übernimmt, ſucht bei 


ſehr hohem Lohn und Deputat 

Dom. Sbylutten 
7961 bei Neidenburg. 
27771 Geſucht wird z. Antritt 
am 1. April ein 


Da mpfdreſchmaſch.⸗ 
Führer 


der im Sommer als Leute⸗Auf⸗ 
jeher zu fungiren hat. Zuge⸗ 
ſichert wird pro Tag 3,50 Mk. 
nebſt freier Wohnung und 
Heizung. Meldungen an die 
fürſtliche Dekonomie⸗Verwaltung 
Ciſchkowo, Kreis Czarnikau. 


Ein. Schmiedegeſell. 
ſucht von ſofort 12888 
Komoß, Neudorf b. Graudenz. 


Ein Schmied 
perfekt im Hufbeſchlag, findet 
Stellung zum 1. April. [125 
Kattner, Dom. Wilhelmsruh 

bei Vandsburg. 
2759] Tüchtiger, evangel. 
Maſchiniſt 
für den Dreſchſatz geſucht. Ge⸗ 
halt neben freier Station 360 Mk. 
pro Jahr und Tantieme. Antritt 
ſofort. Meldungen mit Zeugniſſ. 
an die fistaliiche Gutsverwaltg. 
Dembowalonfa, Kr. Briefen. 
2371] Einen verhetratheten 
Schmied 
mit Zuſchläger und eigenem 
Werkzeug, der die Dreſchmaſchine 
u. ſ. w. führen kann, ſucht zum 
1. April d. Is. Dom. O ſchen 
bei Groß⸗Krebs. 


Velanntmachung. 


2590] Für Ziegelei Gay Wpr. 
wird zum 1. April 1900 ein 
tüchtiger R 

Zieglermeiſter 
geſucht. 
Prinzl. Rentamt, Flatow. 

Ein Zieglermeiſter, der jeine 
Brauchbarkeit d. Zeugn. nan w 
kann u. zum Neub. e. Ringofens 
d. ſeine prakt. Erfahr. behilflich 
ſein muß, wird von ſof. geſucht. 
Offerten an Ed. Dombrowski, 

aurermeiſter, Strasburg, 
Westpreußen. [228 

2315] Suche vom 1. April d. J. 
auf Standlohn zwei tüchtige 


Zieglergeſellen. 
G. Schwentikowski, Ziegelei⸗ 
beſitzer, Neuenburg Wpr. 


Für eine Ziegelei im Reg.⸗Bez. 
Köslin mit neu erbaut. Kammer⸗ 
ofen und Trockenhaus wird ein 
tüchtiger 


5 Zieglermeiſter 

mit guten eugniſſ 

Meldung. briefl. 1 — 1 Aaſſchr. 
Nr. 2318 d. d. Geſelligen erbet. 


2574| Zwei Zieglergeſell. u. 
ein Pfannenmacher ſow. zwei 
Lehrlinge und drei Abträger 
können ſich melden bei Ziegler⸗ 
meiſter Bobrowski in Konojad, 
Kreis Strasburg Weſtpr., Bahn⸗ 
und Poſtſtation. 

248] Zwei tüchtige Ziegler- 
Geſellen und zwei Lehrlinge, 
evangeliſch, ſucht z. 1. April er. 

Hein, Zieglermeiſter, 
Charlottenhof bei Liebemühl 
Oſtpreußen. 


Drei Zieglergeſellen 
in Akkord und 
zwei Lehrlinge 


können bei mir melden. 


2657] Eın kautionsfähig., tücht. 
Torfſtecher 

auch für Preßtorf, der den Be⸗ 
trieb einer Ziegelei (Feldofen) 
mit übernimmt, wird b. Nutzung 
eines Grundſtücks und Haltung 
von Kühen und zwei Pferden v. 
1 4. für Dom. Blyſinken bei 
Jablonowo geſucht. Perjünliche 
Vorſtellung unter Vorlegung d. 
Zeugniſſe Bedingung. 


Geſucht. 


Ein tüchtiger, fleißiger 
Mühlen bauer, der in 
jeder Art von Montage 
u. Umbau v. Müllerei⸗ 
Maſchinen, Tiſchlerar⸗ 
beiten erfahren iſt, kann 
v. ſofort auf 6 Monate 
oder länger lohnende 
Beſchäftigung erhalten. 
Berückſichtigt werden 
nur ſolche Bewerber, die 
ſchon längere Zeit ſpe⸗ 
ziell bei Montagen von 
Mühlen thätig geweſen 
ſind und darüber gute 
Zeugniſſe nachweiſen 
können. Meldung. mit 
Zeugnißabſchriften ſind 
zu jenden an 2471 
F. Wiechert Jr., 
Kunſtmühle 
Pr. Stargard. 


Verh. Werkführer 
für Dampfſägewerk und aller 
Mahl⸗ und Schneidemühle ſogl. 
verlangt. 2536 
A.Raykowski, Klingermühle 

per Ocche. 
Ein Heizer 
gleichfalls geſucht. 

Ein unverheiratheter 


Mühlenwerkführer 

ver ſofort geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2461 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

2747] Tüchtige 
Schneidemüller 
für Walzengatter bei hohem 
lohnenden Akkordlohn können ſich 

melden in Dampfiägewert 

Forſtmühle b. Alt⸗Chriſtburg. 

2623] Ein fleißiger, zuverläſſ. 
Müllergeſelle 

wird von ſofort geſucht. 

H. Rohde, Stra ſchin⸗Prang⸗ 
ſchin, Kr. Danzig. 

2748] Ein zuverlä ſiger 


Windmüller 


mittleren Alters, für Kunden⸗ 


müllerei, kann am 1. Februar 
anfangen. 7 x 
Hoffmann, Mühlenbeſitzer, 
Schönberg per Berent. 
2892] 8 bis 10 jüngere 
Müllergeſellen, placirt ſofort 
bei hohem Lohn. (Rückporto erb.) 
Büreau für Mühlen⸗Juduſtrie 
Guben, Herrenſtraße 5. 


2 Maurerpoliere 
mit je 6 bis 10 Geſellen, 
tüchtig in Feldſteinmauerwerk, 
für Bahnbauten in Oſtpreußen 
zur nächſten Saiſon geſucht. 
Friedrich Koernig, 

Braunsberg Oſtpreußen. 


1 Schoruſteinmaurer 
3. Ziegelei⸗Anlage geſucht. Mel 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2636 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Landwirtschaft 


Zum 15. Februar reſp. 1. März 
wird für kleinere intenſive Wirth⸗ 
ſchaft unverh., nicht zu junger, 
durchaus ſolider, deutſcher, poln. 
ſprechender 

Beamter 
unter dem Prinzipal geſucht, der 
in Amtsvor ehergeſchäften be⸗ 
wandert iſt. Gehalt ca. 700 Mk. 
Meld. zunächſt mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften, welche nicht zurück⸗ 
geſchickt werden, ohne Retour⸗ 
marke werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2745 durch den 


6 | Geſelligen erbeten. 


1978] Ein junſer gebildeter 
Inſpektor 


1. März d. Is. 
9 Don Meſtin 


bei Mühlbanz Weſtpr. 


1 


'l 
1 
194 

! 


28101 Für ein gr. Gut in Opr. 
wird ein durchaus erfahr., älter. 


Guts⸗Rendant 


eſucht. Zeugnißabſchriften, die 
Aich zurückgeſchickt werden, ſind 
u richten sub B. F. 724 an 
aasenstein & Vogler, A.⸗G., 
Kö iosberg i. Pr. [2810 
Junerhalb 14 Tagen keine 
Antwort gilt als Ablehnung. 


Ein Hoſverwalter 
unverbeirath., wird in Wytrem⸗ 
bowib bei Oſtaszewo von ſofort 
oder 1. Februar geſucht. Bauern⸗ 
ſohn bevorzugt. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten [2773 

2758, Geſucht z. 1. April ver⸗ 
heiratheter, einfacher 


Hofinſpektor oder 
beſſerer Statthalter 


und tüchtige, ſelbſtändige 
Wirthin. 
Dom. Wilhelmshof 
b. Märk.⸗ Friedland. 

2:69] Ich ſuche zum 1. April 
einen ca. 30 Jahre alten, gebild., 
tüchtigen, unverh., ſtreng joliden, 
evangeliſchen 


Inſpektor 


aus guter Fami ie, für mein Gut 
von 1200 Morgen. Er muß in 
Hinter⸗Pommern längere Zeit 
ewirthſchaftet haben und ſelb⸗ 
tändig disponiren können. Ge⸗ 
halt 450 Mark. Stellung ange⸗ 
nehm und dauernd. Genaue 
Adreſſen der letzten zwei Stellen 
angeben, Zeugniſſe in Abſchrift. 
Nichtantwört gleich Ablehnung. 
A. Schuſter, Rittergutsbeſitzer, 
Lanzen bei Pielburg, 
Kreis Neuſtettin. 


Ein Eleve 
findet von gleich 
gegenſeitige Vergütung in [2761 

Dom. Schöufließ 
bei Gr.⸗Ramſau Oſtpreußen. 


Inſpektor 
unverh., wird zum 1. Febr. er. 
eſucht. Nur erfahrene Bewerb. 
tit beſten Empfehlungen wollen 
ich meiden. Anfangsgehalt 540 
kark exkl. Wäſche. 2 
Meldg. mit Fare Lebens⸗ 
lauf u. Jengnißab hriften, welche 
nicht zurückgeſandt werden, werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2780 durch den Geſelligen erbet. 
2488] Erfahrener 
Oberbeamter 
der polniſchen Sprache mächtig, 
eſucht durch 
ilber, Wola, Kreis Znin, 
Beſitzung, 1500 Morgen groß, 
mit Brennereibetrieb. Beſitzer 
alter Herr von 73 Jahren, der 
ſeinem Beamten möglichſt große 
Selbſtändigkeit gewährt, Gehalt 
800 Mark, freie Station und 
Wäſche. Auch iſt die Stelle ein. 
Hofbeamten 
der mit Viehzucht und Maſtung 
Beſcheid weiß, Luſt und Liebe 
gie Pflege und Wartung des 
iehs hat und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, mindeſtens 
25 Jahre alt, frei. Gehalt 3- b 
400 Mark und freie Wäſche. 
2633] Geiucht ſofort zuverläſſ. 
Hofbeamter 
der auch die Gutsſchreibereien 
zu machen im Stande iſt. Meld. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
Nut der an Dom. Gr.⸗ 
ruſcha bei Montwy, Poſen. 


Feldinſpektor 
ev. Konf., bei ca. 500 Mk. Geh. 
eſucht. Meldungen m. Zeugn.⸗ 
loſchriften und Lepenslauf erb. 
Keine Antwort, Ablehn. [2455 
Oekonomierath Aly, 
Gr.⸗Klonia, Kreis Tuchel. 


Wirthſchafter 
ev., verh., mit Drillfultur vertr., 
durchaus zuverläſſig und im Be⸗ 
ſitz vorzügl. Emgfehl., für iſollrt 
el. Vorwerk (600 Mrg) zum 1. 
pril 1900 bei gut. Lohnbe zügen 
eſucht. 12469 
Bi. Gutsverwaltung Gersdorf 
ei Neuwuhrow, Kr. Dramburg, 
Pommern. 
2554] Geſucht zum 5, Februar 
ein tüchtiger, zuverläſſiger 
Hofbeamter. 
Aufangsgehalt 300 Mark. 
Schläfken bei Gr.⸗Koslau. 
Suche für mittelgroßes 6 
Weſtpreußens 1 


Eleven od. Volontär 
au ſogleich oder 1. April bei 600 
kk. Peuſion. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
chrift Nr. 2787 durch den Ge⸗ 
ellinen erbeten. 
Ein verheicatheter 


Brenner 
mit guten Zeugniſſen und Em⸗ 
fehlungen, weicher nicht nur in 
einem Fache tüchtig, ſondern 
auch im Zuckerrübenbau er⸗ 
Re ſein und Auſſeherdienſt 
bernehmen muß, wird zum 
1. April cr. geſucht. 
Meldungen mit abſchriftlichen 
Sag nm fte Nr. 2940 bnd mit 

er Aufſchri r. 274 
Geſelligen erbeten. 


Zum 1. April d. 33. wird ein 
unverh., evangl., ſelbſtthätiger 
Gärtner 


geſucht in [2772 
Dom. Glaſau bei Unislaw 
Weſtpreußen. 


Unverheiratheter, ordentlicher 


Gärtner 
geſucht. 


A 2754 
Heilfron, Raud ae 
bei Pelplin. 


Gr.⸗ 


Stellung ohne 


den Sommer 1900 ſucht 
Dom. Wundlacken bei Kalgen 


Verheiratheten, evangeliſchen 


Gärtuer 
gut empfohlen, ſucht zum 1. 
März cr., Gehalt 250 Mk. [1918 
v. Schack, Tuſchewo, 
Löban Weſtpr. 


2470] Gef. 3. 1. April evtl. 
auch früher ein verheiratheter, 
evangeliſcher 


Gärtner 


mit guten Zeugniſſen, der vor 
allen Dingen ſelbſtthätig und 
durchaus zuverläſſig iſt. 
Dom. Karbowo bei Strasburg 
Weſtpreußen. 


2359] Suche zu Neujahr 1900 
einen tüchtigen 


Vogt od. Statthalter 


bei hohem Lohn. 
Borges, Adminiſtrator. 
Prusken bei Illowo Oſtpr. 


Ein Leutewirth 
evangeliſch, mit Scharwerker, 

ein Stellmacher 
evangeliſch, mit Burſchen, finden 
Stellung zum 1. April. [2544 
Klaucke, Grubno bei Culm. 
2338] Zum 1. 
März wird ein verheiratheter 

Kuhmeiſter mit 

Gehilfen 

für 50 Kühe geſucht. 


Stoermer, Tannjee 
per Neuteich Weſtpreußen. 


2355] Von gleich oder ſpäter 


findet ein 3 
Kutſcher 


welcher auch in der Wirthſchaft 


helfen muß, oder ein 
* 
Pferdeknecht 
bei gutem Lohn 
Stellung in 


8 Ein energiſcher, 
Rübenbau erfahrener 


Geſpannvogt 


wird zum 1. 


Meldungen mit 
find einzuſenden an 


Vorſchnitter 
mit 100 bis 120 Leuten 


bei hohen Aktord⸗ u. Tagelöhnen. 


2753] Tominium Gra bowo 
bei Goldfeld ſucht für 
Sommerarbeit ein en 


Vorſchnitter 


mit 20 Mädchen. 


Deutſche Unterthanen bevorzugt. 


Vorarbeiter 
mit 16 Feldhauern 


wird für kommende Ernte geſucht 
in Rittergut Zigahnen b. Garn⸗ 
ſee Weſtpreußen. [2709 

Aufang 


2750] Geſut von 
April bis November d. 38, 


Vorarbeiter 
mit 3 bis 4 Paar Leuten 


zum Stechen von ca. 200 Tauſ. 


Torf Getreideernte. 


Zur 


und zur 
Herbſtar geit 


Sqhnitter ſtellen. 


Meldungen nach Marien au 


bei Witzleben. 
2857 
Czempin 


(Poſen) ſucht 
Vogt 
mit zwei Hofgängern. 
Baarth, Modrze. 
2869] Einen tüchtigen 
Unterſchweizer 
ſucht zum 1. Februar der Ober⸗ 
ſcweizer Samuel Maurer, 
Dom. Ezancze Lohn 35 Mt. 
Geborener Berner bevorzugt. 


Unterſchweizer 

bei 30 Mark pro M. Anfangs⸗ 
gehalt ſucht zu ſofort Dom. 
Gr.⸗Nogath bei Niederzehren, 
Bahuſtation Wiederſee. Zeugniſſe 
bitte einzuſenden. 125422 
2933] Zum 1. April ſuche einen 
gut empfohlenen 


Kutſcher. 


von Puttkamer, Germen 
per Kl.⸗Tromnau. 


1537] Einen zweiten 
Siuticher 


evang. und unverh., der guter 
Pferdepfleger iſt und mit herr⸗ 
ſchaftlihen Wagen umzugehen 
verſteht, der außerdem gut fahren 
kann und nü tern ıft, verlangt 
8 a 2 bei 2.0 Mk. 
zohn, freier Beköſti 

Lore ſtigung und 


Dom. Schubinsd 
bei Schubin. Er 


——— 
Dom. Kl⸗Baumgarth d 

Nikolaiken, Kr. Stuhm Weſtvr, 
ſucht zum 1. April einen zuver⸗ 
läſſigen, nüchternen, verheirath. 


Kutſcher. 
2339] Bielitz. 


Unternehmer 


welcher 14 Mädchen vom 15 

April bis Martini zur Arbeit 

ſtellen kann, wird geſucht in 
Tursnitz per Wiewiorken. 


Einen Unternehmer 


mit 6 Männern und 12 jugend⸗ 


lichen, kräftigen Arbeitern für 


12547 
Oſtpreußen. 


Februar oder 


und Deputat 


Cölmſee bei Sommerau Wpr. 
mit 


April d. Is. bei 
hohem Lohn und Deputat geſucht. 
Zeugniſſen 
Dom. Broniewiee bei Amſee. 


2751] Dom Markowo bei 
Argenau ſucht zum 1. April einen 


die 


(vorwiegend 
Kartoffeln) muß derſelbe 6 Paar 


Rittergut Modrze bei 
N 1 einen 
deutſch und polnisch ſprechenden 


Einen Unternehmer 
ur Bearbeitung von ca. 20 Mrg. 
Rüben ſucht [2540 
Sielmann, Altweichſel 
bei Dirſchau. 
2764] Suche einen 


Unternehmer 
für ca. 21 culm. Morgen Rüben. 
Bergen, Neuteichsdorf 
bei Neuteich Wpr. 


Unternehmer 
mit 20 Leuten 


für Rüben⸗ und Ernte - Arbeit 
wird gejucht. . [2755 
H. Scheffler's Erben, 
Lichtfelde Weſtpreußen. 
Suche 5 bis 6 Paſch kräftige 
weſtpreußiſche 12793 
= “ 
Sommerarbeiter 
für April⸗Oktober. Bedingungen 
einzuſenden. 
Pentz, Schloßgut Neuwedel. 
2790] Suche bei hohem Lohn 
vom 1. April einen durchaus 
zuverläſſigen 


Vorſchnitter nebſt 


Vorarbeiter 

(beide Deutſch⸗Polen). Galiz. 
Schnitter, ca. 65, werden v. der 
Landwirthſchaftskammer geſtellt. 
Nehme Meldungen uebit Zeug⸗ 

nißabſchriften entgegen. 
v. Schultz, Granskevitz bei 

Trent⸗Rügen. 


Schachtmeiſter 
geſucht. 

Es wird beabſichtigt, mehrere 
genoſſenſchaftliche Drainagen im 
hieſitengkreiſedirekt durch chacht⸗ 
meter ohne Vergebung an einen 
Unternehmer ausführen zu laſſen, 
wobei hohe Preiſe nach beſonderrr 
Uehereinkunft gezahlt werden, Zu 
diejem Zwecke werden fünf tüch⸗ 
tige Drainage⸗Schachtmeiſter 
mit je 20—25 Drainage⸗Ar⸗ 
beitern geſucht. 2492 
Nur ſolche Schachtmeiſter wollen 
ſich mög ichſt unter Beifügung von 
Zeugnijjen melden, weiche wirt» 
lich tüchtig und geſonnen ſind, ſich 
bei guter Bezahlung dauernde 
Arbeit aufJahre hinaus zu ſichern. 

Lyck, den 10. Januar 1900, 
Der Kreis⸗Wieſenbaumeiſter. 

Utsch. 


Nührleute 


finden dauernd lohnende Be⸗ 
ſchäftigung an der Chauſſee⸗Neu⸗ 
bauſtrecke Dt.⸗Eylau⸗Sumpf. 
Meldungen nimmt W. Krupski 
und Podgurski, Oſterode Opr. 
entgegen. 12345 


Steinſchläger und 
Maurer 


welche Pflaſterſteine ſchlagen 
können, à cbm 2.50 bis 2,75 Mk., 
je nachdem die Steine lagern und 
vorhanden ſind, finden noch dau⸗ 
ernde Be chäftigung. 12712 
C. Klammt's Erben, 
Bernsdorf bei Bütow. 


— 100 — 


Steinichläger 


bei Ehanfjee »- Neubau im Kreiſe 
Memel bei hohem Akkord ſofort 
geſucht. Bei längerer Arbeit 
wird Reiſegeld bis 10 Mk. pro 
Arbeiter vergütigt. Zu melden 
bei Bauunternehm. Borezinski 
in Neukuhren oder Aufſeher 
Zars ki in Plinken⸗Claus per 
Biden, Kr. Memel. 
1771J Suche zum 1. April 
ür größeren, ländlichen Haus⸗ 
halt tüchtigen, verh iratheten 
Diener, 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
ſind einzuſenden. 
von Loga, Wichorſee 
b. Kl.⸗Czyſte. 


Stellen:Gesuche 


Tüchtige Verkäuferin 
ſucht Stellung per 1. März in 
feinem Papiergeſchäft oder Ga⸗ 
lauterie- und Luxuswaaren. 

Gefl. Me dungen werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 2724 
durch den Geſelligen erbeten. 


Geb. ältere Dame ſucht St. 
zur Führ. e. Haush. Gute Zgn. 
vorh. Meldg. erb. u. W. M. 818 
Jnſ.⸗Ann. des Geſelligen, Dan⸗ 
zig, Jopengaſſe 5. 206 

Ein junges, gebildetes 


Mädchen 

ſucht zum 15. Febr. Stell. als 
Geſellſchafterin bei alter Dame 
oder ält. Ehepaar und iſt auch 
erbötig, im Haush thätig 3. fein. 
Meld. werd. br. mit der Aufichr. 
Nr. 2602 durch den Geſell. erb. 

2605] Junges, gebeldet. Mäd⸗ 
97 0 in allen Zweigen 

rt 


der bichaft, Kochen, Schnei⸗ 
derei, ‚Buchführung erfahren, 
ſucht paſſende Stellung, auch zur 


Hilfe im Geſchoft, 
oder ſpäter. 

Gefl. Meldungen unter P. K. 
1000 poſtlag. Krojanke erbet. 


2878] Eine Dame, mit der Buch⸗ 


per ſofort 


führung und ſämmtl. Komptorr⸗ 
arbeit. vollſtänd, vertr., wünſcht 
v. ſof. Stellg. Gefl. Meldg. an 
Joh. Führer, Liſſen, Kreis 
Anrervurg Dftpreußen. 


Frauen, Mädchen 


2668] Ein kräftiger 
Krankenwärter 
bei freier Station und 30 Mark 
monatl. Gehalt, wird von ſofort 
geſucht. Meld. werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2668 durch 
den Geſelligen erbeten 


Pflaſterſteinſchläger 
auf Akkord ſofort geſucht. Zu 
melden im Baubureau 12454 

C. Clammt's Erben, 
Domnau Oſtpr. 


100 Steinſchläger 


werden für den Chauſſeebau von 
Poſen nach dem Truppenübungs⸗ 
platz Biedrusko bei dauernder 
Beſchäftigung ſofort geſucht. 

Gezahlt werden für fertiges 
Material: 
für das ebm Pack 

Zwick 
Er „ Schotter 250 „ 

„ 100 lfdm Bordſteine 0. — „ 

— —ö́ 

i. Ganzen f. eine Stat. 156, — Mk. 
Carl Schlöſſer, 

Bauunternehmer, 5 

Neudorf bei Winiary, Kreis 
Poſen⸗Oſt. 1663 

— . 

50 Holzarbeiter 
finden bei ſehr hohem Akkord 
dauernde Arbeit. Wohnung, 
Feuerung, Reiſe frei. 11664 

A. Schleuſener, 
Forſthaus Altenweg 
bei Gerdauen Opr. 


* ” 


[Tehrlingsstellen 


Apotheker⸗ Lehrling. 
Zum 1. April oder früher ſuche 
ich für meine Apotheke einen 
Lehrling. 1 63 
Ernſt Schnabel, Biſchofsburg. 


Gärtnerlehrling 


Sohn ordentlicher Eltern, wird 
für die Schloßgärtn. Langenau 
bei Freyſtadt Weſtpr. geſucht. 

W. Baumgart, Schloßgärtner. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung wird in 
einem größeren kaufmänniſchen 
Geſchäft in Graudenz angeſtellt. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchreft Nr. 1947 
durch den Geſelligen erbeten 
2573) Junger Mann aus guter 
Familie kann ſich melden a 3 
Apothekerlehrling 
in A. Scheurich's Apotheke, 
Memel, Marktſtraße. 
Für mein Getreide⸗, Saaten⸗, 
Futter⸗ und Düngemittel ⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche einen x 2351 
Lehrling 
(Chriſt) mit guten Schulkennt⸗ 


niſſen zum mögl. bald'gen Antritt. 
P. Fuchs, Nordenburg. 


Lehrling 
findet unter günſtig. Bedingung. 
Stellung. 2856 
Dampfmolkerei Miswalde. 
Lehmann. 


Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten bei [2832 
Fleiſchermeiſter C. Fiſcher, 
Rieſen burg Weſtpreußen. 


Lehrlingsgeſuch. 
2800] Bei vo ſtändig freier 
Station ſuchen wir zum 1. April 
einen jungen Mann mit guter 
Schulbildung als Lehrling, ge⸗ 
diegene Ausbildung zugeſichert. 
Bonneß & Hachfeld, 
Verlags- u. Sortimentsbuchhoͤlg., 
Potsdam, Nauenernraße 15, 
Leipzig, Sternwartenſtraße 46. 
Suche für meine Molkerei ein. 
kräftigen Lehrling 
nicht unter 17 Jahrenz etwas 
Taſchengeld wird bewilligt. 
H. Lüttke, Molkerei 
Gr.⸗Grabau b. Marienwerder 


Einen Keunerlehrl. 
ſucht ver ſofort 12899 
Schloßbräu⸗Reſtaurant, 
Graudenz, Markt 6. 


Ein jung. Mädchen 

perfekt im Schneidern, in der 
Wirthſchaft und in allen Hand⸗ 
arbeiten geübt, ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugniſſe, Stellung als 
Kinderfräulein 'oder Stütze der 
Hausfrau. Off. unter M. D. 100 
voſtlagernd Marggrabowa. 


Anſtänd., gebildetes 
junges Mädchen 
Beamtentochter, w. in all. häusl. 
weibl. Arb. wie auch im Kochen 
bewandert iſt, ſucht in ein. feinen 
Hauſe als tütze der Hausfrau 
zum 1, Februar Stellung. [2493 
Fr. Oelhke, Schloppe 104. 


Junge Verkäuferin 
mofaiſch, ſucht Stellung mit 
Station in einem Putzgeſchäft. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2900 
durch den Geſelligen erbeten. 


Heltere Wirthin 


mit vorzügl. Zeugn., ſucht v. gl. 
od. ſpät. Stellung. Meld. an Frau 
Preuß, Langfuhr b. Danzig, 
Kl. Hammerweg 5, part, [2874 


Junges, evang. Mädchen aus 
anſtänd. Familie, welches in ein. 
Konditorei als Verkäuferin thät. 
war, ſucht vom 1. Februar Stell. 
als ſolche in einem beliebigen 
Geſchäft (Reſtaurant ausgeſchl.) 

Gefl. Off, unter G. H. poſtlag. 
Brieſen Weſtpreußen erbeten. 


NK NNANRN SNN: R Aan 
2 Putddirektrice und erſte Arbeiterin 2. 


1 auf feineren Putz bei ſehr hohem Salär per ſofort gejucht. SE 


Helene Norden, Inowrazlaw. 


[2549 


25 
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Eine tüchtige, ſaubere Meierin 2362] 


ſucht zum 1. oder 15. Februar 
Stellung. Meldungen erbittet 
Meierin Gertrude Stadie, 
Mehlauken. [2880 
2868] Suche Stellung als 
BVBerkäuſerin um 
in einer Konditorei. 
Martha Kauffmann, 
Schönlanke, Poſenerſtr. Nr. 1. 


ellen 


Weſtpr. Engagem.⸗Komtor 
für weibl. Hausoffiz. 


in Graudenz ſucht noch mehrere 
tüchtige Erzieh., Kindergärtn. 
I. Kl. ſow. einige Stützen für 
vorz. Stellen von ſof., auch ſpät. 
Alma Flindt, gepr. Lehrerin. 


Graudenz. 12693 
2695] Aeltere, erfahr. 
Erzieherin 


w. n. e. Stadt i. d. Prov. Poſen 
.2 Mädchen (10—13 3.) zu deren 
Erzieh. u. Beaufſicht. d. Schul⸗ 
arb. geſucht. Selbnändige, an⸗ 
genehme Stellung. 

Alma Flindt, Graudenz. 
2694] Für eine hieſi e, feine, 
jüd. Kaufmannsfam.w.v.ſofort 

Kindergärtn. 1. Kl. 
oder j. Mädchen, das die höh. 
Töchterſch, abſolv., geſucht. 
10j. Mädchen b. d. Schularb. 
„ beaufiichtigen, l. Beſchäftig, in 

er Häuslichket. Stubenmädch. 
u. Köchin im Hauſe. 

Alma Flindt, gepft. Lehrerin, 
Graudenz. 


Eine gut empfohlene 


Kindergärtnerin 


2. Klaſſe, oder nicht zu 
junges Kindermädchen, 
wird zu zwei Knaben von 
3 und 1 Jahr zum 1. April 
geſucht. Meldungen mit 
Gehalts = Angabe und 
Zeugniſſen zu ſenden an 


grau Yandral) Grashoff 


27651 Schwetz a. W. 


Stenographin 
mit buchhalteriſcher Vorbildung 
als Privatſekretär auf einem 
großen Gute geſucht. Mel⸗ 
dungen unt. Einreich. d. Lebensl., 
Zeugnißabſchr., Gehaltsanſpr., 
Photogr., Angaben von Refer. 
unter Chiffre J. W. 6709 an 
Rudolf Moſſe, Berlin SW. 
2612 Suche feine, ſelbſtändige 
Putzarbeiterin. 
Hohes Gehalt, freie Station. 
J. Hammerſtein, Hammerſtein. 
2756] Suche bei höherem Ge⸗ 
halt und freier Station per 15. 
Februar eine erite, 
Vorarbeiterin 
für beſſeren Putz, welche ſchon 
mehrere Salſons gearbeitet hat, 
ſowie eine zweite 
2 . 2 
Vorarbeiterin 
ferner zum 1. März 2 tüchtige 
Verkäuferinnen 
für Putz⸗, Kurz⸗, Woll⸗ u. Weiß⸗ 
waaren (Chriſtinn.) Den Meldg. 
bitte Photographie, Zengniſſe, 
iowie Gehaltsanſprüche beizu⸗ 


fügen. 
Guſt av Romahn, Culm, 
Graudenzerſtr. 16/17 u. 20, 


XNA NAARR 
Eine tüchtige 
Putzdirektrice 


für mittleren u. beſſeren 
& Bus, die chic und flott 
b e ehen w. 
bei hoh. Gehalt ver 1. 
2 März geſucht. Ade 2 


8 lt 99 0 Mel⸗ 
% ungen mit Photogr. u. 2 
F. J. Fe buſch Sohn Nchfl., 
Strasburg Weſtpr. 


Gehaltsanſpr. bei freier 
NRG INA 


Station erbeten. [2640 


2734] Für das Komptoir mein. 
Eiſen⸗ K lontalw.⸗ u. Speditions⸗ 
geſchäfts ſuche ich eine erfahrene 


Buchhalterin 
mit ſchöner Handſchrift und der 
volniſchen Sprache möglichſt 
mächtig. Gefl. Meldungen bitte 
Photographie, Zeugniſſe 
Lebenslauf beizufügen. 

Otto Gauer Nachfolger, 

Wartenburg Oſtpr. 


Verkäuferin⸗ 
Geſuch. 


2813] Sehr umſichtige, ge⸗ 
wandte Perſönlichkeit, mit guten 
Empfehlungen, bei hohem Ge⸗ 
halt per ſofort oder ſpäter ge⸗ 
ſucht. Branchenkenntniſſe unbe⸗ 
dingt erforderlich. Bevorzugt 
werden Damen, die im Dekoriren 
großer Fenſter bewandert ſind. 

Meldungen mit Photographie 
und Gehaltsauſprüchen erbeten. 


Bernh. Glass, Golday, 


Galauterie⸗, Kurzwaaren⸗ 
und Putz⸗Geſchäft. 


und 


Eine erfahrene, wirklich 
chie arbeitende 


Putzdirektrite 


für feinen Putz, findet dauernde 
und angenehme Stellung bei 


Hugo Flick, Marggrabowa. 


Eintritt jederzeit, ſpäteſtens 
1. März. 


Ein ordtl. Mädchen 
zum Ausſchank in der Militär⸗ 
Schießſtand⸗Kantine kann eintr. 
Fr. Penske, Rothe rug eb Oſterode. 
1802| Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗, Modewaaren⸗ u. Konfek⸗ 
tions⸗Geſchäft ſuche 


ein Lehrmädchen und 


einen Lehrling 
der volniſchen Sprache mächtig. 
Neumann Leiſer, Exin. 


Einfache Wirthin 
die auf Ordnung ſieht, Milch⸗ 
aufſicht und Kälbertränken⸗-Ader 
nehmen muß, gute bürgerliche 
Küche verſteht, geſucht, gleich 
oder 1. Avril. [2767 

Grasnitz bei Rieſenburg. 


Eine junge Dame 
möglichſt der polniſchen Sprache 
mächtig, kann ſogleich als Lehr⸗ 


ling bei uns eintreten. Mel⸗ 
dungen an 2 
Singer Co., Nähmaſch.⸗Akt.⸗Geſ., 


Grau denz Dberihorneritr. 29, 


„Suche zu ſogl, oder 1. April 
eine evang., gebildete 


junge Dame 
zur Unterſtützung der Hausfrau 
ohne gegenſeitige Vergütigung 
auf ein Gut in Weſtpreußen. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 2788 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Erfuhrene, gewandte 
Verkäuferin 
für Buch⸗ und Papier⸗Handlung 
geſucht. Meldung. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station 
nebſt Zeugnißabſchriften werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2847 durch den Geſelligen erbet. 


2 Verkäuferinnen 
geſucht, nur erſte Kräftezes wollen 
ſih nur ſolche melden, die prima 
Zeugniſſe über mehrjährige 
Thätigkeit aufzuweiſen haben, 
Stellung dauernd und angenehm. 
e. 2. Putzarbeiterin 
welche gleichzeitig Verkäuferin 
ſein muß Eintritt 1. März ev. 
früher. Zeugniſſe, Photographie 
und Gehaltsanſprüche. 

Berliner Waarenhaus 
Adolf Jacks, Konitz. 

Ges. 3. 15. Febr. eine evangl., 
in allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahrene 8 

Wirthin 

od. Stütze unter Oberl. der Haus⸗ 
frau; dieſelbe muß das Melken 
beaufſichtigen u, ſelbſtändig gut 
kochen. Anfangsgehalt 240 Mk. 
Zeugnißaßſchr. u. kurz. Lebens⸗ 
lauf briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
2781 durch den Geſelligen erbet. 
Einfaches Mädchen 
w. z. E I. d. Wirthſch, u. Stütze 
bei Familienanſchl. u. Vergüt. ge⸗ 
ſucht in Thymau per Mewe. 

28181 Frau J Görke. 

Fur 1. April wird eine ein⸗ 
fache, evangel. 


Laudwirthſchafterin 


geſucht. Selbige muß die Ber 
aufſichtigung der Milchwirthſchaft 
und Geflügelaufzucht übernehm, 
ſowie im Haushalt ſi nützlich 
machen. Gehalt pro Jahr 300 Mk. 
Meldung. werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 2791 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Wirthin 
anſtändig, nur für innere Wirth⸗ 
ſchaft unter Leit. d. Hausfr. ge⸗ 
ſucht. Zeugnißabſchr. und Ge⸗ 
haltsauſpr. werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2348 durch 
den Geſelligen erbeten. — 
2722] Geſucht wird z. ſofortig. 
Antritt oder 1. Februar a. Land 
ein auſt. ig. Mädchen als 
Stütze der Hausfrau 
die perfekt ſchneidert, Wäſche 
näht, in all. weibl. Handarbeit. 
geübt iſt, gut plättet und die 
Hausfr. in ſehr kl. Haush. unter⸗ 
ſtützt. Familienanſchluß. Meld. 
mit Gehaltsanſpr. an 

Frau H. Münchenberg, 
Pawlowko bei Grylewo, 
Bez. Bromberg. 


‚27601 Geſacht zum 15. Februar 
Is. 
eine Stütze 


am liebſten vom Lande, die das 
Melken beaufſichtigen muß und 
Erfahrung in Kälberaufzucht 
hat. Gehaltsanſprüche u. Zeugn. 
ſind einzuſenden. 
Dietrichsdorf 
bei Gutfeld Oſtpreußen. 
2774] Suche eine Hatte, 
ſcheidene und ſaubere 
Meierin. 
Prochnow, Wiele 
bei Mrotſchen. 
nn 


(Schluß auf der 4. Seite) 


be⸗ 


n 


Era 


die in unserer Fabrik täglich entstehen, geben, um damit zu 14 
Muster davon sofort franko. 


Lehmann & Assmy 


Tuchfabrik 


PET r ar; 


Spremberg L. 


Einzige Tuchfabrik Deutschlands, die ihre Fabrikate direkt 
an Privatleute versendet. 


Schneidermeister, welche gern bereit sind, Anzüge anzufertigen, ohne dass der Stoff von denselben ent 


nommen wird, weisen an jedem gr 


3 


— . — 


eren Platze nach. 1762 


2735] Ein junges 
2 
Mädchen 
für Büffet und zur Stütze der 
Hausfrau, kann zum 1. Februar 
eintreten. Photographie und 
Gehaltsanſpr. bitte zu ſend. an 
Emil Kleinert, Etabliſſement 
Schweizerhaus, Schleuſenau 
bei Bromberg. 
2305] Zum baldigen Antritt 
wird eine durchaus tüchtige, ſelb⸗ 


ſtändige 8 8 
Wirthin 

bei 240 Mk. Gehalt geſucht und 

zum 1. April kann ein evangel. 


Hofverwalter 
der ſeine Brauchbarkeit nach⸗ 
weiſen kann, bei 240 Mk. Ge⸗ 
halt eintreten. Zeugnißabſchrift. 
erbeten. 
Niemann, Domänenrath, 
Stablewitz bei Unislaw. 
Suche von ſofort junge, kath. 
Stütze 
die keine Arbeit ſcheut. Gute 
Behandlung. 120 Mk. Gehalt. 
H. Kowalski, Brauerei, 
2242] Sensburg Opr. 
2502 Geſucht 2 
einfaches Mädchen 
zur Hilfe in der Wirthſchaft. 
Gehalt 120 Mk. Meldung. erb. 
Frau E. Nickel, Niederzehren. 
2528] Suche für meine Bäckerei, 
Konditorei u. Reſtauration ein 
ev., freundlig es, ehrlich, tüchtig. 
junges Mädchen 
dom 1. Februar. Familienau⸗ 
chluß. Offert. mit enden 
Zeugniſſen, Gehaltsanſprüchen zu 
richten an 
Otto Gerlach, Neuteich Wpr. 
Suche wegen Erkrankung meines 
Mädchens für ſofort ein 
Mädchen 
welches kochen kann und das 
Zimmerreinigen verſteht. [2526 
Freifrau von Funck, 
Marienwerder, Rail. Poſtamt, 
1 Treppe. 


25311 Suche zum 1. April 
eine in der Küche erfahr., evang. 
Wirthin. 

Milch zur Stadt, keine Leutebek. 
eugniſſe und Gehaltsanſpr. zu 

enden an 
Frau Gutsbeſ. Kreicke, 
Baldau bei Dirſchau. 


2518] Zum 1. April ſuche ich 
ein evangeliſches E 
Wirthſchafts fräulein 
das gut kochen kann und die 
Federviehzucht verſteht. Stellg. 
leicht und angenehm. Zengniſſe 
und Gehaltsforderungen bitte zu 
ſenden an 
Frau Rittergutsbeſitz. Mengel, 
Elſen au, Poſt⸗ u. Bahnſtation. 


Ein gewandtes 


Stubenmädchen 
ſucht [2647 
Frau Binkowski, Bromberg, 

Neuer Markt 12. 
1513] Suche zum 1. April ein 
ordentliches 


Stubeumädchen 
das waſchen und plätten kann 
Frau Gutsb. Rekittke, 
Schwenkendorf p. Horn Opr. 


S bis 10 kräftige Frauen oder 
Mädchen, keine Ruſſen, werden 


als Feldarbeiter 


vom 1. April bis zum Spät⸗ 
herbſt für ein Gut bei Danzig 
verlangt. Wer beſorgt dieſelben 
und unter welch. Bedingungen? 
Meldungen mit ganz genauen 
Angaben werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2797 durch 
den Geſelligen erbeten. 


r 


Danziger FOR Zeitung. 


Insernten-Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


Reiſender 
der Oſt⸗ u. Weſtpreußen bereiſt, 
Ran Meldung. 
brieflich unter 9 
den Geſelligen erbeten. 


331 0 Rabatt Lad engeſchäft. 
9 3 0 f. Briefmark.⸗Kommiſſ.⸗ 
Verk. v. G. Zechmeyer, Nürnberg. 


Die Beleidigungen, welche 
ich am 13. Dezember 1899 dem 
Heren Gaſtwirth Gross und 
ſeiner Familie zugefügt, nehme 
ich hiermit reuevoll zurück. 

Plagowski, Landbrieftr., Lippink. 


r. 2676 duch ' 


Aktien-Kapital Mark 8000 000. 
Reserven . . Mark 1200000. 


Zweigniederlassung Graudenz 


verzinst 
nach Herabsetzung des Reichsbankdiscontes von jetzt ab wieder 


Baareinlagen 
Spar- und Depositengelder jeden Betrages 


mit täglicher Kündigung zu. . 4 %, 
„ einmonatlicher Kündigung zu 4 0%, 
„ dreimonatlicher a „ 4 ½ , 


die Zinsen werden vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der 
Abhebung voll gewährt, 


besorgt 
Effeetengeschäfte aller Art, 
gewährt 


Contocorrenteredite auch ohne Unterlage, 


empfiehlt ihren [2670 


Check- und Giro-Verkehr, 
KERKRARKINUARITHEIEIHH| ald 


Chen üb 


Martha Klamandt zu 
2664] Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am 


Graudenz ausgeſprochenen Be⸗ 
leidigungen nehme ich hiermit 

15. Januar er. in Lautenburg Weſtpr., 

in meinem Hauſe Markt Nr. 17, eine 


in En; 19. Dezbr. 1899. 
Zweigniederlaſſung meines hieſigen 
Müh lenetabliſſements 


Otto Waschau, 
eröffnen werde. 


Viehhändler in Schön au 
Außer dem Vertrieb meiner geſammten Mühlen⸗ 


bei Schwetz. 
2889] Donnerſtag, d. 
fabrikate wird ſich die Filiale mit dem Ans und Ver⸗ 
kauf von Getreide, Wolle, Spiritus ꝛc. beſchäftigen. 


18. d. Mits., Vormit⸗ 
Mit der Leitung dieſer Filiale iſt von mir Herr 


tags bis 12 Uhr, bin 
ich in Biſchofswerder. 
Kaufmann Julius Moses aus Berlin (früher 
Lautenburg) beauftragt. 


Dt.⸗Eylau, im San. 1900. 
Pr.⸗Stargard, den 13. Januar 1900. 


Frank, 
F. Wiechert jun., 


[Rechts⸗Anwalt und 
Kunſtmühle Pr. Stargard. 


Osthank für Handel u. Gewerhe 
| 
| 


KRRRNR RRR 


Notar. 
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ELEKTRA 
Tee een 


Fabrik- und Lehrwerkstätten. 


KRERERERKARKERRKRURR 
Abgerundete vielseitige Ausbildung 


München. hrand-Alel hrünwall 3:8: 
RENDSB 


gegenüber dem Central⸗ Bahnhof (Nordbau), der Neuzeit ent 
ſprechend eingerichtet. Zivile Preiſe. 


| Sprache lundwirth 


ebr. Bucher, Bei. 


ze | Hochtein. Chambre 
2 | yarnie u. Pensionat Zamory 


N zu | Königsberg i. Pr., Theaterplatz 
licher Centralperein. 1011, ge der dem Stadt- 

theater, empfiehlt seine ganz 
neu und elegant ausgestatteten 
Zimmer von Mk. 1,50 an. [2932 


170] Jede Gattung von 


Sehindel-Dächern 


liefere u. fertige aus dem beſten 
oſtpr. Tannenkernholz bedeutend 

billiger als jede Konkurrenz, weil 
ich die Schindeln aus ſelbſt⸗ 


hi 


Frühjahrs⸗Saatmarkt 


4 Dienſtag, den 27. Februar 1900, 
im Schützenhauſe zu Königsberg i. Pr. 


Gegenſtände des Verkaufs jind: 12718 
Getreide, Hülsenfrüchte, Mais, Slee- uud Grassamen, ö „el 
ſowie andere Sämereien und Kartoffeln. aste und aerneßine Asbrige 
Garantie für Haltbarkeit der 


Au meldungen zur Beſchickung des Saatmarktes werden 2 ; 1 führ 
bis ſpäteſtens den 20. Februar 1900 von dem Generalſekretär — — a a pe 
Dr. Boehme, Königsberg i. Pr., Lange Reihe 3, ent⸗ und a Scht * 1 9 nächſt 
Firn Weopramme und, die zut Yin ne tion. Um gefl. Aufträge 
me dung allein gültigen Formulare koſteufrei bezogen wer⸗ ö 5 . 
bittet 8. Mendel, 


den können. 
Schindelfabrikation u. Waldgeſch. 
Marienburg Weſtpr. 


Roststabgiesserei von L. Zobel, Bromberg, f. e 60 . wen d e Ker 
= 0 1eie als ost a 


Hariguss - Roststäbe 


ng von feuerbeständigem 

Material. 
Unübertroff. a. Haltbarkeit, 

Grosse Kohlenersvarniss. 


Wachholderbeere 


eld, 
Johannisburg Oſtpreußen. 


romberg, Eliſabethſtr. 21, p. r. 
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12713 | offerirt billigſt [2665 
H. Hir ſchf 


Gegründet 1838. 


— — 


Preussische Renten-Versicherungs-Anstalt 


f V 8 g 
Besondere Staatsaufsicht. zu Berlin. 110 Millionen. Mark. 


Rentenversicherung 


zur Einkommenserhöhungu. Altersversorgung. 


Kapitalve 


rsicherung 


für Arrssteuer, Militärdienst und Studium. 
vertreter: E. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6, 
Wilhelm Heitmann in Graudenz, Max Puppel 
(2482 


in Marien werder. 


mit patentirter 


ohne Anwendung von 


haftigkeit seit einer Reihe v 


./ I MEET TUE NUR TI ARD T 


| Iaaek es neue sehmiedeeiserne Wiesenenor 


Prospecte portofrei und unentgeltlich. 


Gross & C0., Leipzig- Eutritzsch. 


Zahnbefestigung 1092 


Schraube und Mutter, 


Hat sich bei viel- 
seitiger Gebrauchs- 
fähigkeit auf Wiese 
und auch Acker, 
vorzüglich. Arbeits- 
leistung und Dauer- 
on Jahren glänzend bewährt 


, kei 2 


Vier gut klingende Schweizer⸗ 
Viehglocken mit Riemen hat 
Umzugs halber abzugeb., Preis 
50 Mk., Opalka, Oberſchweiz., 
Kautern bei Allenburg. [2497 


Mais 


offerirt nach jeder Bahnſtation 
Erich Jochem, 
Elbing. 

2725] Haagrausfall⸗ 

Leidenden bin ich gerne bereit, 
das von mir ſelbſt mit größtem 
Erfolg gebrauchte Mittel nebſt 
Anweiſung zuzuſend. Ich hatte 
m. Kopfh. gänzl. verl., in 6 Woch. 
hatte ich das Haar ſtärk. als zuv. 
Herm. Jacob, Weimar (Thür.). 


„Wohnungen, :? 
Suche zum 1. Oktbr. 1900 in 
einer lebhaften Stadt Oſtpr. od. 


Weſtyr. einen 9 Laden, 
der ſich zum Fleiſch⸗ u. ine 


ſchäft eignet. FU 
Carl Murach, Lötzen, 
Königsbergeiſtr. 12. 


Pferdeſtall 
für 3—4 Pierde, ausgebohlter 
jauberer Stall, nebſt eigener 
Dunggrube, Futtergelaß und be⸗ 
quemer Wagenremiſe, vom 1. 4. 
zu verm. Kawski, Grünerweg 21. 


Gumbinnen. 


Tilſiterſtraße 9, iſt 


ein Laden 


für jedes Geſchäft paſſend, von 
ſofort zu verpachten bezw. be⸗ 
ziehen. Materialwaarengeſchäft 
mit Ausſchauk bevorzugt. Groß. 
Hof, viele Nebenräume. Grund⸗ 
ſtücksverkauf nicht ausgeſchloſſen. 
Grigat. 


Lauenburg i. P. 
Ein großer Laden 


den Anforderung. der Neuzeit ent⸗ 
ſprechend eingericht, mit Wohng., 
Stallung. u. Kellerräum, in un⸗ 
mittelbar des Marktes „eleg., für 
jedes Geſchäft geeignet, iſt zum 
1. April d. Is. 3. ver mieth. [2128 
H. Badengoth, Lauenburg i. P. 


verkäuflich. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchr. Nr. 2298 
durch den Geſelligen erbeten. 


50 vo. Stück 
Mauerſteinbretter 


für Doppelform, Eee billigft ab 
C Fredrich, Dampfziegelei, 
Schneidemühl. 12516 


aus direltem Segler p. Frühjahr]! 


[2825 | 6 


Ay Schober Sohle 


T.. . — —. — —-—-— 53322 
n \ - h 


2535] Circa 800 


Kiefernſtämme 


IV. und V. Klaſſe, hart an der 
Drewenz, zu verkaufen in 
Jaikowo bei Strasburg Wpr. 


3000 m Schienengleis 
ie 40 Kipplowries 6 
gebraucht, aber gut er⸗ 
halten, in Grau denz 
lagernd ſind billig abzu⸗ 
geben, Auf Wunſch auch 
Vermiethung; eventl. in 
kleineren Poſten. Meld. 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 

1617 d. d. Geſelligen erb. 


2653] 500 bis 600 Stück 


Virkendeichſeln 


noch auf dem Stamm ſtehend, hat 
abzugeben 
Dominium M. Schweikowen 
per Gr.⸗Schweikowen. 
Lokomotive 
35 —40Pferdekräfteſtark, Mi 
750 mm Spur verſtell⸗ 
var auf 900 mm — ge⸗ 
braucht, aber vorzüglich 
erhalten, ißt, gründlich 
durchreparirt, billig zu 
verkauf. o. zu vermieth. 
| AktiengesellschaftfürFeld-& 
und K'einbahnenhedarf 5 
vormals Orenstein & Koppel) 


„Danuzig [1618 8 
gegenüb.d. Hauptbahnhof. 


Zu Oſtern wird in Graudanz 
für einen Fertianer — und ſpäter 
noch für e nen Quartaner — des 
Gymnaſiums, in einer guten 
Familie 


Penſion 
eſucht, in welcher ein Familien⸗ 
Mitglied befähigt iſt, die Schul⸗ 
arbeiten zu kontroliren und zu 
beaufſichtigen. 4 
Bedingungen nebſt Penſions⸗ 
forderung werden brieflich mit 
der Auſſchrift Nr. 2775 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

Funge Mädchen, weiche die 
auswirthſchaft erlernen woll., 
finden v. 1. April, bis 1. Oktbr 
Penſion. 
Gaſt- u. Einkehrhaus zum Berg⸗ 
frieden“ Sommerfrische, Neich⸗ 
hennersdorf b. Landeshut SITE 
©. Schülerin von 6 bis 1: 
Jahr. wünſcht (zur Gejellichait 
der einzig. Tocht.) in Penſion zu 
nehmen von gleich auch ſpäter 
Rentier Kliewer, Graudens, 

27211 Culmerſtr. 74. 


umen, spottbillig ab. 


2 
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